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Chicago, Dienstag, den 10. Februar 





2 Cents 


Deutſche Gegenanklagen! Bahnflreik erklärt. ' Einfache Löſung. 


300,000 Arbeiter werden nächſten | Regierung verfügt über konfiszier⸗ 


Eine Liſte von Alliterte-Kriegsſchuldigen "time ton Which, 
bald! 


Alles gegen Anstiejerungen. 

















Pariert den Sich. 








| 
| Waihington in Unruhe, | 


| MWafhington, 10. Febr. 


| den 17. Februar 


er für | Fran Vowen bleibt dem Präfidenten der 
Illinois Agrienltural Aifveintion die 





ebr angeicete Streit 
der „Vereinigten Bruderjchaft der | Antwort mit schuldig. — Starke 
> 19 ’ z 
(Seltefert von der „Uffoctterten Breffe* und den „United Breb Uffoctations“.) er au Ba eek w | ———— 
Berlin, 10, Kchr. Dentichland! Die nordicleswigiche Abjtimmung. |y,.; — 
. Febr. D kreiſen große Beunruhigung verur— 


ſtellt jetzt eine Liſte von Alliier. Berlin, 10. Feb. 35,000 Perſo- ſacht. Angeblich heißt es in der zwi⸗; Während Bundesanwalt Charles 
ten auf — Soldaten und Beamten nen, welche berechtigt ſind, an der ſchen der Bahnverwältung und den F. Clyne und Geſundheitskommiſ— 
— welche der verbrecheriſchen Ver- Volksnrabſtimmung in der Nord- Gewerkſchaften getroffenen Verein- für John Dill Robertſon noch in 
letzung von Kriegsgeſetzen angeſchul- zone der Provinz Schleswig mor— barung, daß kein Streik erklärt wer— | heftiger Fehde darüber entbrannt 
digt find und prozefliert werden men teilzunehmen — wobei über ;ven foll, ohne daß bie Verwaltung ' ind, od Whisty gemiffen Kranten 
jollten. die Fünftine Ingehürigkeit des Kan- |30 Iage vorher davon in Stenntnis | zuträglich oder, wenn nicht fchädlic,, 
Dieje Liite wird bald vervollitän- | desteils entichieden werden ſoll — geſetzt worden iſt. Generaldirektor | jo doch wirkungslos fei, hat die Re- 
digt fein and dann ale Gegen - jind nad verichiedenen Städten nnd | Hines Joll_bei dem Präfidenten der gierung in Wafhington eine einfache 
Lifte negen die Auslieferungsnote Ortichaften des Diltrifts anter: |Bruderfchaft, Barker, telegraphiih  Löfung der Frage gefunden. Sie 
der Alliierten unterbreitet werden. wege, Viele andere von auswärts |angefragt haben, meshald troßdem | mies heute Henry M. Mager, den 
Die Auflagen itüsen fich anf Ma- hatten chen vorher die Abjtim- der Streit angefagt worben ift, hat-| ftellvertretenden Binnenfteuererheber, 
terial, welches im dentichen Kriens: mungsorte erreicht. aber, iwie e& heißt, nod) feine Ant= |aı, jämtlichen von den Beamten bes 
mimifterinm vertuahrt ift, Tod; wird Kür die Flensburger Zone iſt wort erhalten. Amts konfiszierten Whisky, wenn 
Deutſchland keine Ausliefernugen die Abſtimmung erft auf den März Generaldirektor Hines wird heute irgend möglich 70 Gebinde, nach den 
beanſpruchen. anberaumt. por den Vertretern von 2 Millionen Schiffsbauhöfen der Bundesmarine 
Berlin, 10. Febr. Der Ex-Kanz—- Sonderburg, Schleswig, Montag, Bahnangeſtellten erſcheinen, um in Brooklyn und Boſton zu ſenden, 
ler Scheidemaun ſagt in der „Na- den d. Zebr. Unter Ansbriichen der ihnen feine Entſcheidung über die damit er in den dortigen Lazareten 
tionalzeitung“, daß die Regiernng größten Begeifterung bewillkomm, von ihnen geforderte Lohnerhöhung zu „Experimenten und Verſuchen“ 
jeit fie mit Zuitimmamg der Natio- ten geſtern Sonderburg, Penrade vorzulegen. Wie allgemein erwartet benutzt werden könne. Mager wird 
nalverſammlung den Friedensver- ud Sadersleben die ats Danemart Lird, wird ſie eine Ablehnung der der Weiſung unverzüglich Folge lei— 
trag anterzeichnete, veriucht Habe,‘ eingetroifenen Schiffe, welde 10, Forderungen enthalten und nur die ſten, kann aber vorerſt nur 40 Ge: 
die auferlegten Bedingungen zu er⸗ 00 Wahler brachte die fidi an der Vereitwilligteit ausbrüden, gewiffe | Binde — das ift alles, was ji an 
füllen, daß er aber ſeit Juni zu der Volks-Urabſtimmung mitbeteiligen Ungleichmäßigkeiten in den Lohn- beſchlagnahmten Spirituoſen in ſei— 
Neberzenaung nelummer fei, dah (ine grofie Schaar Mähler von See, ſtalas zu bejeitigen. nen Hänben befindet — fenben. 
dies ein Ding der Unmöglichkeit it! (and verlieh hier ihr Schiff, und die), Wie e& heißt, ift der Generalbiref: | Clyne beabſichtigt nun ernftlic), 
Der frühere bayriidhe Minifter eiiten derielben fuhren danı nad) [tor ber Anficht, daß eine allgemeine ; bie Genehmigung eines Bundesrich— 
des Innern Aner erklärte, er jei dem dem weſtüchen Teil von Schleswig Lohnaufbeflerung - drei Wochen bor | ters zur Weberweifung des in Hän— 
Alliierten wohlgeiinnt und er Werde |Yahnvagen, in denen bie betagten der Rüdgabe der Bahnen an die Ge: den ber Bunbesanmwaltichaft befind- 
der Nenierung bei der Auslieferung | Stimmmgeber von der Yandınasitefte Te Thaften unratfam ift, zumal fie lichen beſchlagnahmten Whiskys an 
der verlaugten Perſouen kein Hin- ac dem Bahnhof ihren. wvaren eine gleichzeitige allgemeine Erhö— Hofpitäler zu exwirten 
dernis in den Weg legen. mit Whımen bedet, die Muiiffß. nung der Paflagier- und Yrachtge- Major U. 3. Dakrymple, 
Wie die „Zeitung am Mittag“ be pelle ſchmetterte, und alles jana 
het, hat die deutiche Regierung Die —.. Armin a 
braifche in Kenntnis geießt, daf das!  —T -ampIer „oscom 











der 


|zirt3, wird heute noch fünf Männer, 


bringen müßte. | ) 
die gejtern abend in Laufe Foreit 


Sm Weißen Haus, wie feitens ber 


| 
mt | 


deutſch-belgiſche Finanz Abkommen , .. er e nn Bahnverwaltungsbeamten wird die) Tegen Uebertreiung der Probibi- | 

: „> * 8 = = e — 

(ne rt Schulbrerichreibung zu- Keuen traf ebenfalls In Somderburg | Sachlage als „äußerft ernft“ ange-|omsafte verhaftet wurden, bem| 
cm 32 Dentihe und 16 Dänen 


‚niten Beirates) aujagaehoben 


Bundestommiffär Mafon vorführen | 
werden milfje, da Belgien an ben 


und fie unter Bürgfchaft ftellen laſ— 
fen. Die Häftlinge find Kohn Suba, 
Peter Steve, John Baftian, Yacob 
Nictu und Kohn Pirlo. An ihren 


jehen. Sekretär Tumulty wird 
Präſident Wilſon heute darüber be— 
nachrichtigen und auf die Möglichkeit 
hinweiſen, daß ſich der Streik auf 
alle zwei Millionen Bahnarbeiter 


unter ihnen ſind berechtigt, an der 
Auslieferunge ⸗ Forderungen teilge- exſten Urabſtimmung teilzunehmen. 
nommen habe. 200 deutiche Kinder mit Flaggen 

All⸗ Aeitungen erklären, daß die und Blumen bildeten die ſchönſte 








ablehnende Haltung der Regierung Söene der deutſchen Kundgebung. auédehnen wird. Er hal geſiern Wohnungen wurden zwei Deſtillier⸗ 
in ber Auslieferungsfrage unverän- _ Ertrazüge aus Dänemark umd|apend eine breiftünbige Unterrebung |APParate, ferner Mondſcheinwhisky 
vert geblieben fei. Unbehinter-bes Deutſchland brachten noch taufende | mit Hines gehabt. und Maifhe gefunden und befchlag- 


Ne terung jcheint in biefer Frage das 
aanze deutiche Volt zu stehe. 
Kronprinz will jich ftellen. 
Waihington, 10. Febr. Der jrit- 
here dentiche Kronprinz hat an Prä— 
iident Wiljon eine Depeide neiandt, 


-Hahırt. ” — 
| Müſſen ſich verantworten. 
Iſadore Shoer, Nr. 4502 India— 
na Ave., der Inhaber des Enter— 
tainers Cafes, Nr. 209 Oſt 35. Str., 


Im Streiklager. | 

Detroit, 10. Feb. Allen E. Bar- ı 
fer, Großpräfident der Pereinigten | 
Bruderfchaft der Bahnjtreden- und | 
| Werfjtättenarbeiter, erließ gejtern an |... 2 "199, 

Korcaner und Bolihewifi derz|die Mitglieder die Aufforderung, am ſein Schanktellner Wm. Marſhall 
in der er ſich bereit erklärt, ſich zum treiben Japauer. Diensiag, dem 17. Februar, morgens und die farbigen Kellner Andrew 
Prozeß zu ſtellen, falls die alliier. Waſhington, 10. Febr. Meldun- 7 Uhr, die Arbeit niederzulegen. Die Johnſon, Nr. 052 Bowen Ave. und 
ten Regierungen darauf beſtehen. gen des Staatsamts beſagen, daß Bruderſchaft zählt 300,000 Mitglie— John Davis, Nr. 3520 ©. State 
Beamte im Weihen Hans neben 2000, von den Bolihawici bewaif- | der. Die Aufforderung wurde gejtern | Straße, die Samstag, twie berichtet, 
zu, dafs die ans Wicringen, Holland, |nete und ausgerüftete orenner von | abend an fümtliche örtliche Geivert- | Wegen angeblicher Mebertretung der 
abgejandte Depeche eingetroffen üt, der Mandicdurei aus in das nörd- | Ihaften ausgefandt, Prohibitionsalte verhaftet wurden, 
weigern fid) aber, ihren Wortlant fidje Koren drangen, nacts eine ja. Zur Begründung hat Barker fol- üind geſtern machmittag von Bun—. 
befannt zu geben. panifdhe Divifion von 700 überfielen, | gende Erklärung abgegeben: 


anderer Stimmgeber. Die —— 
gung in ganz Schleswig wächſt noch 
von Stunde zu Stunde; doch ſind 
feine nennenswerte Ruheſtörungen 
vorgekommen. 





Die deskommiſſär Maſon unter je 1000 
— ). Sehr. Das „Ban- : r m ® er "| Dollars Bitrgichait gejtellt worden. 
Anfterdam, 10. sehr. Tas „Dan- 300 töteten und den Net verjagte. | Vahnen werben bemnädhjt an bie; >: BR RR 
delsblad“ dahier bringt die Mel- Dies wird als Einleitung eines Fraf- | Privatbefiger zurüdgegeben und — ſo gut kamen Frau vofeph 
dung, der bormaline dentjhe Kron- tigen Anfitandes in ganz Soren be-|Tind der Meinung, daß diefer a —2—— des Merry 
prinz Friedrich Wilhelm habe ſich zeichnet. jtreit vor ihrer Rüdgabe erledigt wer: | Widow Cafes, Nr. 6125 S. Haljted 
erboten, ji den Alliierten anszn- grad amtlichen Meldungen ftehen | den muß. Der Generaldirektor IE nn ihr zu n 
liefern, — Stelle der Aunberie die Bolfhewitibehörden in enger nicht3 verfprochen und wird, tie leben * — “ 
von Dentſchen, welche don den Nl- Rerbindung mit den Forcanifchen | glauben, nichts beripeeihen. Bir |. — — — 
Inerten im ihrer Ansliefernngaliüte Anführern und machen alle Anjtren.|daben uns zur Uusjenbung ber > Bürgichaft hinterlegen. 
verlangt werden! Das Telegramm, anngen, deren Truppen mit der — — — be⸗ s Burgſch gen. 
— welches direkt vom Kronprinzen 7 Ausruftung zu verſorgen, und vor die Bahnverwaltung die Gelegen- Scharfe Abfuhr. 
ſelbſt kommen ſoll — richtet ſich an * Blnasitotsenen Berichten zu. | beit hat, die Laft den Privatbefigern) D, ©. Ihompion, der Präfident 
die Könige von England, Belgien | Sr wird datt ganze Länge der von | per Bahnen aufzubürden, der Illinois Agricultural Aſſocia— 
nnd talien, den Prajidenten von 'Mladiwoftot durch die nördliche „Das Publitum fol wiffen, daß |tion, bezidtigi: in einer gejtern der 
* VR — W Mi — ul — * * — 
Frankreich und der Ver. Staaten Randichurci laufenden Zweigbahn dieſer Streit nicht in übereilter Weiſe Preſſe übergebenen Erklärung 
aub ben Milado von Japan nnd es |). Sibiriichen Giienbahn von den |erflärt worden ift, er reicht bis zum Frau Joſeph T. Brown, die Vor- 
— ren Rolfichewiti beherricht, umd örtliche legten Juli zurüd. Ueber 100,000 |jigerin des Frauenverbands zur 
„2 x⸗Kronprinz wünſche — 


ſchewiti — Iron reife. ihr Amt 
2 — Bolſchewikitruppen werden zufſam- von unſeren Mitgliedern erhalten we- Herabſetzung der Preiſe, ihr Am 
. > [ Sa vu jo % 4 ö - . ⸗ — a . . 

en e nn J —— men mit zablreichen Vanden dhine-| iger als 3 Dollars den ag. ee zu mißbrauden und in ihren 
nnd angejchlofienen Megierungen N&er Driganten zu einem Einfall 100,000 Schreiner, Maurer und Dia | Bamphleten Boycott gegen die 


ler erhalten durhfchnittlih 55 Cent? | Brodufte der Farmer zu predigen 
für die Stunde, das heißt, ungefähr | und die fraglicden Nugartifel unter 
nur die Hälfte von den Löhnen, die | dem Negierungsitempel „Bortofrei” 
im Baugewerbe an biefelbe Arbeiters | zu verjenden. Ueber diejes unge- 
Hafje bezahlt werben.“ reimte und gemeinihädliche Verhal- 

* ten der Dame, die von der Land— 
— — En: — * un re — wirtichaft nichts veritche und wahr- 
F Roter ruifiicher Erziehungstommifjär. | Lerinaton, My., 10. Febr. Iroß icheinlich in ihrem ganzen Zeben 

London, 10. Feb. Eine drahtlofe ter TOO Mann Staatsmilizen tft bie 


. N ou —— nie eine Henne „geiekt” habe, 
Mostauer Depefche meldet das Ahle: | Lnnchtrawallfituation eher =: er * ae 


it Korea organijiert. E35 wird cer- 
wartet, da diele Truppen bon der 
im Mufitand gegen die NKapaner be— 
imdlichen. Bevölferung im nördli- 
den Korca bedeutende Veritärfungen | 
erhalten. | 


ein Opfer wünjcen, io mögen jie 
mich nehmen statt der 900 Dent- 
ichen, welde Fein anderes Rerbre- 
hen benangen Haben, als ihrem 
Yand im Niriege zu dienen.” | 

Das ewige Streifficher! 

Berlin, 10. Febr. Ein neuer Ge- 
neralitreif ijt in der \nduitrieregion | 
von Solingen erklärt worden, dem 
berühmten Eiien- und Stahlzentrum 
von Rheinpreußen. | 

Alle Arbeiten anf diejem Gebiete 
immd ins Stofen geraten. 

Keine der Solinger Zeitungen 
iounte heute ericheinen, da and) die 
Druder in den Ausitand getreten | 
iind, 

Britifhes Parlament eröffnet. 

Sondon, 10, Febr. Mit demjelden 
Gepränge, wie e3 in den Tagen bor 
dem großen Krieg üblich war, wurde 
heute das britifche Parlament wieder | 
eröffnet. | 

An der Fefiparade, welche der Er- 
Öffnung borherging, nahm der jeßige 
Prinz von Wales zum erfien male 





ben von Febor Jrvanoiwitfch Kabinin, | je !immee geworben, als befjer! Man gWilſon veſchweren 

Erziehungstommiffär und einem ber | befürchtet jogar einen Angriff des De dee Reditfertigung erklärte 
bervorragendften Organifatoren der | Pöbels, der neuerdings mehrere heute Sera J—— — — 
Bolſchewikivereinigung. 1905 war Pfandläden plünderte und nament— EUER a do) ja erft sich Eee a 
er Präfident der Alerandroms Repus |lich Revolver raubte, auf die Trup- Wahrheit feiner Angaben — 
blit. Don Haufe aus mar er ie: |peit. iern folle, che er mit derartigen Be. 
ber und ſpäter wurde er Mitbefiger | hauplungen vor die Deffentlichfeit 
einer Meroplanfebrit bei Paris. Er) Doc nur eine Rerion als tot befannt. | trete -der gar Beſchwerde beim Pra— 
hatte viele Verfolgungen durchzuma— San Francisco, 10. Febr. Wie ſidenten erhebe. Sie habe nie, in 


Viele verletzt. 
chen. es jetzt heißt, iſt bei dem Brand des Broſchüre, in keinem Flug— 








Erziehungsgelegenheit, Schlichtung 
der irländiſchen Frage, dauernde Bei— 
legung der Streitfragen in der Koh: | 10 — 
leninduſtrie, Regelung und Einſchrän- dieſer befinden 
lung aber nicht Unterdrückung, des Zuſtande. 

Spirituoſenhandels, und — 
größerer Anregung für die einheimis | 


Berkihire-Apartmenthoteld nur eine | blatt, Boykott gepredigt. 
Rerjon auf der Stelle getötet wor- |babe fie derartige Schriften oder 
den; aber die Zahl der Verlehten | Drudjadyen unter dem NRegierungs- 
!ömmt auf etwa 35, und mehrere |Itempel „Bortofrei” verjandt, 
fih in bebenflichem | llebrigen Zönne jie dem Herrn ver- 














„gejekt“ und in 


Deutſchland. 

























p = 5 1. j —* Indiana: Im allgemeinen Mar beute abend. 

teil. Sech® Rappen zogen bie ber“ | fü Produttion von no mehr N a b- || Poit nad) ihon mal in feinem Leben eine | am noröftlihen Zeil Tälter, Diorgen under 

rg —— —— irun gsjtoffen. Ferner kündigte vo rn — e Leiöter Säne Beute 
önig und die Königin “ . . \er Derlanaen beireffs Verſicherun Der Schnelldampfer „Manchuria“, De 5. Bopper, Abteilung. | den) ums morgen. Beute abend Tälter, Dior» 
Am Oberhaufe verlag König | g ffs Verſich g der Samstag von New York nad) 9= | gen im öftlihen Zeil fälter, 


Beſchäftigungsloſer, gegen Vergeu— 


George die Thronrede, welche Ni) | Jungen, Regulierung der Arbeits 


namentlich über. Sozialteform und |. re 
über die irländifche Frage verbreitet. a en tie her die 
London, 10. Feb. König George Lage der Dinge in Irland. Eine 
yringt in feiner Thronrede auf Die unverzüglich einzubringende Vorlage 
‚rnftlice Erwägung ber wirtſchaftli⸗ foll fůr beffere Regierung in Irland 
hen Verhältniffe in allen Teilen DES |forgen und die GSelbitregierung für- 
Tandes. MWeitreichende Reformen | pern helfen. 
‘eien notwendig, um abnormen Ent- ; — 
vickelungen zu begegnen, doch müß⸗ Um 4 Uhr nachmittags trat jedes 
en biefelben mit Gebuld betrieben | der beiden Häufer wieder in Sigung 
werben, Er brang ferner auf beffere'und erörterte die Thronrede 


Hamburg fährt, nimmt Briefe mit 
für Dentichland und Pakete für 
Deutſchland, Oeſterreich und die 
Tichecho-Slowakei. Poſtſchluß im 
hieſigen Hauptpoſtamt Donnerstag: 
für Briefe um 12 Uhr mitternacht, 
für Pakete um 4330 Uhr nachmit⸗ 
tags. 
Der Dampfer „New Vork“, der 
Samstag von New York nad) Cher- 
bourg fährt, nimmt Briefe mit für 
Enropa mit Ausnahme von Deutich-. 


land, Poſtſchluß im biefigen Haupt«- 
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I 
fiherien, die Ver. Staaten nur zu 
verlaffen, weil fie größere perjön- 
liche Freiheit in der alten Seimat | 
zu finden hoffte. 





Ind nie 


Im 


ſichern, daß fie fon viele Sennen 
e einem Sommer 
600 Küchlein erzielt habe. Sabe er 


borjicher im Yundespahamt, heute 
einem Berichterftatter der „Mbend- 
boit“ mitteilte, nimmt die Rüde. 
|wanderung, bejonder8 der Bolen, 
(Ungarn und Bulgaren, einen ge⸗ 
radezu erſchreckenden Umfang an. 
Faſt täglich ſprächen hundertfuͤnfzig 
bis zweihundert Polen aus dem 
Schlachthausbezirk bei ihm vor, um 
die mit der Erlangung der Päffe | 8“ 
verbundenen Formalitäten zu er- |4} 


Ah Ri oe 10, 
u 
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the 
at t 


— ll — — —— — — — — — — —— — — 


1920. — & 5 Ihr Ausga 

























Ahnitt $1200 verdient hätten, ver- 





„Tippmamſells“ geſucht. 
Beim Sekretär der Bundes: | 


Zivildienſtkommiſſion U, 2. Demo- 
reft traf heute die telegraphiiche 
Nahricht ein, dak für den Bundes— 
dienſt 
ſofort einhundert Maſchinenſchreibe— wurde geſtern der deutſche Friedens— 
rinnen dringend gewünſcht werden. vertrag aus der Verſenkung, in die 
Bewerberinnen können ſich hier er am 19. November durch die Ab— 
übermorgen im Bundesgebäude der 
Prüfung 
fangsgehalt würde ſich auf 51000 


in der Bundeshaupitſtadt 


unterziehen. Ihr An— 
bi8 $1200 das Nahr, mit einem 
monatlihen Bonus von $20 be- 
laufen, und in wenigen Monaten, 
vorausfihtlihb vom 1. Suli ab, 
fönnten fie auf Zulage rechnen. 
—o 


Wie er zum Einbredher wurde. 





Arbeitslojigfeit hat 17jährigen Burichen 
vom rechten Wege abgebradt. 

Ein junger Burfche, Frant Pasta, 
der feine Adrefje mit Nr. 814 Alt: 
geld Straße angab, wurde legteNacht 
vom Polizeileutnant James Doherty 
bon.der Sheffield Ape. Station da- 
bet überrajcht, wie er dem Laden 
Sohn Sergels, 1047 Belmont Ave., 
einen Beſuch abftattete, und er fibt 
nunmehr hinter Schloß und Riegel. 
Der Polizei war telephonifch gemel- 
det worden, daß Räuber in dem La— 
ben waren, und ein Polizift machte 
fih unverzüglich dorthin auf den 
Weg. Der Einbrecher verfuchte, als 
er fich entvedt jah, die Hintertür bes 
Ladens zu verriegeln, doch zu Tpät, 
er befand fi bald in den Händen 
des Polizeileutnant3 und legte eine 
umfaffende Beichte ab. Xrbeitslo- 
figteit, fo erflärte er, habe ihn be- 


bühren noimendigerweile mit fich | Probibitionsdireftor des Zentraldes | ftimmt, ich an fremdem Gut zu ver« | mengleichheit mit Grofbritannien 


greifen und die Laufbahn eines Ein- 
brechers einzufchlagen. 


-——-.—- 


Ein Diebesneit. 


Zahlreiche Kleidungsitüde, Veriaticheine 
ufw. dort gefunden 





Der BPolizift Leiter May verhaf- 
tete geftern einen yarbigen, al3 bie- 
fer au& einem Gebäude an der 45. 
Straße und Vincennes Avenue her: 
Auf der Wache 
wurde feitgeftellt, daß er mit Ernit 
Roufer, Nr. 3611 Prairie Avenue, 
einem früheren Zuchthäusler, der we— 
gen Einbruch® verurteilt wurde, zu 
Bei einer Hausfuchung, 
t elhe dann in feiner Wohnung bor= 
genommen wurde, fand man Verfah- 
fcheine im Werte von $10,000, eine 
Menge Kleidbungsftüde und andere 
Saden. Viele von ihnen find bereits 
bon Opfern von Einbrechern ibenti- 


ausgelommen tar. 


tun hatte. 


fiziert worden. 


Einbrecher ftatteten im Laufe ber 
Naht den Büros des Auflionatord 
Robert Grant, Nr. 112 South Wa— 
ter Straße, einen Befuh ab und 
shleppten Bücher und perfifche Tep- 
|piche fort. 


— — — 
Neuer Schneeſturm. 
tem York, 10. Feb. 


bisher nur wenig ausgerichtet. 
Die meiſten 
ſind außer Betrieb. 


fem, hartgefrorenen Schnee bedeckt. 
Kranfenpflegerinnen verlangt. 
New York, 10. Feb. Eine Kam 


paqne für die Ausbildung meiblicher 


Krankenpfleger hat die Nationalver 
einigung für öffentliche Gefundheits 
pflege eingeleitet. 


40,000 ausgebildeten Srantenpfle 
gern. Frauen eignen fich beifer da 
für, denn „Männer find gefchidt 
Köche und Näüher geworben, aber bi 
Krantenpflege ift burhaus ein 
Frauenſache“, heißt es. 


| 


Chicago und Umgegend:. Im allge 
rieinen flar heute abend und morgen, 


Heute nacht eimas Falter, 
Rige nordbweitlihe Winde. 
Allinois: 


Jomwa: Klar beute abend und morgen, Teiı 
welentlide Nenderung in der Luftwärme, 


Wisconfin: Teilweife bewölft heute abend 
und morgen, im öftliden Teil heute abend ct: 


was Tälter. 


Eonnenuntergang, heute: 5:16, 
Connenaufgang, morgen: 6:52. 
: Mondaufgang: Morgen früh 12:21. 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand na 


von geitern nachmittag 8 Uhr an: 





3 Ubr morgens... 
5 Ubr morgen3...- 


re. morgens...» 
8 Uhr morgens... 
Uhr 







Abermals 
iſt die Stadt von einem Schneeſturm 
heimgeſucht worden, während noch 
alle Straßen, mit Ausnahme einiger 
weniger Hauptverkehrsadern, durch 
Schneemaſſen blockiert ſind. Die Ar— 
mee von 14,000 Schneeſchauflern hat 


Straßenbahnlinien 
In manchen 
Teilen waren die Geleiſe von fußtie— 


Es beſteht in den 
Vereinigten Staaten ein Mangel an 





niedrigſte 
Temperatur ungefähr 25 Grad. Mä— 


Klar heute abend und morgen, * 
im nördlichen Teil heute abend etwas tälter. | lage bon dieſem Kongreß angenom⸗ 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


2 Uhr morgens. ... 
4 Uhr morgens... 
Uhr. morgen3....30 
ub 

.32 


7 
8 
1.10 Ude. Bomann 
HR i 7 id a rwi 


be. 2 Ceuts 


Der Tanz beginnt. 


— 
} 
1 











Gegen Dienf;wang 


= 
| 
| 


Und gegen Wilfon enticheidet demo: 


kratiſche Parteiverſammlung. gegen profitgierige Hauswirte. 








! 
! 
| 
| 


Der Friedensvertrag im Senat. | Ordinanzer und Gelee nötig. 





! 


Wafhington, 10. Febr. Im Senat | Aldermen beanfirn,en Korporations- 
anwalt, jie ansznarbeiten, — Appell 
an Berfafiungsfonvent geplant, wenn 
Schritt ſich nötig erweiſen ſollte. 








lehnung der Ratifizierung gefallen 
war, wieder hervorgeholt. Nachdem 
ein Antrag von Sen. Lodge, die Be— 





Städtiſche Ordinanzen u. Staats: | 


ratung darüber wieder aufzuneh- geſehe, welche den profitgrabfchenden | Kandidaten für Poiten als Delegater 


men, an dem Widerfpruch von Sei. | Hausiwirten das Handivert Iegeri und 
Norris, Rep., Nebr., einem der „Unz|fie daran hindern follen, ihren Mie- 
* öhrlichen”, gefcheitert war, wurde | tern das Fell über die Ohren zu zie- 
bie Geſchäftsordnung dez Senats | hen, werden von dem ftadträtlichen 


1. 63 gegen 9 Stimmen fuspen= | Sonderausfhuß befürwortet, ber 
biert, .ıorauf der erneuerte Antrag 


bon Sen. Lodge mit. 62 gegen 10 
Stimmen angenommen wurde. Die | Unterfuchung der Frage betraut ift. |‘ 
„Unveriöhnlichen“ ftimmten dagegen, | Wenn nötig, fol der Kampf im nz) 
e3 waren: Vorab, Jdabo; Brans | tereffe der Mieter im Verfalfungs- 
degee, Conn.; France, Md.; Gronna, | tonvent aufgenommen erben. 

N. Dak.; Knox, Tenn.; MeCor- Ald.. Ihomas 3. Lyndy bean- 


mid und Sherman, Sl; Nor: |tragte, den ftädtifchen Korpo- 
ris, Nebr., und Poinderter, Wafh., | rationganwalt Ettelfon um ein 


denen fich bei der leiten Abjtim= | Gutachten bezüglich derMadtbefug- 
mung Gen. Eutherland, W. Ba, Iniffe ver Stadt und des Staats, die 
zugejellte, alles Republikaner. Erhöhung der Mieten zu verhindern 
Der Vertrag murde jodann an|und die profitgiecigen Hauswirte zu 
den Ausihuß für auswärtige Anz= | beitrajen, zu erfuchen. Er beantragte 
gelegenheiten verwieſen. Da zahl: | ferner, ihn zu beauftragen, eine Or— 
reihe Senatoren abweſend oder | dinanz auszuarbeiten, die der Stabt 
franf find, fo wird er faum vor |ermöglichen würde, Die Lage zu foı= 
Montag wieder im Senat einberichtet | trollieren. Beide Anträge wurden 
werben. Er wird mit verfchiebenen | einftimmig angenommen. Der Stabt- 
Abänverungen wieder erfcheinen. |pater Iprach die Anficht aus, daf Tic 
Wie Sen. Lodae erklärt hat, foll das | jedenfalls Mittel und Wege finden 
„Vorwort“ verftärft werden. SFerner |laffen mürben, habgierigen Haus— 
will er ein Amendement beantragen, |virten das Handiverk zu legen und 
das den Ver. Staaten völlige Stim= | baß, wenn die Staatögelehe nicht 
weitgehend genug Teien, der VBerfat: 


Jungsfonvent um- Hilfe angegangen | 
werden follte. | 
Ad. Mulcahy, der Vorjigende des | 
Ausschuffes, Iprah die Anfiht aus, |. 
daß feiner Anfiht nad) der Staat 
ftrafrehtlih megen Verſchwörung 
gegen Hausbefiter und Grundeigen- 
tumsagenten vorgehen fünne. Aus 
diefem Grunde habe er Staatan- 
malt Hoyne erfucht, dem Ausſchuß 
die angeblih 50 Millionen ameri- |eirnen Hilfsftaatsunmalt zur Verfü- 
tanifher Bürger _ repräfentieren, !gung zu ftellen. 
überreichten Tach einer Konferenz Griahrungen in Wafhington. 
dem Stongreß eine Petition, die Rati-} Edwin B. Maher, der während 
fizierung des Friedensvertrages zu des Krieges den Rang eines „Lapi- 
befehleunigen. ine gleiche Petition | tain“ befleivet hat und Hilfsleiter 
murbe im Weiten Haufe bon einem |pes Gefundheit?- und Wohnung3- 
Komite aboegeben, dem U. 2. Lowell, |amts der Stadt Wafhington war, 
Rräfident der Harvard-Univerfität, |prach über die Verfuse, die Mieten 
Dcar Strauß und Dr. Clarence 3. | möglichft niedrig zu halten, die wäh— 
Dmens angehörten. rend de3 Krieges im der Bunbed= 
16 zu 1. hauptftadı gemuht morden jeien. 
Sen. Thomas, Dent., Colo., trat | 22 fet dur) einen songreßbejäluß 
im Senat in längerer Rede für die |gel&eben, der nad) Beendigung bes 


— — — — —— 
— — — — 








Im Wölferbund zuſichert, aber 
Großbritannien die Wahl freiläßt, 
ob es mit den Kolonien 6 Stimmen | 


abgeben mill, in welchem alle die 
Vereinigten. Staaten au 6 Stim- 
| 





men eryalten, oder ob e3 mit Aus— 
Ihliegung der Kolonien nur eine 
Stimme, wie die Vereinigten Staa 
ten, abgeben mill. 

Vertreter von 26 Draganijationen, 








— — — — 


Wiederherſtellung des früheren zus rar a cr 
Wertverhältniſſeßs zwiichen Gold den ſei. Seitdem er eine stommt]= 


ton für Regelung der Mieten ein 
gejeßt worden. 
Entgegennahme von Beicdhwerden. | 
Die nächte Sitzung des Ausſchuſ— 
fe ift auf Trreitag einberufen wor— 
den. An ihr werben Mieter, die fich 


und Silber und die Einführung 
von internationalem Bimetallismus 
ein. „Die Zeit iit gefommten”, er- 
flärte er, „da Amerika die Initia- 
tive ergreifen und den WVorjchlag 
aus dem Jahre 1897 wieder auf: 











nehmen muß, eine Parität zwiichen |Feihwert haben, eime Gelegenheit 
den Miüngzmetallen, deren Wert: |baben, ihre Bejchwerden münb:ich 
|vorzubringen. Zu der Sihung iit 


verhältnis jeßt ziwiicherr 154% und 
15 zu 1 ſchwankt, feſtzuſetzen.“ 
Europa, entblößt von Gold und 
mit gewaltigen Schulden belaſtet, 
ſo führte der Redner aus, ſteht vor 
der Aufgabe, ſeinen Auslandhandel 
wieder aufzubauen. Es würde 
irgendwelches Syſtem für die inter— 
nationale Feſtlegung der Silber— 
und Goldwerte willkommen heißen, | 
das ih obme die Gefährdung dar | Mm | 
finanziellen Struktur des inter- | während die dem Lande tur den 
- | nationalen Sandel3 und aan, (Asus em Dienft mährend bes! 


ein Vertreter der Staatsanwaltichaft 
und der Grundeigentumsböle gela= 
ten. Die Verhandlungen merben | 
ftenographilch aufgenommen merben. | 

mei Mieter, denen ihre Hauß= | 
iwirte die Miete von $45 auf $70 er=! 
böht haben, brachten ihre Beſchwer-⸗ 
ben bereit3 in der geitrigen Sitzung 
vor.— | 





durchführen läßt. Das langiame, | Krieges erwachfenen Vorteile offen- 
-\aber stetige Steigen fihtlich darauf hinmweilen, daß, abae= | 
-|während des Krieges trog aller |fehen bon militärischen Rüdfichten, | 
Segenmaßregeln bat das alte jeine in maßvoller und forgfältiger | 

Sleihaewiht zwiihen den beiden |Weije durchgeführte militärifche Aus: | 
| Edelnietallen mehr al® wieder- |bildung den größtmöglichen Nupßen 
| bergeitellt, jo daß der Wert von 


für das Nationalmohl bringen kann. 
| Sold heute mehrr al3 derjenige von | „Sie werben fich erinnern, daß ich 
e/Silber dur eine internationale 


bei der Beiprehung biejer Frage: 

e! Rereinbarung aufrecht erhalten wer- | nic im Prinzip zugunften ber ver- 

den muß. ſchiedenen vom Generalſtab gemach— 

Ausbi 8- 

Gegen militäriihen Nriegszwang. ten fehr maßpollen Ausbildungs 
Im Widerſpruch mit 


— —— habe, und ic 
drödtfichen Wunfch von Sräfibent !ueue m) Ihe eu N  inere 
Millor erflärte fic) die geitern abend jpen Teilnehmern an der Parteiver 
abgehaltene demofratijcheßarteiver- 
- fammlung mit übermältigenber 
Mehrheit gegen ten allgemeinen mi= 
Iiterifchen Dienfts”ang. Die Nefo: | 
fution Tautei: „Es ift tie Anjit der | 
| Barteiverfammlu ‘3, daß feine Vor— 


von Silber 


entfchieben gegen jedes Vorgehen ber 
Parteiverfammlung bin, da3 geeig- 
net ift, durch einen mwillfürlichen Par- 
teibefchluß die Erwägungen zu ftören, 
melche diefe Frage Seitens der fühig- 
Iften Mitglieder des Haufes ber: 


: . dient...“ 
men werben foll, die allgemeinen mis | 


litäriſchen Dienſt- oder Ausbildungs⸗ 
zwang einführt.“ 

Präſident Wilſen hatte der Ver— 
ſammlung ein Schreiben zugeſendt, 
in dem ed u.a. hikt: „Unter ben 
jek'gen Verhältniſſen ſcheint es mit 
unangebracht zu fein, diefe Sache zu 
einer Barteifrage zu machen, nament= 
ih da binnen einiger, Monaten bie 
Partei ihre Konvention abhalten und 
die Prinzipien ert{ören wird, auf bie 
fie jich bei den Nationalwahlen „u 
perrflichten für meife hält. 

„Der jerige unruhige Zuftard ber 
Melt geitattet nicht, über bie Ber- 


te | 





fen, daß die Refolution ausfchließ- 
fi; einer von den Periretern der 
Cüdftaaten betriebenen Agitation zu= 
zufhreiben ei, wurde fie vom Abe. 
Ayers, Kanj., beantragt. Zu den 
Befürmwortern des Antrages gehörte 
u. a. Abg. Kitchin, N. Car., der er- 
Härte, daß „unglüdlichermweife bie 
Krankheit des Präfidenten feine un- 
mittelbare Fühlung mit den Ange— 
legenheiten und der Stimmung ber 
‚Nation aufgeheten” habe. 

Abg. Sabath, Ill. erklärte es 
für Narrheit, der Partei die Verant— 
wortung für die Ablehnung des 
pflichtungen Amerikas ſo ſicher zu Dienſtzwanges aufzuhalſen. Die 
ſein, daß wir diefe große Frage | Annahme ber Reſolution binbet die 

"auf Grund.zein-militärifcher | Mitglieder nicht, bei der Abftim- 
jungen entfäeiden dürfen, mung im Haufe ſich daran zu halten, 
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Kampf um Delegaten. 


| Stadtratsausſchuß beginnt Kampf F 
Kandidaten für 20 Poſten ins Feld 


Nur drei der 18 Kandidaten werden ſid 


zu den Nationalkonventen der ver— 
ſchiedenen Parteien, die die Präſi 
dentſchaftskandidaten zu 
und die Platformen für di National: 
fampagne zu fchreiben Haben,” ihr: 
unter dem Vorfit Ald. Robert 3.|Nominationspetitionen einreichen un! 
Mulcahys von ver 5. Ward mit der|fich damit 


April jihern fönnen. Während au 
der demofratiihen Seite ein Kamp) 
um die Rojten der Delegaten zum be: 
mofratijchen Nationalfonvent in Sat 


o- 


| Für ungiltig erflärt. 





IRanbidaten für den GStabirat für” 
ungiltig, während ein dritter Kanbi- % 
|bat, deffen Peteition ebenfalls als = 
| ungiltig angefochten war, fie im Ieh- 7 
; „ten Augenblid freiwillig zurüdzog © 

und bamit aus dem Rennen fehieb, 2 
|Der Lebtere ift Adolph 


fammlung mitteilen mwollten, daß FIR 


Um nicht ten Anfchein zu ermwel- 





ublished ard distributed under : 
No. 176. asthorized by 
Act of Oct. 6. 1917. on file 
he Post Office ot Chicago, Il. 
By order of the Fresident, 
A. S. Burleson. 
Postmaster General. 


ee le ee eakeria Lenker ar — 





32. Jahrgang. — Nr. 34 


— 











Faktion Thompſon ſtellt nur 18 





Hielt ſich Haude frei. 





vorausfichtlich als Anhänger Gonver: 
nenr Lowdens aufitellgen lafien. — N 
je ein Handidag im 2, und 10. Bezirk 


Freitag ift der erfte Tag, an ber 
ermähleı 


einen Pla auf dem 
Stimmzettel für die Wahl am 15 


prancisco nicht zu erwarten ift, 
die verſchiedenen Faktionen ſich güt— 
lih auf die Kandidaten geeinigt ha: 
ben, droht auf der trenuhlifanti“-v 
Seite eine erbitterte Fehde. Wäh: 
rend die Fraktionen Veyeen hi 
Brundage ihre Pläne für den Kamy! 
noch nicht fertig haben, ijt die Faktisr 
Mayor Ihompfons völlig gerüftel 
und ha* ihre Kandidaten für Boftes 
als Delcgaten zum republilanifher 
Nationaltonvent ausgewählt. 
Halten fih Rüden frei. 

Entgegen der urfprünglichen Ars 
ficht, daf; der Anhang des Mahord 
einen Kampf auf der ganzen Linie, 
d. bh. für alle zwanzig Delegatenps» 
fien in Eoof County führen mürbe, 
pient die Faltion des Bürgermeifter: 
nur 18 Kandidaten ind Feld zu ftii: 
len. Sie wird aller Voraugfiht naz 
im 2. und 10. Kongreßbezirt nich! 
‚ce zwei, jondern nur je einen Ranbis 
beten aufitellen. Dagegen mirb fü 
in den anderen acht Kongreßbezirten 
im County je zwei Kandidaten aufı 
ftellen und unterjtügen. Die meilten 
biefer Standidaten merben jedenfall! 
ala verpflichtet „Laufen“, d. H. id 3 
nicht bon vornherein .verpfli ü 
enen beitimmten Präfibentfchafts: 
fondibaten zu ftimmen. Vielmehr 
werben fie fi nur wach ben Wüns 
chen der Wähler ihrer Bezirke rich: 
ten, die eine Gelegenheit haben mer: 
den, üder die einzelnen -Präfidents 
Ihaftsfandidaten abzuftimmen. : 

Aller VBorausficht nach werben poij 
den 18 Delegatentanbibaten ber Fak⸗ 
tion des Manor? fi nur drei ald 
Anhänger Gouverneur Frant D, 
Lowdens bekennen und als ſolch 
„laufen“. Es ſind dies Michael J. 
Faherty und Eugene R. Pike im 9, 
und Dr. William 2. Nobel: im 10, % 
Kongrebbezirf. Alle übrigen Kandir 7 
baten der Faltion des Mayor3 wer» 
den al3 unverpflichtet Taufen. 

Die Kandidaten der’ Yaktion ° 
Ihompfon für die Poften ala Deles ° 
gaten find wie folgt: 

1. Bezir— George %. Harding, 
Dscar DePrieft. 
2. „  Ebmin ©. Davis, 

ä E. E. Sproul, 

U. 3. Zeman. 
„Frank Dobler, 

H. A. Brouillet. 
„Thomas Curran, 
John Neback. 

Robert E. Crowe, 
V. A. Rohm. 
„ A. H. Severinghaus, 

John P. Garner. 

8. r Chris. Mamer, 
Charles Knudſon. 
M. N. Faherty, 
Eugene R. Pile. 
Dr. ®, £. Noble. 


rn 
id 
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Han 


nr 


10. 





heute die 
bon .zmei > 


Die Wahlbehörde erklärte 
Nominationzpetitionen 













y. ©. U 7 
um, 20. Ward. Die beiben Kanbi: 
aten, deren Peteitionen ” von der 
Wahlbehörde für ungiltig erflär 2 
murben, find Robert Finn, 3. Ward, = 
und Kohn U. Richards, 24. Warb, 
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| Mehr Schiffe verfauft. . 

Wafhington, 10. Feb. Weber den 7 
Verfauf von fünfzig Holzfchiffen mit 
einem „toten“ Tonnengehalt 
inägefamt 180,000 an bie franzofe 
iche Regierung wird von ber Mir 
fon Overfeas Co. namens der R 
rungs = Schiffahrtäbehörbe verh 
beit. ES handelt fi nur noch ii 
Regelung der finanziellen Einzelhe 
ten, um ben Abfchluß perfeit zu me 




































en. Bi 
Unterfudt Kohlenprofite, 
Wajhingten, 10. Febr, Die 
PräfidentWilfon eingefehte Koi 
fion für die Schlichtung der’ 
fohlen-Streitfrage gab . geft 
Tannt, daB fie por. de je: € 
Entfheidung die Ph 
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prädtig war, auf feine Gäfte war: 
tete. Die Koffer und das Automobil, 
|die Chauffeure und die Familie ver- 
Ihmwanden in dem riefigen Leib des 
— Schiffes, und mit langer Zunge blieb 
C. Fortſetzung.) der kleine Hans draußen ſiehen, denn 
Der Direltor des Hoteld Zoupre|troß feiner äußerſt vagen Begriffe 
h :te zum Glück andere Grundſätze von See und Seeweſen wußte er 
als Herr Mehlmeier, ſonſt hätte doch, daß ſeine Barſchaft zu einer 
Hänschen noch in dieſer Nacht die Weltreiſe nicht mehr reichte. Sein 
d aufgeben müſſen. Aber er be⸗ einziger Troſt war, daß er bei dieſer 
fom in dem Millionärshotel A doch endlich ein Stück— 
ſonſt für Kammerdiener oder Chauf- chen Hafen geſehen, und ein paar 
feure beſtimmtes, ſehr hübſches Hin | richtige Seeleute in ihrer Tätigkeit 
Serzimmerden und Zonite bei eini= | belaufcht hatte, und daß er abermals 
gem Glüf damit rechnen, dak er den erfahrener und ein gut Stüd gebils 
Stern feines Lebens mwenigftens im |deter nah Berlin \V zurüdfehren 
Speifefaat oder im Lift auf einen | konnte. 3 
Augenblick aus der Nähe würde Von ſeiner Angebeteten wußte der 
ſehen dürfen. arme Junge nur, daß ſie Gladys 
So lungerte er denn den Reſt des Sharp hieß, und daß der Aufenl⸗ 
Abends in der Halle und auf den haltsort ihrer Eltern „around the 
Korridoren umher, ſchrieb einen kur⸗ world“ lautete. Da ja aber auch 
zen Brief nachhaufe, in dem er ſich in feine Zukunft „around the morlb“ 
den ausſchweifendſten Verſprechun⸗ laufen ſollte, war er nicht ganz troft« 
. gen-fürdie Zulunft erging und fein |1os, al3 er endlich feine Hotelredy- 
ferneres $ „rbleiben in Hamburg alö|nung abichloß, auf den Bahnhof 
unumgänglich notwendig hinftellte. |fuhr und mit den legten zufammen- 
‘ Der Brief wurde noch unorbents igefratten Grojchen bie Heimfahrt 
licher als gewöhnlich und fand nie| dritter Klaffe bezahlte.  Uebrigens 
den Weg zum Kaften, denn während | kam er nicht fo arm zurüd, mie wit 
Hens ihn fohrieb, mußte er unaufs|nad . fer eingehenden und Doch im- 
börlih alle Zugänge zum Lefefalonjmer noch lüdenhaften Darftellung 
bewachen. Al er fein Schreiben erwarten müffen. Er hatte nämlich) 
bollendet hatte, mar es höchite Zeit|einmal, während er zwei Stunden 
geworden, ſich in Dinertoilette zu lang vor einem Haufe in der inneren 
werfen, venn er nicht die lehte Mög⸗ Stadt, in dem die Familie Sharp 
lichteit einer Begegnung einbüßen beſchäftigt war, von einem fliegenden 
wollte. Buchhändler eine antiqugriſche Bro— 
Er ſaß dann in ſeinem lehzten für ſchüre erſtanden, die den Titel führte: 
dieſe Reiſe beſtimmten Frackhemd „Wie werde ich Seemann?“ und die 
anderthalb Stunden lang im Speiſe⸗ genaueſten Winke und Ratiſchläge 
feal, trant Borbeaur, bis er glafige | enthielt. u 
‚ Augen befam, und fpähte, während] Auf der Nachhaufereife durchblät- 
er ganz meshanifch ak und tranf, |terte Hans dies für feine Zukunft fo 
nad der Tür. Darüber wurde es unendlich nüßliche Wert, Das bon 
Nacht, der Saal Izerte fich, die Kell: |einer großen Ausrüftungsfirma ber: 
ner fingen an, abzutragen, und ein |außgegeben war und zum Schluß 
Keiner beftellter Zifh mit breijjeder Betrachtung dem Xejer mit- 
Plägen, auf den Hang feit Haupt: | teilte, daf fein Seemann ohne Kof- 
augenmert gerichte: hatte, war noch! fer, Stiefel, Hofen und Sweater bes 
immer nicht bejeßt. Der Amerikaner | Haufe Beder eine Reije antreteit 
hatte mahrfcheinlich mit feiner Fa- | bürfte. | 
milie in ber Villa irgendeines in) Ein junger Mann wie unjer Hans | 
Hamburg anfäfliger Landamannes|tut feine Sache halb. Als fein Zug 
oeipeift, und es blieb nur noch derjauf dem Lehrter Bahnhof einlief, 
eine Zroft, die Familie beim Nach: | war er wirklich über alle Fragen der 
E baufelommen in der Halle zu fehen. | Heuer, der Ausrüftung und ber ein- 
Diesmal hatte fi) der verliebte | ufhlagenden Schritte bei den Be— 
junge Mann endlich nicht verrechnet. | börden vollftändig unterrichtet, und 
Zange nah Mitternacht, als er jchon | ber eriten Unterrebung, die er mit 
bald fhlafend und doc vor Erivar: | einem Vater Hatte, mimmelte e3 jo 
tung fiebernd in einem Miubjefjer]Tebr von Fremdwörtern und ted- 
lümmelte, erjchien der weißhaarige nischen ‚Ausprüden, daß der Vater 
Niefe mit feiner blonden Gemahlin | hn gerührt in bie Arme fchloß und 
= und dem dunteln Töchtercheit. Durch | die Wlutter über feinem Scheitel Trü- 
© die Drebtür hindurch fah Hans das |nen vergießen mußte, Der Zroft, an 
F Werbed de weihleuchtenden Autos |den fie fi immer feit Hänschens 
mobile, Sertanerzeit getlammert hatten, 
© 2, Die drei gingen, von allen Seiten | war erfüllt: dem praftifchen Leben 
" ehrfürchtig begrüßt, mit geradeaus | gegenüber zeigte ihr Sohn eine Zä- 
I gerichteten Gefichtern, als ob fie] digkeit und Tüchtigkeit, die feine Hleis 
nit? von dem fähen, mas um fie! nen Mißerfolge in der Schule völlig 
"ar, von der Tür zum Perfonenaufz | vergeifen ließ. Auf einer Reife bon 
aug, fpracdhen kein Wort und machten |faum zehn Tagen hatte er fi fo 
" Feine Gefte, ftiegen ein und ver-) gründlich umgefehen und feine Liebe! 
© Schwanden. zur See jo ausgibig erprobt, daß 
F Dayın taftete fih auch Hans, be | Det betretene Meg für ihr der allein 
" vor Wein und Mübigteit die Augen richtige ſei. 
 gufielen, in fein Hinterzimmerden,| Der einzige, ber fich mit den Er- 
 umb nachdem er dem Kellner einge: ; gebnilfen der Erpebition nicht ein- 
= ihärft bette, ihn um 7 Uhr zu | berftanben erklärte, mar natürlid; 
reden, legte er fi bin, um — Hornung. Aber der war 





Dus Lehrjahr. 


Erzãhlung bon Balder Olden. 




























































































































Fund Sehnfucht für ein paar Stunden | boreingenommen, denn feine Djfter 
zu vergeffen. ferien gingen ihrem Ende entgegen, 
* * und er hatte e& in biejen zehn Tagen 
bei feinem ftrengen Vater noch feinen 
Schritt weiter gebracht. 

Ohne einen Bruch mit feinen El: 
tern zu wagen, burfte er die Schule 
nicht ohne das Reifezeugnis verlaf- 
fen. Das war wohl jehr unangenehm 
für ihn, aber Hänschen begriff troß- 
dem nicht, dab Heinrich jein Mi- 
behagen an ihm augließ und ihm bie 
von allen Seiten freudig gefpenbete 
Bewunderung beriagte 

Irogdem folgten wieder vier fried- 
lihe Wochen im Elternhaus. 


+ 
7 Sopiel Aufopferung, wie Häns⸗ 
2 Schhrötter nun zum erften Male 
An feinem Leben einer Frau und 
einem Piel darbrachte, Tonnte nicht 
mbelohnt bleiben. Nachdem er drei 
age lang auf dem Anitand gelegen 
"hatte und bei dem toftfpieligen Leben 
Fuh bie neue Geldzufuhr nahezu 
rihöpft war, fah er eines Tages den 
Daimlerivagen, mit riefigen Koffern 
belaben, fal, bie Familie in Reife 
Heidern barin Bla nehmen — und 
machte fih auf zur Iehten Verfol⸗ 
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Die gemeinfame Reife enbete im 6. Rapitel 
Mfritahafen, wo ein riefiger Damps| Mit dem Leben eines felbftändigen 






fer ber weiß ladiert, glänzend und!jungen Mannes 


Tauten Familie, da3 Hans jekt führte, 


Schoß einer |ieggehen Tönnen, nadidem er TI bi 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 10. Februar 1920. 


a 


bätte er fich eigentlich bis auf mei- 
tere befcheiden fünnen. Er hatte 
fich mit feinem Vater dahin aeeinigt, 
daß Strapazen, wie er fie in Ham- 
burg überftanden batte, eine längere 
Erholungszeit rechtfertigen, und daB 
außerdem die baldige foziale Selb- 
ſtändigkeit ein langſames Eingewöh— 
nen nötig macht. 

„Sieh mal, Papachen, ich will ge— 
wiß kein Geld verſchwenden,“ hatte 
er erklärt, „aber wenn ich doch jetzt 
bald meine ſelblſtändigenBezüge habe, 


ger legte, zu Gemüte geführt hatte, 
und die Einigkeit der beiden Seelen 
wäre die alte geblieben. Statt deſſen 
nahm Heinrich in ſeiner zweifelnden 
Manier, die freilich etwas hatte, mo-= 
gegen fich nicht proteftieren ließ, da 
ganze Werk an fi, um es zuhause 
einer gründlichen Durchficht zu un: 
terzichen. 

E3 hatte einige Tage gedauert, bis 
Heinrid” diefe Prüfung vollendet 
hatte. Dus Ergebnis war dann ge= 
N ndige weſen, daß er Hänschens Quelle als 
muß ich ſchon ein bißchen gelernt das Elab.rat einer Schwinbelfirma 
haben, mit Geld umzugehen. Ich und alles, was darin ſiand, mithin 
habe da in Hamburg die entſetzlich⸗ alles, was Hänschens ſelbſterwor— 
ften Geſchichten gehört, wie junge hene Keumni⸗ darſtellte, als glatten 
Seeleute von ihrer erſten Heuer ganz umbug bezeichnete. 
geblendet ſind und dann von Nep⸗ geder andere hätte mit einer 
bern und Hafenhyänen um ihre Ex⸗ Freumdfchafi, die ſo wenig Rüdficht 
ſpatniſſe gebtacht werden. Manche Ind Verftandnis kannte, gebrochen. 
mal kommen ſie dabei um Leben und | Ga mar Heinrih Hornungs Glüd, 
Gefundheit, und fieh mal, Vater, | par per junge Herr bon Schröter 
nur aus Liebe zu euch möchte ich MIT | jeine Zunge und feine Taten ftets in 
gern ähnliche Etfahrungen erſparen.“ yer Gemalt Batte, und e8 mit großer 


Der müde Mann mit dem Lömen= Serbftbeherrfhung ü ; 
; ; g über ji gewann, 
haupt, deffen Gebanten immer tief ser ganzen Fall mit einem berächt- 


in muſikwiſſenſchaftlichen Problemen 4 

Resten, unb ber e8 fünfzig Sabre] abgulun. © i 

feines Kebens nicht bermocht hatte,| Die Dfterferien iaren längſt ab— 

zu ben praftifchen ragen des Le=| aufen, und mit berbrießlichem 
ejicht trabte Heinrich nun im neun 


ben3 ein Verhältnis zu finden, Vieß : : 
; ten Ssahr feiner Gymnafiallaufbahn 
Jid) aud) bießmal bereben. - Er fepte vormittags und nadmittags mit fei- 


feinem Sohne für die lebten Tage * 
nem Bündel zur Schule, ſireckte ſeine 
tm Baterjauf. ein Wodiengelb von langen Beine unter da8 Pult und 


40 Markt aus, und da Hänschen : , s 
außerdem in einer Reihe bon Ge- — —— Er 


3 — 
a rn graphien auf, wie er ed fchon feit 
fi) dor, mit Diefer befceidenen [Unger Zeit betrieben halte, Die 
Summe bauszubalten. Hausarbeiten erledigte er nad, alter | 
Natürlich mußte feine Lebenzmweife De —— dem erften 'nb * 
dem Gtat einigermaken angepaht dritten Glogenzeichen und iähren 
werdet. 3 kam darauf an, ben der freien Viertelftunde. Aber aud) 


in diefem GSemefter hatte der Teuf'! 
Verfuchungen der Großftabt nad | : ö ee. 
Möglichkeit zu entgehen, erklärte fi feine —* = ne Em 
der junge Philofoph, und er begann Dunn. ie unter feine Ar * ng 
deshalb Bald feinen Tag vor 1 Uhr, |r (net, Immer mach guler Bund 
too er fich beim Lunch, dag fein erites fnitt waren, und daß er im münb- 
Frühftüd wurde, einfand. „Im Berrj then Verfahren felten ein Tort 
habe ich feine Untoften,“ machte er 'Thulbi, blieb. Diefe ungewollten 
feiner Mutter Kar, „Du glaube | "folge verleideten ihm, ber bei feis 
nicht, mas andere Leute in meinen | em Dater feine Befreiung burd- 


ern — fe n fonnte, und aus eieener Kraft 
gu 8 und 1 Uhr nicht den Mut faub, irgendeinen Ab- 
Beim ZTeunnizfpiel, da3 den Haupt> ne gewaltſ * Fa erzwingen, 
inhalt des Nachmittags bilbete, ging|' 19 Fin Paz e * 
es freilich ohne kleine Aufmertſam⸗ Gortſetzung folgt.) 
keiten für die jungen Damen, die 
Freundinnen ſeiner Schweſtern, nicht 
ab. „Schließlich hat man gewiſſe 
Rückſichten auf ſeine Familie zu neh- Frau und Tochter veranlaßten C. Rei— 
men,“ dachte er. ſer, ſich Verhaftung nicht zu widerſetzen. 
Gegen Abend, wenn die Sonne In der Wohnung Charles Reiſers, 
unterging, und man zum Tennis- 4338 N. Paulina Stri, wäre es ge— 
ſpiel nicht mehr genügend ſah, fuhr ſtern unzweiſelhaft zu einer Schieße— 
Hans meiſt in Begleitung einer ſeiner rei gekommen, wären die Gattin und 
Schweſtern oder einer anderen jun⸗ die 13 Jahre cite Tochter jenem 
gen Dame in die Stabt, befcheiben nicht in die Arme gefallen. Sechs 
mit ber Straßenbahn, und machte Geheimpo iziſten waren erſchienen, 
„ſhopping“. Sein Geſchmack in den um Reiſer, der im Verdacht ſteht, 
Anſchaffungen für Damentoiletten, bei der Etrmordung von Thomas 
Hüie und Stiefel war ſchon ſeit O'Donnell, einem Wächter der We- 
Jahren gerühmt worden, und da die ſtern Shabe Cloth Co. 2100 Süb 
Rolle des praktiſchen Ratgebers jetzt Sefferfon Str., die Hände im piel 
fein Hauptberuf mar, entwidelte er|gehabt zu. haben, feitzunehmen. 
diefe Schöne Eigenfhaft zu ungeahns |Reifer fchien geneigt zu ſein, es 
ter Volllommenheit. In dem ganzenlauf einen Kampf auf Tod und Le 
Yamilientreis galt e3 bald als Gefeh,| ben antommen zu Yaffen, denn bie 
daß man ohne Hans von Schrötter | Aufforderung ber Beamten, ihnen 
überhaupt nicht einfaufen gehen|teinen Wiverftand zu leiften, 
fonnte, und wenn er zufällig einmal|anttortete «x damit, daß er den Re- 
beim „Five o’clod* feiner Mutter|volver z0g eine Frau und ihre 
oder irgendeiner Tante erfchien, ges] ‘Zochter fchrieen laut auf und fielen 
fhah es nicht felten, daß bie altelihm in die Arme. Diefen Augenblid 
Dame ihn in Zoiletterr-Angelegen | benugten die Pelizifren dann, um 
heiten ihrer Tochter um Rat fragte.]ib: Hunbfchellen anzulegen, 
Denn fie fih dann halb entfchuldie] DVeranlaßt wuru. die Verhaftung 
gend an feine Mutter wandte: „Ihr Reiſers surch ein Schuldbetenntnis, 
Sohn bat einen fo unglaubli prafe|de? Aames Mahoney, 3625 Süd 
tifhen Blid, anäbige rau,” danı] Wells Straße, abgelegt haben foll. 
ſtrahlte die kleine, gute Dame voll In feiner Wohnung war eine Tafche 


drei Zeilen, auf die Hans ſeine 





Blutvergießen verhütet. 





Glück und ſtrich ihm zärtlich über mit Einbrecherwertzeugen und Nitro-⸗ 


den Scheitel. glyzerin „eſanden worden. 
Wenn ſo Hänschens Leben tags— 





einem andern Gebiet. In weniger 
meinen heilte“ 
dorée“ zu gehören, und man ſagte 


über nicht ohne Genugtuung war, jo 
Heilt Euren 
als vierzehn Tagen hatte Hand in 

Bars und Cafes den Ruf, zu bei be— 

ihm nad), daß die Urt, wie er Geld | Alter Srefapitän furierte feinen eigenen 
audgab, nicht progia, fonderi: groß Bruch, nachdem die Aerzte geiagt 


brachte der Abend meift Erfolge auflsr 

Bruch wie ich 
gabteften Sproffen der „jeunelle 
zürig war, und daß fein angeborenes batten: „Cperation oder Tod“, 


Telent im VBerfehr mit Menjchen — 
jede weitere Erziehung unnötig Sein Heilmittel und Buch frei verſandt. 
machte. Kaditan Collings fuhr ytele Jahre auf Eee | 


tom er einen 


- wang. an Yanh Au bfciben. fondbern ihn auch 
brauchte, umfomehr mußte er fich | Kchreiaun an Peit feifeite Gr verfuchte einen 


ind Zeug Tegen, um nun aud; Sein= | Sahır had ben ankam und en Cabitte 
rich Hornung den nötigen Drill zum |murde er fi bewirkt, Daß er fi entweher 
a er zu geben. K Ar große Feten fie" peration unterstebeit ober 
Sunge jchien immer Iinktfcher wird |beilte fi ſelb 

bilflofer zu werden, je mehr er ji 

jelbft in die Welt, die, richtig genof: 

fen, niemald langweilig mar, bis 
einfprudelte. E33 mar mandmal 
fatal für Hans, in aufgeräumter 
Gefelfchaft neben ihm zu figen und 
zu bemerfen, dab fein Freund den 
Primaner au für die Nachtſtunden 
nicht abftreifen fonnte und dasEfels- 
fell des Schuljungen an allen Eden 
durch das goldene Wlieg des KXebe- 
manne3 bindurchbliden ließ. Die) 
beiden entfremdeten fi fogar ein 
wenig; denn ihre Inbdipitualitäten 
entwidelten fich in immer mehr ent- 
gegengejehter Richtung. 
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„Männer und Yranen, Khr braudjt nicht agige- 
Es muß aber feſtgeſtellt ierbeit, fAynitten und Ihr braudt mit ur 


daß fehr viel Schuld daran bei Brumbändern genuält zu werden. 
Heinrich lag, und daß Hänschen aufs | Mayitän Kollings machte aus ich ſelbſt und 


5 1 ı ürdi leinem Buſtand ein Stüdium — und endlich 
verſöͤhn lichſie und liebenswürdigſte wurde er badurd belobnt. daß er die Methude 
die Differenzen immer iieber beifeite | jand, die ibm zu einem gefunden, finrlen, er 


: :_ |bengfräftigen und alüdliden Wanne macbte, 
zu [dieben beftrebt war. Wenn ir- n Jeder tann a derfelben ‘Methode bedie- 


’ 5 ’ : nen, fie ift einfach, leicht anwendbar, ftder und 
har e8 Geineih, Bunde batte ve SE „ao Bern ap per Nic Bein 
die unglaubliche Taktlofigfeit bes | Ines Saben, das austübrlib ersänlt, mie er ft 
: : f | lungsmetbobe in feinem En = 
tiefen, Ihon am britten Tag nad) end melde era ungen befolgen fann Ta 
Hänschens Rüctehr zu merken und Fu tedisin find frei. Cie werden fre 
auszufprehen, daß beffen nautifche |untenhehenden Roupon anariit. Cunket tun 
Weisheiten nicht in ber Prariz, fon= | aber fofort we 
bern in grauen Bücherftudien eriwor= —æ 
ben waren. Im Laufe einer erreg⸗ 
ten Ausſprache über irgendeine zwei⸗ 
felhafte Frage hatte Hans ſich hin⸗ 
reißen laſſen, auf Quellen zu ver⸗ 
weiſen und den Ausrüſtungslatalog 
der Firma der Admiraliiätsſtraße 
vorzulegen. Mit einigem Geſchmack 
hätte Heinrich über biefes 















Sreier Brumbud- und Heilmittel-Noupon. 
Rapt. W. A, Collings (Inc.) 

Tor 28 D, Watertown, N, ©. 
Bitte, Ienden Eie mir Ihr freieß Vruch⸗ 


Heilmittel und Buch, obne daß id mich da- 
durch irgendwie berpflichte, PER 
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e : dann be (&limmen bopvelten , 
So wenig Anleitung er felbit| !rub der tb binmen Sturzem nicht nur | 


tat feine8 von beiden. sr} 
’ 
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est — che hr biefe Bele | 


Die Neupanader Landsleute, Comitat 
Arad, Ungarn, bezeigten wiederholt, dat 
fie ihrer Geburtsgemeinde in Ddiejen 
dyweren Zeiten bereitwillig Hilfe lei- 
ſten. Yu diefent Behufe hat das Stomite 
derjelben amı heutigen Tage durch Ver: 
mittelung der Transatlantic Transpor- 
tation Go. 1646 Xarrabee Gtraße, 
40,000 ungarische Kronen au die Ges 
meinde Ujpanad, Ungarn, gejandt, um 
dieje Eumune zwifchen in großer Armut 
Verindlihen und Waifentindern vers 
teilen zu laſſen. 

Zu diefem Zivede haben folgende Neus 
panader Yandsleute für die Beihilfe bei- 
geſteuert: 

Neupanader Liedertafel, 8312; Andreas Dör—⸗ 
ner, 850; Frantz Wolf, $5; Leo Freifinger, $5; 


Georg stempf, $5; Jacob Kempf, $5; Jacob 
Mandik, $5; Anton Leptih, $5: Georg Yols 


— 


Bekanntmachung! |Hat keine Randidalten, 





-— 


Bond. Loruden wird fid) nicht in De- 
Ienatenwahlen im Staate milden. 





Hoover ſoll Farbe bekennen. 





Haupt des 48.Ausſchuſſes verlangt 
Stellungnahme zu wichtigen Fragen. 
— Reviſion der Stammliften bringt 
Zahl der Wähler auf 747,053. 





Gouverneur Zomwden wird Feine 


Me a Aateifokto, Sn: Solei Sanfon, | eigenen Kandidaten für Bolten als 


5 Familie, $5; ve 
ftian Schmala, $3; „Georg Fod, $2; Konrad 
Naaber, $2; Wicael Borro, $2; Andreas Prets 
träger, $2; Dohann Aufmuth, $2; Jofef Friß, 
$2; Branz Heinrich junior, $2; Franz Hein« 
rih, alt, $2; Cam Stempf, $2; Leonhardt 
Schiebel, $2; Adam Heinri, $2; Nitolaus 
Thomas, $2; Beter Lup, $2; Andreas Stlein, 
$2; Sodann Hirih, $2; Prter Gebel, $2; Per 
ter Neingruber, $2; Peter Hlemcus, $2; Frantz 
Naaber, $2; Zofef Neiß, $2; Andreas los 
tian, $2: Anton Dörner, alt, $2; Yrang Neng, 
$2; Iofef Keptih, $2; Adam Hein, $2; Franz 
Weß, $2; Franz Sreifing:r, $2; Anton Pörs 
ner, jung, $2; Michael Reif, $5; Peter NKüögel, 
$2; Udanı Ritiner, $2; Jofef Hein, $2; Franz 
Zahn, $2; Cillian Zahn, $2; Peter Leiß, $5; 
srang Friß, $1.50; Georg Stonrad, $1; Peter 
Yanımersfeld, $1; Sodann Rlennert, $1; Zofef 
Lump, $1: Peter Sanfon, $i; Johann leid, 
alt, $1: Johann Heif, $1; Jacob Streß, $1; 
Cebaftian Lammerzfeld, $1: Michael Leptich, 
$1; Srang Köhler, $1; DIofef Neif, $1; Jofef 
Hein, $i; Carl Wacter, $1; Zofef Matrifotto, 
$1; Andreas Plennert, $i: Martin Stubn, $1; 
Bra Zropfenbaum, $1; Stefan Klemeng, $L; 

ochann Fritz, 84; Eva Web, $1; Jacob Lump, 
$1: Carl Ubfallder, $1: Kofef Koſcher, 81; 
Dofef Xammersfeld, $1; Varbara Laminets⸗ 
feld, geb. Lörner, $1: Fran Strall, $1; Sofef 
Steger, Magdalena Rlei, $1; Andr. Frig 813 
Witwe Klein, geb. Föller, Hl; Martin Ernfr 
500; Peter Doran und Familie, 81; of 
Etefan, $1; Nilolaus Zahn, $1: FrankTropfen- 
baum, 51; Frant Mandik, $1: Sofef Anzens 
berger, $1.505 Gcorg Unterlünder, $2; Iofef 
Ehmals, $2; Jacob Eihorn, $1;5 Jacob 
Edleih, $2 Georg Echdbager, junior, $5; An— 
dread Wolf, 85. 


Wir Sprechen unjeren obenangeführ: 
ten Land3leuten unferen innigjten Dant 
für die Beihilfe zu diefer twohltätigen 
Cade aus, und En da die abge» 
jandte Sunme diejen Zivede in der al- 
ten Heimat mit größter Freude aufge- 
nommen und zur Linderung der Not 
Fürforge en wird. 

Das Komite der Neupanader Sands» 

leute in Chicago, Ill. 
Anzeige, 


Mode - Neuheiten. | 


(Eigendienft der „Abendpoft.“ ) 
Kinderhöschen. 


Dieſes Ausſtattungsſtück für die 
Kleinſten iſt, wie aus der Abbildung 
erſichtlich, aus einem Stück, alſo ohne 
Mittelnaht, gefertigt und niedlich 
ausgeſtattet. 
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Yür Einjährige braudt man 5% 
Yard 27 Zoll breites Material. 
Söhnittmufter Nr.9573 in Größen 


| 2 NYahren. 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
pewünichten Bröfe und der betreffenden 
Nummer geg:n Einfendung von 12 
Gents zu bestehen dur die „Mode- 
abteilung der „Abenbpoft”, 223 Welt 
Waſhington Str., Chicago, XII. Ched3 
und „Monch Orders“ follten anf „Ihe 

ı Abendpoft Go.” ausgejtellt werden, 


! —: — 
| Da die Inſluenza 
eine bo⸗artige Grippe ift, follte Larative Brome 
Quinine (Zableiten) (LAXATIVE BROMO 
UININE TABLETS) in einer größere To- 
18, als für die Grippe borgefhrieben ift, 0% 
nommen werben. Bm beften ift e8, nicht zu 
arten, 5i3 man Trank ijt,fondern maır nehme 
38 Broms Quinine (Tabletten AXA- 
TIVE BROMO QUININE TABLETS) bei 
Zeiten, um der Steaniheit borgubeugen, 


—1+ 90. —— 


Bon Kugel getroffen. 








Gtabliert 1841. 
Napitat $18,000,000, 


Schirten Sie Geld jet 
nach 


Deutichland 


Die gegenwärtigen niedrigen Wedjjelraten 
offerieren eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
Schd in Geftalt von Ausiandwechieln oder 
Seldanmweifungen nad Deutſchland, Czecho— 
Slovafien, Sugojlavien, Tranfylpania, Polen, 
Ainland, Numänien, Bulgarien, Griechenland 
und Paläftina zu jchieen. 

Die American Erpreg Company beforgt 
sine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nad) fremden Ländern, al& irgend ein anderes 
Sinanz-Inftitut. Sie hat Officeg in 20 euro- 


Delegaten zum  republifaniichen ' gu be pätfhen Ctädten, einihlieklic Berlin, Bre- 
Nationalkonvent aufitellen und — P men und Hamburg und hat Agenten und Kor— 
wird ſich nicht in die Delegaten— reſpondenten in der ganzen Welt. Ihre aus⸗ 


wahlen im Staat einmiſchen. So— 
weit Illinois anlangt, wird er ſich 
völlig auf den Ausgang der Prä— 


jidentichaftsporivahl am 13, April | We 


verlaſſen. Dieſe Ankündigung 
wurde geſtern von Sprecher David 
E. Shanahan, einem der Kam— 
pagneleiter des Gouverneurs, ge— 
macht. Sie rief in politiſchen Krei— 
ſen beträchtliches Aufſehen hervor, 
die natürlich erwartet hatten, daß 
der Gouverneur eigene Kandidaten 
für Delegatenpoſten aufſtellen 
würde. 

Die Ankündigung bedeutet nach 
der in politiſchen Kreiſen herrſchen— 
den Anſicht, daß vorausſichtlich in 
allen zehn Kongreßbezirken 
Cook County Kämpfe um die Dele— 
gatenpoſten zwiſchen den drei re— 
publikaniſchen Faktionen ausbrechen 
werden, wenn es nicht zu einer Eini— 
gung zwiſchen den hadernden Fak⸗ 
tionen kommt. Die Ausſichten da— 
für ſind nicht beſonders gut. Soweit 
iſt eine derartige Einigung nur im 
3. Kongreßbezirk erzielt worden, in 
dem die Faktionen Deneen und 
Brundage ſich auf die Delegaten- 
kandidaten geeinigt haben. In den 
anderen Bezirken wird eine Eini— 
gung kaum erwartet. 

Kandidaten für Delegatenpoſten 
werden ihre Nominationspetitionen 
am Freitag einreichen. Die Kan— 
didaten der Fraktionen Deneen und 
Brundage werden ſich als Delega— 
ten für Lowden bezeichnen, Was 
die Rathausfaktion tun wird, ſteht 
noch nicht feſt. Wie verlautet, ha— 
ben die Führer der Faktion noch 
nicht entſchieden, ob ihre Kandida— 
ten für Delegatenpoſten als Low— 
den = Delegaten „laufen“ werden 
oder fi überhaupt nicht auf einen 
beftimmten Bräfidentichaftsfandi- 
daten verpflichten werben. 

Soll Farbe bekennen. 

Konferenzen, die auf bie Grün- 
dung einer dritten Partei abzielen, 
werden in ben nächften Tagen hier 
ftattfinden. 3. X. 9. Hopkins, Vor: 
ſihender des Vollziehungsausſchuſſes 
beö 48-Ausfchuffes, traf geftern hier 
ein. hm werben George 2. Record 
bon Neiv Kerfey und Amos Pinchot 
bon New York folgen. Sie werben 
mit Vertretern ber Farmers Non⸗ 





be: | für Kinder im Alter von 1%, 1 und! Partifan League, der Arbeiterpartei, 


der verſchiedenen Farmerverbände 
und radikaler Gruppen konferieren. 
Hopklins machte kurz nach ſeiner 
Ankunft bekannt, daß er einen offe— 
nen Brief an Herbert Hoover geſandt 
habe, in dem er ihn um ſeine An— 
ſicht über mehrere wichtige Fragen 
erſucht. Hoover, der kurze Zeit nach 
Abſolvierung ſeiner Univerſitätsſtu— 
dien die Vereinigten Staaten verlaf- 
fen und feitdem ftet3 in England 
oder enalifchen Kolonien gelebt und 
feinen Wohnfig in London gehabt 
hat, ift von gemiffen demokraliſchen 
Elementen ala Präfidentihaftstan- 
didat herausgebracht worden. Sop-. 
fins till twiffen, wie er fi zum 
Öffentlichen Befig von Nupeinrich- 
tungen, zur Abichaffung von Mono- 


Nach Fran Lefter Gordons Angabe Tiegs polen auf Ländereien und Patente, 


unglüdlicher Zufall vor. 


Harry Beaumont, 1283 Winne- 
mac Ave, der Gejchäftsleiter der 
Wandelbilderfirma Afcher Bros., 
liegt mit einer Schußmwunde im 
Küden im Hofpital darniever. Wie 
e3 beißt, 
ihm biefe in ihrer Wohnung Nr. 837 
Diontrofe Ave. am Freitag abend in- 
folge eines unglüdlichen Zufall 
beigebracht, Gie befindet ſich auf 
ber Reife nad; Denver, Colorado, 

„E3 handelt fih um 
fall“, fagte fie kurz vor ihrer Ab- 
reife. „Lalfen Sie fih an diefer 
Ditteilung genügen: 3 ift immer: 
hin eine unangenehme Affäre. Ich 
traf Beaumont am Freitag abend 


und ſagte ihm, es ſei meine Abficht, 


Chicago zu verlaſſen, ſomit werde 
meine Wohnung leer. Er zeigte Luſt, 
ſie zu mieten, und in einem Auto 
machten wir uns ſofort dorthin auf 


den Weg. Dort trug fich das Ver: | 


bängnis zu. AB er am enter 
ftand, fiel ein Nebolver aus ;+iner 
Rottafche, ih hob ihn auf, um ihn 
ihm zu geben. und hierbei ging ber 
Schuß ab. Wie das möglich var, 
ba3 ijt mir ein Rätfel.“ 

Yrau Gordon ijt ebenfalls 
Wandelbildergefhäft tätig. 


—1 —— — 


Der Rafſenhaß. 


im 





Im Korridor des Hauſes von 
Frau W. D. O'Brien, Nr. 3622 
Grand Boulevard, welches am 1. 
Februar dem Appomatox Klub, ei— 
ner Vereinigung von Farbigen, 
überlaffen wurde, kam heute kurz 
nach Mitternacht eine Bombe zur 
Exploſion, die jedoch glücklicherweiſe 
nur geringfügigen Schaden an— 
richtete. Niemand wurde verletzt. 
Man glaubt, daß die Bombe in das 
Gebäude gelegt und vermittels ei— 
ner Zündſchnur zur Exploſion ge⸗ 
bracht wurde. 





hat Frau Leſter Gordon 


einen Un⸗ 


Redefreiheit, Einhaltsverfahren in 
Arbeiterſtreitigkeiten und zur ge— 
meinſamen Regelung der Bedingun— 
gen der Arbeitsverträge (Collective 


Bargaining) ſtellt. 
| Ergebnis ber Revifion. 

Die Revifion der Stammliften am 
Samdtag hat zur Streichung bon 
36,819 Namen geführt, jo dal 
die Gejamtzahl aller ſtimm— 
‚beredhtigten Wähler der Stadt, 
die ſich an der Februarwahl beteili— 
|gen fönnen, 747,053 beträgt. 








RXV 


8Vertreibt hartnäckigen 
Yuften im Au. 


Betreffs Fräftiger Wirkung Hat bieied 
alte aubanfe Hergeftellie Heilmittel 
nicht feinedgleihen. Leicht und 

8 billig hergeſtellt. 

Ihr lernt nie, wie ſchnell ſchlimmer Huſten 
befeitigt werden fann, bevor TIhr nicht dieſes 
berühmte alte, zuhauſe gemachte Mittel probiert 
habt. Jedermann, der bden ganzen Tag und die 
ganze Nacht gehuſtet hat, wird ſagen, daß bie 
ſofort eintretende Erleichterung einem Zauber 
gleich iſt. Es iſt ſehr leicht hergeſtellt und es 
gibt wirklich nichts Velſeres gegen Huſten. 

Tut 234 Unzen Pinex in eine Vintflaſche, 
fügt dann Syrup von granuliertem Zucker hin⸗ 
zu, um ein Pint voll zu machen. Oder Ihr 
tönnt auch gellärten Molafics, Honig oder 
EormEnrup anftatt Zuder-Eyrups nehmen. In 
jedem Falte erfvart Euch dad bolle Rint unge 
führ zweidrittel bon dem Geld, das Hnfienpräs 
parate gewöhnlich Zoften, und gibt Euch ein 
fiderere3, twirlfameres Mittel, Es hält ſich 
boillommen und fKmedt angenefm — Kinder 
nehmen ed gern, 

Ihr Lönnt feine Wirkung fofort berfpüren, 
indem e3 bie Eleimhänte in allen Luftfanälen 
befänftigt und heilt. 3 Idft fofort einen tro⸗ 
denen, quälenden Hıften und Ihr werdet bald 
bemerlen, baß der Edhleim fi vermindert und 
bann ganz und nar verfmwindet, Ein eintänt 
ger Gebrauk wird meift eine gaewöhnlidde Hals» 
ober Brufterlältung bertreiden und cd ift aud 
borzüglih genen Pronditis, Bräune, Heifer- 
keit und Drondiales Afthme, 

Pineg tft cine böchft wertvolle, Fonzentrierte 
Miſchung von echtem vorweglſchen Fichten⸗Ex⸗ 
tralt, dem zuverläſſigſten Heilmittel jür Hals⸗ 
und Bruſtleiden. 

Um Enttaäͤuſchung zu bermeiden, fordert von 
Eurem Abpotheler 254 Unzen Piner“ mit Ge⸗ 
brau ung und nehmt nidts anderes 
en. Garantiert, abfolute Zufriebenftellung au 
oewähren d zurüderfiattek, 


b x ſtattet. je Piner 
— 





— — — — — — — —— — — — — ——— — — 


in! 


Da: |fteb Straße, fünjzig Fuß nördlich 


| Weit Auftin Avenue, hat von ©. 


gebreiteten Verbindungen feßen fie inftand, ei- 
nen bollitändigen, leiitungsfähigen, interna- 
tionalen Bankdienſt anzubieten. 

Wegen der letzten Raten irgend einer Wäh— 
rung, oder irgend welcher Auskunft, ſprechen 
Sie in der nächſten Expreß-Office, oder Agen⸗ 
tur vor, oder ſchreiben Sie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23 W. MONROE STR. 


ot21btd.# 


Sauptoffice der American 
Grpreh Go, 
25 Broadway, New York, 





Helft Euren Berwandten und Zreun- 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
getragenen Bleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. BDiefelbe 
hit nad) allen Ländern der Welt. Ga- 
rantiert Ablieferung und verfihert di: 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Beflimmungsort, zum vollen Wert, 

ür Box und Berpanken 


— 
> 
SI 8 £ IR 
F STEH 
4 


IR“ AS 
—;xXR — 
2 


3% — nn SS 
ERBORT: Anın, IMBORT. €$ 
INCORPORATED 


Telephon: Superior 3012 


28 N. Clark Str. Nordſeite Turnhalle. 
Semnth Chicago Office: 9210 Baltimore Ave. und 92. Straße. 
Dffices:—Chicags. New York, Gleveland, 


bon find 482,596 Männer und 264,- 
439 Frauen. Die Regiftrierung am 
3. Februar hatte den Stammliften 
43,844 Namen zugeführt, wa3 bie 
Gefamtzahl der eingetragenen Nas 
men auf 783,872 gebradt Hatte. 
Davon murben bei ber ARevifion 
36,819 Namen gejtrichen. 

Die größte Ward Chicagod, was 
die Zahl der ftimmberechtigten Wäh- 
ler anlangt, ift die 25. Ward Mit 
41,016 Wählern. Ihr folgt die 27, 


644 North Ave., Chicago, I. 
Dffen jeden abend 5i3 9 Where, Sonntaad 
6I8 6 Uhr abends, 


VIUTROLAS 


und (irafonolas 


Bar oder Abzahlung, 
69 Tage wird für 2 




























Ward mit 40,791 Wählern auf dem Bar gerechnet. 
Fuß Platten in alten 
. Sprachen. 
— —— — — „raid ne ie * 
u ’ ine Em 
Bom Grundeigentumsmartt. tauft. * Ri 


tet3 alle Eorten fi 
Records in dbiefem Me 
Laden erhalten. — Ti 
Wir führen einen F— 
fehr Aroßen Toro Ti W W 
rat bon bentihen ie 
f Records 


Geſchäftsgebäude an Michigan Blob., 
Milwaukee Ave. n. Halſted Str. verkauft 


Jakos Franks hat von John E. 
Stewart das an die United Motor 
Service Co. und das Chicago Tech— 
nical Inſtitute verpachtete Gebäude 
2715 bis 21 Süd Michigan Boule— 
vard nebſt Grund zu 8175,000 ge— 
kauft, und das 24 Wohnungen ent- 
haltende Gebäude 820 bis 834 Drexel 
Square und die Liegenſchaft 1702 
und 1704 Süd Wabaſh Avenue in 
Kauf gegeben. 

Die Baummwoll- und Seidengroß- 
händler Philip Hesman & Sons ha- 
ben an Harry Salanopsiy & Co., 
im gleichen Gejchäft, das breiftödige 
Gebäude 1521 und 23 Milwaufee 
Ave, Grund 49 bei 118 Fuß, mit 
— belaftet, zu $80,000 vers 
auft. 

Zu $51,000 Hat Albert Bastind 
bon Louis Noth das zmeiftüdige Ge- 
bäude auf der Dftfeite der Süd Hals 


E3 wollt ein 5A» 
erlein jagen, Ges 
ang; Yang, lang | 
ift’3 ber, Gelang, d 
85. — 65 ftcht E 
eine Lind in tenem 
Zal. gefungen von 
Ulna Gluf und Reimer, $1.50, — Bars 
lader Kändler, Ramersdörfer Länbler, 85e 
Yshallepyp Ländler, Langgrieferlänbler, 8öc, 
Am Nedar, am Rhein, gefungen bon Ale 
zander Helnemann; CEtändden, gefungen 
von bemfelben, $1.25. — Radesth⸗Marxrſch, 
31.25 — Lorelei, Chornelfang; In einem 
fühlen Grunde, Shoracfang. 85c. — Alte 
niederländifhed_ Tantgebet. Chorgefang; 
Der Waldtönig Choracfang, die Tlaite 85c, 
Tiroler Holsbader Buben, Mari unb 
Zoreador Warfi, 85c. 

Unfer Borras an Maldinen if groß 
und vollitändin und folltet hr irgend 
eine fpesiclle Sorte don Kabinett mwün- 
ichen, wir fünnen fie für Euch beſorgen. 


u werden bünltli$ aus 


geführt, 

Auf Wunfd tenden wır unleren Bertre 
ter. Mafdinen werden, auberhalb ber 
Eladt der Erpreß abgeliefert 

Xeute, die nah der alten Heimat fabe 
ren, fünnen eine Jleine Corte Maihine 
für tbre Lieben als Gelchent mitnehmen 

Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
Singer. Nähmaihinen fictd auf Lager. 


RE 


bon ber 65., Grund 50 bei 145 Fuß, 
mit $15,000 belajtet, erworben. 


Die Behnke-Fint Mfa. Eo., 1756 
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enthaltende Gebäude an der Sübmeft- 
ede der Sherivan Road und Morfe 
Uvenue, Grund 100 bei 150 Fuß, 
verkauft. 


Steph das vierſtöckige Gebäude auf 
der Nordſeite der Frank Straße, 136 
Fuß öſtlich von der a u — J—— 
Avenue, Grund 163 bei 100 Fuß, Der 

mit $10,000 belaftet, zu $31,000 ge: |" oewertidaftstarte 
kauft. 

Die Weſt Side National Bank, 
Nordweſtecke der Rooſebelt Road und 
Süd Aſhland Avenue, hat die gegen— 
überliegende Liegenſchaft, an der 
Südweſtecke, von der Chicago Title 
and Truſt Eo., zu $40,000 erjtanden 
und plant dort den Bau eines neuen 
Bankgebäudes. 

Das große Wohnhaus an der 
Südweſtecke der Kenmore und Roſe— 
mont Avenue, Grund 100 bei 150 
Fuß, iſt zu 355,000 von Frau T. E. 
Purcell, Schweſter des Holzhändlers 
Edward Hines, an Frau E. G. 
O Neill verkauft worden. 

Oscar C. Hagen hat das unlängſt 


wegen. 





— —— — —— — — —— 





Einem Mörtelträger Revolverkugel in 
den Hals gejagt. 


Der 29jährige Bernard OReilly, 
3751 Grace Str., wurde geſtern, als 
ſer in dem Gebäude Nr. 471 Irving 

Park Boulevard tätig war, von 
Thomas F. Jakubewsky, Nr. 2730 
Auguſta Str. einem Geſchäftsagen— 
ten der Mörtelträgergewerkſchaft, in 
den Hals geſchoſſen. Wie zwei Po— 
liziſten angeben, forderte Jaku— 
bowsky jenen auf, ihm ſeine Gewerk⸗ 
ſchaftskarte zu zeigen, doch wurde 
dieſes Verlangen zurückgewieſen und 
ein Streit war die Folge. Der Ge— 
ſchäftsagent wurde in Haft genom⸗ 
men. 





von ihm erworbene Fünfzehnfami⸗ — — 
lienhaus an der Südoſtede der Har- — Es würden noch viel mehr 
per Avenue und des Oſt 54. Place, Menſchen den Mantel nach dem 


Grund 50 bei 125 Fuß, zu $15,000 
bar an George C. Buſh verkauft, der 
zwei Hypotheken auf bdie Liegenſchaf⸗ 
ten übernahm. Hagen erwarb dar⸗ 

Flott vielleicht zu Hauſe?“ — Stu⸗ 


auf das Zwölffamilienhaus 5623 bis 
20 Blackſtone Avenue, Grund 80 bei dioſus —— von Flott): 
„Rein!" — Gliubiger: „Aber ich fah 


150 Fuß, von Stephen L. Tomplins 

P $45,000. ihn doch felbft ins Haus Binein ges 
Zu $62,000 hat Paul Müller an den! — Student: „Ja — er Si 

Dominid Drake das 24 Wohnungen [aber uch!” — 


Winde hängen, wenn ſie nur immer 
genau wüßten, woher er weht. 

— Nicht zu Hauſe.“ — Gläubi— 
ger (mit der De „Iſt Herr 





A.Schlesinger 

























































bendpoft,: Chicago, Dienstag, den 10. Webriiae 1920, 


u 


seien Hnren 
tür die „Abendpoft*.) 5 
Handel und Induſtrie. Gold Transfer 
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Ioarrel Husarmühlte | — : Keine Boit- oder Tel, 

6 eld | e I d l ll ei & 46, 6c Zigarre Ausgewählte, Mr re Beitellungen aus» 
l : Die anslandiihe Valuta. — Das britiihe Pfund Sterling. — ? Sl Milde Zigarren, ho Candled, Cold Suits für Män- — 
BE = Gründe für den niedrigen Kurs. — Die dentihe Mark, — REIS en I une RE Storage, ner, mittleres od. | „eh-Befen — gute 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats = Kanzlei. 


fchweres Gewicht, 


das Dutzend zu wert - $3.50— 
Auswahl zu 


4%c ORES) 92.15 
Beine Cebensmittel- Nusitelluna 


Qualität Bejenkorn; 
(einen an jedenftun- 
den), zu nur 


30 
Knahen⸗GSchuhe 


Schuhe für kleine 
Knaben, ſtarke Le— 


EN — ften vorbalten (1 die 
SIR Bernie. leine abgelies 
B ti), au 


qgife(50),1.30 


White Seal Long Cut Randıta- 
bal, voc Eimer, ſpeziell zu.... 63c 


Sectional Panels 


* 


Deutſchlands Zahlungfähigkeit. — Eine fehlerhafte Bercd- * 
x nung. — Zweierlei Rreife, x 
K PERS RHRRUR ORTE RER HEHE HERREN 
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Bei dem kürzlichen Sturz der aus: | dejfen gelungen, die von ihnen beje- 
ländifhen Yaluta hat vielleicht | jenen ausländifchen Sicherheiten in 
nichts mehr Erjtaunnen verurjadht | die Echweiz, nad Holland und an- 
als das Sinken des britifchen Pfund [deren neutralen Ländern zu fchaffen, 
Sterling, da mit 3.18 Dollars |und e& ift ungewiß, ein wie großer 





MILWAUKEE AVE LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 





AT PAULINA ST 
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ä - : : ; —2 : Arifto Marle Lemon Geftopfte Savoy DIi Uncle Yerry® präpa- | Monarh Marke friic Butter, feinite Elsin = 
Foftaufträge NOS. pinfitih andge- einen aud) nur annähernd nie zuvor Zeil diefer anfänglichen Zahlung Panel Eections, in ing Prirfihe in Sheis a per es anntuchenmehl er Kaffee — drei | Ereamery, frifch, 640 der⸗Sohlen u. Au⸗ 
— verzeichneten niedrigen Stand er— einfach durch Aushändigung dieſer m 32 Nottinghanı und Filet, an - — — —— DO BEE 1.39 | gemast, Pfund fäbe, —— Faſ⸗ 
reicht hat. Seit Monaten war man ———— —— geleiſtet *i 9 Boll breit, 21% Yds. J Büsle.......... 490 —— * g| „Fed Merle 996 „essen, vB. ste | — ernst 5 Sohlen: 
3 ü eſen, werden tann. Na ⸗ Michelien feinſter wei-· Sauce, Büchſe.. Zuderlorn,Büchfe egetabilifche | Beet. — ion © ; 
Ü eSIN eI von London, aus bemüht gewejen, — — Mr —* rg Ai, lang, in fo vielen Sel⸗ a ee u —— — | IE: hie. c Bee, - 1 Ade Öröhen 10 
' J der Welt die Ueberzeugung einzu⸗- g er Vertrag bie Me tionen zu Faufen, mie | 1% Biund Pa, 123€ mato Suppe, — 17] Bafpulder, drei 19 Sarsper Bidenie Co. | m. bi8 13%, re- 
impfen, daß fid die Finanzverhält. Degahlung von 10 Milliarden Dol- IE LEN wünfcht, wunderbar | ! für... Vücfe für.... C| gatete für...... € | Zamilien Größe Barrel oem ehen DM E autäe 98.70, 
644 North Av n impfen, ich die Fin lars binnen 30 Jahren, ı — — Duth Warte ee 
enu nilfe de3 britifchen Reiches in al- — —8* vonach noch IE niedrig markiert, die | Cüfcorn, es gibt fein z—. 5 inen gaundeh Geife— | Ginger Enaps, ıtınea rackers — 
CHICAGO ILL. Ülierbeiter Ord befänden, dat [10 Milliarben Dollars verbleiben s vefferes au irgend einem | NE frilde Eier, 390 zu Varrei.. C | da3 Pfund 173c . 
erbeiter Ordnung änden, ‚ ver Dupenb..,, En 


2. Floor, erite Tür, 
Tel. Lincoln 359, 
Dfien jeden Nbend bi3 9 Ahr nnd 
Sonntags did mittag, 


10 Etüde 69e J 
— Letto, — antiſeptiſches Bananen Fanch Wisconfin Lim- en i 
Bühfe au .... = ‚ burger Käfe, Hehelß feiner Frünftüdt 
Arifto Marke süpe | Zöeuerpulber; | A | ua... IC | ered bem 
Gartenerbfen, hodfeinfte | ° — per Palet au... DC geh — — Brot Stück. Blunh... c 
Büchfe 22C amerifanifhe Xafeldefs Raöyerd TurfchMarfe — — de | — — ar 
sonn000000 fert, 3 Ratte feifh geröfteter Staffee, gen b 00. e a n um 
Smilar Sauerlraut — —— 35C (nanze Bohne oder@teel Waihburnd Gold Me, | Cartons bers > 
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Congoleum 


5:8 breites Congo⸗ 


Gelti 
zn. ie 


England fein Geld im Ausland für deren Zahlungsmweife fpäteren Ab- Base c 


fich felbft zu pumpen braude und madhungen vorbehalten ift. 
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19°? | Kredit für die notleidenden, finan- biel iwird Deutfhland von Jahr zu 
“ [ziel bedrängten anderen curopäi. ‚sahr zahlen fönnen? Vor dem 





Ihe Strümpfe 
























* — fhneeweiß, per fürsunnesnen nn. Cut), das Pfund dal Mehl — 1 Cad an | padt, Pfunb.... leum, Hallen-Läufer; 

* E ſchen Länder bitte. Um ſo überra⸗ Kriege wurde das Nationaleinkom— 15 Büchſe zu...... 123€ | —— nen En REN 29€ a —— — Hoffmand Ned Bar I au beitem Fila ges 
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amerifaniiche Bevölkerung mwirten, fung ber natürli il m baumtvollene nabtlofe | arpfer Zeliy, — Ice | Mund... C | Erfat, — der 18e | ! grund Büste. mily Saundrh Seife, — | trum, grüne und braus 

D eut et land s g u ichen Hi fsque en Damenftrümpfe, dops | Jar-............. Neal Chops, friim ne» | Maket Altı....... Rozane präpatierte | cin bolle Größe Etüf | ne fanch Borderd — 
Aber im Grunde genommen ent- und bes Verlujtes von Elfaß-Loth- It pie, Suiderd zeine Mruct- | fhniitem, — Minnen | „Ben & Kerrins Tafel. Bianntußen . Mehl — bon, Nab Rofe frei. — | die Yard zu 

len Sänpern der Welt ||viner Rictse ‚leberrafähung, „mr [eingen mizb_ 28 gegenmärtig Taum lee (röken OBE} Bald at... AIC | Ahnbianeen, ZAC| Maise an... ZIC| len. SICH Inn. 65€ |mır ........ 3Ic 
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Hell gl. LIE 


Boile Wailts 


für korpulente Damen, 


chen Berhältnifjen, die bereits lange darf indefjen erwarten, daß e3 bins 
vor dem jüngiten Nero Yorker Bör- inen ein paar Jahren wieder auf na- 
ienfrady beitanden haben. Wenn | Hezu Zweibrittel des Betrages bor 
es richtig iit, dab die Valuta eines | dem Kriege, alfo auf fait 25 Mil- 
Zandes hauptfählid bon der Bi- |liarden Mark in Gold fteigen wird. 
lanz ſeines Außenhandels, das | Mit diefen 25 Milliarden Mark in 
heilt alfo, von dem Verhältnis fei- | Gold muß Deutichland eben und 


Prompt und unter voller Garantie, 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 











Spesieller Verkauf von Mänteln, Euits u. Kleidern Darditoffe 


fiir forpulente Damen, 36-5öll. feined Madras- |  58-3öll. merceriged Tafela 


. . . v. „ j Sbirting, alle guienShirting | damaft, neue geblümte Mus 
Elegant gejehneiderte Suit3 aus reinmwollener Serge, gut pajjende, ge Streifen, regulär 4Sc west; | iter, volle Stüde — fpeziell 




















ner Ausfuhren und Einfuhren, |nidt nur die Kriegsentfchädigung, Angebrod. Gesten, Ihmadvolle Modelle, meift in marineblau, ipeziell die Yard zu die Yard für 
Verlangt unjere Raten abhängt, fo hätte — unter norma- |fondern auh die Zinfen auf feine > nd Webeite Werte bis zu $57.50, für Mittwoch mar⸗ nur ........... 330 nur .........* 55e 


drieſilche Anfresc werben prompt de· ¶ len Verhältniſſen — das britiſche Nationalſchuld bezahlen. 


* alle perfekt rein, weiß 
Pfund Sterling ſchon weit früher) Die deutſche Nationalſchuld wird 


27:30l1. fancy Drei Ging- | Gehälelte Bettdecken; nur 
und geitreifte Stoffe; 


ham3, gutes Sortiment eins | gejäumt, der heutige Kabrik- 





ent zu dem fan 632.99 


Ausland, Abteilung. 








tiefer finfen müffen, als es tatfäch-|auf ungefähe 200 Milliorben Mart Be Pr ie | Sekcilingen ie "an | haste  @1 RE 
| - Beak Ä Company lih der Fall geivejen ilt. Papier berechnet, worauf jährlich ; Glegante Mäntel für Forpnlente Damen, i wert, die Yard..... 33c nur .......... $1.85 


reichen, die 
Muswahl 82.79 
MAMM Sowveit ſie reichen: 
Mleicht beſchmutzte Voile 
Waiſts, reg. Größen; 
viele verſchiedene Faſſ. 
—Epitzenbeſatz, tucked 


Die Handelsbilanz eines Landes ungefähr 10 Milliarden Mart Pa- 
wirft auf die Valuta feines Geldes |Pier an Zinfen zu bezahlen find. '/M7 AN 
günftig ein, wenn feine Ausfuhren | Würden nun bdiefe Zinfen in ‘Yold \ 
arößer find als feine Einfuhren, |äu bezahlen fein, jo würden fie 40 
rund umgekehrt wirft fie nad) unten | Prozent des Nationaleinfommens : 
auf die Baluta, wenn feine Ein: (25 Milliarden Mark in Gold) auf: ; 


Shürzen-Gingham — in | 36-3Öll. weißes ei 
allen beliebten blauen Ched3 | Eloth, N Boot-Kolbeh“ Tele 
— bolle Stüde, 33c wert — | Stüde, requlär 18c wert — 


(10 P.:-Grenze), PL, | Mittwoch die Yard 
isn 2b23C | gu nur — ur 123c 


196 N. Elarf Strase, 
Ede Lale Etrabe. 
Telephon Franllin 3210. 


die beliebteiten Modelle der Saifon, aus 
feinem Broadeloth, ganz gefüttert umd zivi- 
ihengefüttert, — eine wundervolle Gruppe 
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Reinwoll. Serge u. Poplin Röcke für kor— 
pulente Damen, ſpeziell für Mittwoch mar— 
kiert. Die Moden ſind die allerbeliebteſten; 


der Ausfuhren gegen die in-|Delaftung . wahrjeinlih nicht fo 
fuhren tönnen die erjteren bem ſch. ſchwer werben. Nehmen wir 


| hetreffenden Lande aber nur voll |dum Beifpiel an, daß die Waluta ber Rafiermefferklingen 


aut gejäjrieben werden, wenn dafür |Deutihen Mart auf 6 Cents fteigt, 8 Gem Damaskene Raſiermeſſer- 


— —— — — — — 


State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr. 










fpeziell die Yard zu | — tert $12.50; 
sure 39c | Das Paar zu . * 58.95 
Eine fpez. Partie von fei- | 58 bei 58-3Öllige runde 


nen laron und Meißen | mercerized gezadte Tijch-Tü- 
Latond, Fabriflängen, wert | cher — alles neue Mufter — 















Bun . Werte bis zu $12.95 | ra 
den Lä ‚ weldje die W jo wird das Nationaleintommen von Klingen, Paket von 7, re , biß 48c, foteit fie ſpeziell Stück zu > 
Chicago, Ill. erhalten. — — = Milliarden Mart Gold vinen| gulär 50c wert, zu mur ... 340 zu..... werke * reichen, Yard zu ... 29c | MUE een ⸗ $1.48 
—“ Zen Mr auf Mre. | Yabier Haben. Die Verzinfung der 90909444444 0009999 Die obigen Verfänfe für Mittwoch in beiden Lüden COOH HHHHH HH HS 





dit geliefert, fo hängt der Wert die- a eg — | 
je3 Roftens in der Bilanz von der |: - e $ Kriene. Sie mühten in Deutfchland ius t, biß in” de 

Sahlungsfähigfeit Der. Cinfuhelän. |, “der ungefähr ber oleihe Weozente rs pa sum Bezahlen tn Gorn| ODELDE und Ehalejptatt. Inc Se:stismus Sucsfügeder un | 
der ab. Sind diefe Länder finan- vorhanden ift, in Bapiermark bezahlt 


: j - |berjenige, den jomohl Frankreich wie ‘ ? — erftrebenswert if. Er mar weder Ge d endun ei | 
u ee ihrei i i werden zu einem Satz, der der je⸗ einſeitiger Individualiſt noch ein—⸗ 
ften bei dee Beitimmung ber Bo- England von ihren Nationaleinfom= 3 8 I feitiger J ft nod | 


men für die Verzinfung ihrer Na- | Weiligen Waluta des beutfcien Gelbes Srant Harris’ Vortrag über die bei-feitiger Sogialift, fordern erblicte 


&pareinlagen in Eummen von einem Dol» 
far ober mehr bi3 zu irgend einer Eum- 
me werben angenommen, auf velde brei 
Prozent Binfen bezahlt werden, balbfähr- 
lich autgeſchrieben. 

Geld. das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 



























Wegen der Entwertung der I 
beuti hen Mart it 8 jeht | 
möglich, 






















































Sinerheitägewölbe. Das geräumgfte und || Tuta de3 Ausfuhrlandes entipre- |: F entf ürde das i E ö b Me 2 E Ber Bolt nnd Kabel, | z — I 
vollffändiafte Eiherbeitönewölbe auf ber \ | tonalfhulden s predhen würde, und ba ift zwei den Geiftesheroen. a3 Heil in einer Vereiniqung bei 
Rorbfeite „itedt im Berhinbung mit, ber hend disfontieren, Nebenbei be- — Find — — felsohne nicht der Fall. Wäre das DON ber, indem er lehrte, daß inbivibuelle : eutſche ſtãdtiſche 4 

u a outoärid I |merkt ift die Nuhenbilang der Ver- lid, erheblich günftiger gefteltt; weit |Tihtig, fo müßte man zu dem Schluß —“ Tatkraft in einzelnen Betrieben 1 5 Nr ei Te 
Bröfiden || | einigten Staaten, von diejem Ge-|ipnen bie von Deutichland zu leiten, |fommen, daß bei einer Valuta von @orthes Lebenswert. freien Spielraum haben müffe, vaß | = 
— — ſichtspunkte aus angeſehen, auch abi :ır, |etimaß über 1 Gent jever Deutfcher, aber bei großen, namentlich dem % teh-Dampfer na 
el z...staffterer ||| |. 5 u en Kriegsentfchadigungen zu Hilfe - ü nen uch Erprek-Dampfer nad) 
leuneeeurennene, nicht jo glänzend, wie fie bei ober- |fommen. Xleibt bie deutfche Waluta ber vor dem Kriege mit 2000 Mart 


An Nnfang verhältnismähig Fein, weil 
es bem Dichter an bem Antrieb, dem 
das Streben nad Berbeiferung gibt, 
fehlte. — Shafeipeare unbMary Fitton 


— 


Tiefgründiges Wiſſen, Geiſt, Hu— 


flächlicher Betrachtung der Aus-quf 3 Eenis ſiehen ſo wird di notdürftig ausgekommen iſt, unter 
fuhr- und Einfuhrzahlen erſcheinen —* * — 8 —2* den jetzigen Verhältniffen zmanzig- 
| tann, denn für die gewaltigen, nad |5 Prozert de3 Nationaleintommenz |mal foviel, aljo 40,000 Mark, nötig 
Gropbritannien gegangenen Aus-| ausmachen, denn der Wert des Iegte- bat, nur um bie bringenbften Bes 
A fuhrmengen ift zum größeren Zeil|ren ftellt fi dann auf 200 Milliars | Pürfniffe zu befriedigen. Das aber 
(5 eldjendung en auch nicht in bar bezahlt worden, den Mark Papier. Sieigt die Va⸗ iſt abſurd. Als notwendige Schluß⸗ 
vielmehr mit dem von Onkel Sam luta aber weiler auf 12 Cents, ſo folgerung ergibt ſich hieraus, daß 


ternehmungen der Sozialismus das — 
Steuer ergreifen müſſe. In dieſer Ungarn, Jugoflavien, 
Erfenntni3 war Goethe der „Chicago Siebenbürgen. 
ribune“ J 3, 
ze, een Jon Bu IH sewenanndme m vr 
in ber Arbeit, dem fruchtbringenden | ac — — — Fr 
Schaffen, da3 wahre Glüd des Men feren Vreiſen. 


Offen Samdtag abenb® kon 6 his 9 Uhr 
| Eure Kundichaft ift herzlich villlommen. 







zu Preifen zu Taufen, bie dem’ 
Gelbanleger Brofite von 1000°E 
Prozent einbringen iverben, 
wenn bie Mart ihren normalen P 
Wert twiebererlangt. 
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gewährten Kredit. Die durch die- nerven für die Pinien 20 PVrozent für die Bewertung des beutichen Imor und marmherziged Empfinden, |fchen berube, und feiner Verherrli« — 4 
nach ganz ſen Kredit ermöglichten amerikani— — Sin Proz Nationaleintommens in Gold fich die | gekleidet in da3 unbefchreiblich reiz= |chung des erhebenben Einfluffes eb> * — — ee u 
U N (i A R N ſchen Zufuhren haben aber gleid”-| Diefe ganze Berechnung des oben- borfriegslichen Verhältniffe nicht bes |polle Gewand eines zwangloſen |ler Weiblichteit widmete der Rebner uchen · 1 
nach Deutichland, Deutia-Dotterrei@, Ereäo- zeitig England in den Stand ge- | erwähnten Handelsinftituts beruht nutzen laſſen. Plaudertons, zeichneten den Ab · warme Worte. I, HERZOG & 60. T \ 
a n anmäe (fjebt, gleichartige Waren, bie «8 auf der Annahme eines binnen eini- | , Bei dem beutfchen Ausfuhrhandel |jdhiedsvortrag don Frank Harris Der grofie Brite, 534 %. North Avenue, J N ) AWSON ß (N 
& i 8 t font für den Verbrauch der eige- |gen Jahren zu erwartenden beutfchen |Tiegt Die Sache teientlich anders. |aus, den er geitern abend im Tin. Ein äußerlich ganz anders Lebenz- Bhone Diverfeh 5428. — 
ch f f arten zen Bevölkerung im Lande hätte Nationaleinkommens von 35 Mil:| Der deutfche Erporteur jhütt fi con Mlubhaufe vor einer Tleinen, Bild entrolf ganz [ Heldanla n Sicherheit 
Agentur und Motartatd- Range,  |hehalten müfien, nad) anderen Län-|iarden Mark Gold, und diefer An: |gegen den Rachteil der eigenen nieb |aber veritändnisvollen und dant- Shatefh — * A * zn EEE ‘ ge icherdeuen 
Wir faufen und verlaufen: dern auszuführen und fo eine gün- |nahıme liegt ihrerfeit3 die vorfriegs= | tigen Valuta dadurch, daß er ſeine baren Schar von Zuhörern hielt. peate zumanbie. Cr erzählte 71 WallStr, NEW YORK. 


bon de3 Dichters ärmlichen Verhält: | m + 

niffen in feiner $ugend in dem elen- Direkt nad) Hamburg. 
ben Neft Stratforb und von feiner) gambter „Manturia” am 11. Bebrnar. 
erzivungenen Heirat mit der acht| Dampter „Mongolia* am 25. Gebruar, 
Sabre älteren Ann Hathaway. Dann 24 

von der Londoner Zeit, von der —* Schiffskarten —* 
Freundſchaft mit den Lords South⸗ Rotterdam, Havre Antwerpen, Copenhagen, Trieſt 


% . 
ampton und Pembrofe und von fei- Geld sendungen 
nen Beziehungen zum Hofe ber Elie| gigerty Bonds — Werhiel auf 
fabeth. Bon Southamptons Gefchent Deutiche Bank in Berlin, 
bon 1000 Pfund, nad heutigem@&elb fowie audb auf erfte Banken in Defterreidh, 
etma, $30;000, mit beffen Hilfe Uikrkirone Wekirkunaen mia, Mac 
Shatefpeare feine armen Eltern ver-| Xisau, Lithauen. Eitbonien Kurland. 


forgte, während er feine Frau, dieer) J, S.LOWITZ, u. 
haßte, leer ausgehen ließ. 203 ©. Dearborn Er. Ede Adams, 

Zwölf Jahre von des Dichters Le-| Offen © 5iß 6; Conntags bom IDTa2 borm, 
ben hat Be Liebe zu Mary Fitton, a 
einer Hofdame der Elifabeth, erfüllt, | — : u 
hat fein Schaffen auf das ftärkfte be- | Zeit erkennen. Von „Der Liebe Müh 
einflußt. Sie ift das Urbild feiner|umfonft“ bis Antonius und Gieos 
„Rofalind“. Seinen Freund Pem: |patra‘. Als das ‚größte Liebesdra⸗ 
broke läßt er um ſie für ſich werben, ma der Welt bezeichnete ‚der Rebner 
eine unglaubliche Xorheit, denn es „Romeo und Sulia“. Mit ben Wor- 
fommt, tie e3 immer fommt, ber|ten, daß, fein amberer Menjc ber 
phiftopheles find Geitalten, die fich |Falfche Freund gewinnt den Preis. Menfchheit fo viel an Geiſtesſchätzen 
dem Größten anreihen, was in der Der Zorn und die Verzweiflung bar- | geihentt, wie William Shakeſpeare, 
dramatifchen Literatur der Welt ge- |über, die Sehnfucht nach der Gelieb- |entließ der Redner ſeine Zuhörer. 
Teiftet worden ilt. ten in der Zeit ihrer Verbannung aus — 

Der ** 2 zu Den London, das Glüd nad ihrer Rüd-» Wieder auf freiem Fuß. 
warum da8 Lebenswert Goethes, |tehr, Iaffen fi beutlih in ben 
der bis ins höchſte Greifenalter — Shetejpenres aus jener | Monde Nofa gegen Bürgfhaft aus der 
„jung“ und ichaffensfräftig geblie- Haft entlaffen. 

a e —** verhältnismäßig Nachdem eine —— von 
ein ſei, und beantwortete ſie da— 312,000 geſtellt worden war, wur⸗ 
hin, daß es dem Dichter im Leben Rheumatismus de geſtern Roſe Schweiburg, die be— 
zu gut gegangen, daß ihm der An. || re Mändline Bebannlinn, Meseben vonſchuldigt wird, ihren Arbeitgebern, 
trieb zum Schaffen, den dad Stre- Im Srüblahr 1893 wurde ih von Mus | den Lederhändlern Bichl und Sif- 
ben nad) Verbefferung der äuferen || venene rn ne hie willen, die [| Terman, Gelder in Höhe von unge. 
Lebenslage gibt, ftet3 gefehlt hat. ion baden, über bei Sabre lang 38 Deo. fähr $10,000 umterjhlagen zu ha- 
Schon als Vierumdzwanzigjähri- II Sotter, aver alle Erleichterung, fomeit fie ben und die erſt kürzlich aus Ka— 
ger an einen Hof berufen und mit || Sanckiie tand Id ein mittel, das mh j|mada bierher zurückgebracht wurde, 
den höchſten Ehren bedacht, fei |] voliftändig beilte, und er ift mie wiederge lau der Haft entlafjen. Die 
Goethe geiftin nur tweniq gewachten, || Bie furdttar hart an Mieumansmus und [| Würgfhaft war anfänglih auf 
er fei aewifiermaßen fait fogleich, |J !ogar betzlägerig waren, und es demizlte [| 520,000 feitgejeßt worden, murde 
Bankerott : um nicht hr? Schickt Koupon der 3 als Jüngling ſchon, fertig umd N möchte — ber ar Mheumatiß- aber fpäter auf Erjuchen ihres 

1646 LARRABEE STR. beiht e3 en Indeſſen, jet oder Holt Euch eine 60 Cens niger Kommunen ſchon geſchehen iſt, vollendet in feiner Größe geivefen. ee ee ce esiarj| Rehtsanmalts herabgefegt. Frl. 

Fir Pill — u su fehe nie |ter, Die Altiierien ae be —* Schachtel irgendwo von irgendeinem unbedingt ihre ganze Aufmerkſam⸗ Zwölf Jahre ſeines Lebens hat er —— a - Schweiburg, die ſich bekanntlich 
brigen reifen, was fie zu einer wünfhen® | hen feſtgeſetzten Friedensbedingun— Apotheker. Nehmt keine Erſatzmittel. keit ſchenken, womit aleichzeitig der |den Vaturwiſſenſchaften gewidmet, | foftenfer zu, damit Ihr e3 probiert. Nach. || Eintritt in die jogenannte beite Ge- 
— atfähriı een Erholung unferer Balıta im Aus-|und das it zmeifellios ern rohen | enmatismıs 3 ſellſchaft der Nordſeite zu verſchaf— 


LIBERTY BONDS itise Sandelsbitang, wenigitens auf |tie Berechnung diefes Eintommens | Waren im Auslande in bortiger 
dem Papier, zu erzielen. Aud, in| zugrunde Darin it aber offenficht: | Y-inze anbietet und babei den Wert 


diefer Beziehung ift das britifche| lich ein Fehler enthalten. Aus dem |der deutichen Mar zu bem bor- 
Ar .Volk alſo den Vereinigten Staaten Jeinfahen Grunde, meil bie bor- friegglichen Sat annimmt. Das bes 
zu Dank verpflidtet. Nun ift für 


_ friegslichen Goldiverte der verfchie- Deutet alfo, dak er fi den Wert 

619 W. B ges7. die Ausfuhren aus Großbritanniendenen Einkommensquellen dee feiner Maren im Goldivert bezahlen 
5107 ©. Aibland Ave. Tel. Blod. 6570, |aber auch großenteils nicht in bar|tig nicht zutreffen. Wäre dies ber|läßt. ine deutfche Fachzeitfchrift 
Ofen 9-8. Eonntags 9-12. „bezahlt morden, fehr erhebliche] all, fo müßten zum Beifpiep bie|"at Anfang Januar zu dieſer Frage 
10832 | Mengen find auf Kredit an Länder | Tandwirtfchaftlichen Erzeugniffe wie |ncöftehende imterefjante. Angaben 


geliefert, die fid) in einer argen auch, fämtliche Induftrieivaren, die ja beröffentlicht: 
S ch gkar ten Finanzklemme befinden. Für jedeneine hauptſächüche Quelle des Na- „Das Ausland iſt um unſere Wa⸗ 
Heldlendungen 
EU u SEE 25 


Gefhäftsmann, der für feine An- |tionaleintommens bilden, den glei» |ren fehr verlegen. Ausländer über- 
Täufe bezahlt, aber auf Krebit ver chen Golbwert haben al& vor dem |fluten den deutfhen Markt, um zu 
fauft, muß ſchließlich, falls er nicht ü ú— — kaufen, was nur zu haben iſt. Auch 
über unerſchöpfliche Hilfsquellen wenn wir unſere heutigen Preiſe in 
verfügt, einmal der Tag kommen, Pyramid verſucht fremde Valuta zu Kurſen aus der 
an dem aud) er die Bezahlung fei- Verfriegszeit umwandeln, Tauft das 

Billigfte Preiie. 

Grbihnften . Bollmadten 

K. W. KEMPF 

zel.: Mein 4491. 120 N. 2a Salle Str. 

Offen 9—6. Eonntags 9—12., 


Er jpradh über die beiden erhaben- 
ften Geiiter de8 Germanentums, 
den deutichen Olympier Goethe und 
den großen Briten. Erſt Tiber Go 
the, dann über Shafejpeare, mit 
Verziht auf ausgeſprochene Ver— 
aleihe und Parallelen, die er, da 
fie fih von felbit ergaben, zumeiit 
den Zuhörern überließ und nur ge 
legentlich andeutete. 

Der Redner verfloht mit ber 
Stizzierung von Goethes Lebens. 
aang feine Ausführungen über bie 
GSeiitedarbeit des Dichters, den er 
al3 den arößten LZyrifer aller Sei- 
ten bezeichnete. Das Gebet Gret- 
chen vor dem Madonnenbilde er- 
flärte er fir da8 erhabenjte Iyrifche 
Sedicht, daS mir befiten, und er 
trug es mit ſo hinreißendem Nadı- 
erleben vor, daß man darüber den 
fremdländiſchenTon der Ausſprache 
völlig vergaß. Gretchen und Me— 
















Wegen raſcher, gewiſſenhafter 
foulanter Erledigung von 


beldauszahlungen 


nad 


Deutſchland 


und allen ſonſtigen Gelbangeleg 
heiten wie Ankauf von 


3 dahde Jeihtenlehe 
Deutſche vtaats · und 
Städte-Anleihen 


wende man ſich 


an das alte deutſche Bankhaus 
WOLLENBERGER & C I; 


kgeschaeft f * 
108 LaSalle St., Ecke Menros Sg 
UcAGO 


Heldlendungen 


Eiſenburger, Wieffeldurger, Debenburgen, 
und zwar nad ganz Ungarn, fann man 8 
fenden. PVergeßt Eure Lieben babeint mi 
Um Auslunft fragt Euren €x y 
ehe Ihr zu anderen geht. 3 — 
Schittskarten: 
ber alle Linien nah unb von Chiraye 
Neifepäffe und Permits beforgt, 7 


Nm. Schoeternackeı & 90 


Autorifierte Agenten ber Eüdfeile = 
4156 Wentworth Ave, Xel — 86, 
a DIDI! 


Liebesgaben 











































ner Rechnungen ſchuldig bleibt. gegen Hämorrhoiden? Ausland unfere Erzeugniffe, weil es 
Au für England fcheint diefer Tag jelbit Mangel leidet. Wie deutiche 
näher gerüdt zu fein, namentlich, | Wenn nicht, fchiet nad einer freien | Erzeugniffe in der Vorfriegszeit den 
jeitdem die Bundesregierung ihn:| Wrobe-Behandlung. PViele find vor |MWeltmarft gefpeift haben, hat fich 
— * —— und einer Operation bewahrt worden. in den legten Monaten jo recht ge 
it hat die Abwãrtsbewegung J id verſucht? Wenn zeigt. Nicht immer läßt ſich bei 
des britiſchen Pfund Sterling ein zer — — Verkäufen im Inlande, namentlich 
raſcheres Tempo angenommen. Na— Verfuch iſt umfonfi—ſchict einfach im Kleinhandel, erkennen, ob für 
türlich erklärt dieſe Auffaſſung der 4 ausländiſche Rechnung gekauft wird. 
Sachlage nur die im ganzen nach An einzelnen Stellen iſt mit Erfolg 
unten verlaufende Bewegung der der Weg beſchritten worden, alle 
—— Valuta. Es wäre müſſig, Waren mit zwei Arten von Preiſen 
* ae zu —— zu belegen, mit ſolchen in ausländi— 
ie unſichtbaren Mächte cher Valuta, aber geme an d 
Verſonen, weiche wunſchen nach in Wall Street die ausländiſchen —85 aus der — J— 
Deutſchland Geldkurſe bald nach oben, bald nach mit foldhen für imländiiche Käufer, 
en unten ziehen. 2 welche die Gewähr leiften, daß die 
: "| Die deutfche Mark ift fürzlich bis Mare nicht ins Ausland gelangt. 
Paſſe, Reiſe-Erlaubnis, hr = Zu Br... — * — Weg — nid, 
. nn. Eifenbahnbillette, | ;’- h er ‚o benis Des Eder Verjchleuderung deuticher Wa- 
Beael be — — — ——*— vpyram 60 ren nach dem, Auslande borzubeu- 
Fig ch a — er — ſcheint nach der Anficht nad einem Berfuh dem beipflichten, gen, Unfere heutige wirtichaftliche 
ee en und Beitperluft gu reifen wi ee — untenſtehenden Koupon ein —und die Lage rollt Probleme auf, an welche 
3 ‚daß man an ber Srfolge mögen Euch in Erftaunen | der Vorfriegszeit auch nicht im 
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nah Deuich Seſerreich, ũngarn. Czecho⸗Sto.· gen tatſächliche rhältni ⸗ = — — nach Deutſchland, O erreich, 
Hl Buer&lanlen. Mumdnlen u der GAbeh Orumde ue I Probestonpen |ilande die Wege geebnet werden.” |Nerfuft für die Dictkunft gemefen. || I Sei eetce. heche 
ber deutfche Befib von ausländifchen Pıramid Drug Company, j Am Anfchluß hieran gibt der — Aner Recht hat er gehabt mit fei= || Dollar einfenden, aber wohlveritanden, ich ſen als Monda Roſa bekannt war, Tſchecho⸗Slowakei. 
J =: 1 h 2 586 Thramid Bldg., Marfhall, Mid, A < Bee ner Farbenleh “ Härte ber Reb- wünfde Euer Geld nit, wenn Shr_ nicht befindet ſich jetzt wieder in ihrer ele⸗ Beſte Waren. Prompte Erlebigung 
Sicherheiten fi auf nahezu fünf|| site fhiden Sie mir eine freie Probe || UNgenannte — Verfafier feinem Be- " t._, ertiatie Der SED= || voltitändig Pe a at ten M — Fir, | Follmit in Pulverform, Eierpulver — 
WILLIAM B. LUCKE Milliarden Dollars beliet, und von |} von Roramiv gile Treatment in einfahem || dauern darüber Ausdrud, daß teog| et, und als Staatsmann Kat er ln ir enm Eu wor llonnr ı ohnung in bem Haufe Tr. 2 — 
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Warum noch länger leiden, wenn Euch po— 
Plumbing, Gas Fitting, |Deutföland ift vor dem 1. Mall“ diefer günftigen Wbfabgelegenheiten|@uS mit ber Unfehfbarleit bes Ge-|| Nine gelina Te, tatenfet, angedte eye We. EN ß N — 
Heating und Sewerage |1921 eine erite, anfänglide Zahlung || "ee. VIREN TET EURER im Nuslande die deutjche ‚Produk, | — || art 9. Sadton, Ro. 96 F Gurney Bidg., —* ie ganze Sache im Sande lem eYEI- "ID J 
1901 Irving Park Bivd. in ungefähr diefem Betrage zu leis tion ftatt einer Vergrößerung, ei-| Beftrehumgen nad) fürzerer Arbeit3-|| ser Su on Vekaninarına, Obige —* — — 160 Nord La- aa 
Sieparetusen, werben, (üneil, stäffig um |jten. Einer ganzen Anzahl von| eat... Staat........... ner Verringerung entgegenfehen |zeit feithalten. eftlärung Ilt wahr, aha ü nr Salle — 
nie enboange, Bamban: weiten N | nnsifabenden Deutfchen. At e in« \ — muß, werm die Arbeiter an ihrem „Merkur, Ceſet die Sonntagpoit“. u. zir'nlate ben mandahh, 
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„enn die Hoffnung nicht wär...‘ 

Ein „Kaufus” der demofratifhen Mitglieder des 
Bibgeordnetenhaufes fahte geitern mit 106 gegen nur 
47 Stimmen diefen Beijhluß: „Es it die Anficht diefer 
Marteiverjammlung, dab diefer Kongreß Teine Maf;- 
kabme beichliegen follte, weldhe allgemeinen zwangs- 
deiien Militärdienit oder foldhe militärische Aus» 
ildung vorſieht.“ 

Obgleich kein Verſuch gemacht wurde, die Mit— 
zlieder zum Feſthalten an dieſer Erklärung zu ver— 
pFflichten, iſt es doch gewiß, daß keine Vorlage, welche 
Algemeine militäriſche Ausbildung und die Einfüh— 
rng der allgemeinen militäriſchen Dienſtpflicht vor— 
ſeht, in dieſem (dem 66.) Kongreß Ausſicht auf Erfolg 

at. Denn die erdrückende Mehrzahl der Demokraten 

m Kongreß werden ziveifellos an dem Kaukusbeſchluß 
thalten, und die Republifaner find geteilter Anjicht 
dieſer Frage. 

Auffallend iſt zunächſt, daß die Hausdemokraten 

en Beſchluß faßten, nachdem und trotzdem Präſident 
Bilſon in einem Schreiben an den Kaukus von ent—⸗ 
hiedener Stellungnahme gegen die allgemeine 
rilitäriihe Ausbildung abgeraten hatte. Dies fieht 
us wie Gehorjanwerweigerung, ja wie eine ent- 
hiedene Ablehnung der weiteren Führerihaft Wood- 
bo Wilfong, und wird von den Gegnern der Ndmini- 
ration und den Republifanern überhaupt fo gedeutet, 
Da, angejichts der Tatiakhe, da man au im repu- 
Hifanifchen Zager in der Zmangödienft- und -ANud- 
bungsfrage geteilter Anſicht iſt, kein zwingender 
Brumd vorlag, die Frage zu einer Parteifrage zu 
hadhen, oder auch nur jekt ihon (por der Bartei« 
inbention) die Haltung der Partei in diefer Frage 
Hannt zu geben, fanın man in dem jo jehr ftarfen 
otum gegen die Empfehlung des Präafidenten nod) 
ehr fehen: die Ankündigung, dab man nicht ge- 
men ift, dem Präfidenten und feinen näditen An« 
ang nennenswerten Einfluß auf die Nationalfonden- 
kon und ein gewichtiges Wort im Ausarbeiten der 
Blatform und der Auswahl der Kandidaten zu gönnen. 

Was das bedeuten, mozu da führen wird, das 

mm mr die Zukunft Ichren. Wer einigermaßen er- 
hren ijt in der amerifanischen Politik, wird fich hüten, 
preilig Schlüffe zu ziehen. E83 mag jehr Gutes 
deuten — ein Sichbefinnen auf die alten demofra- 
Hichen Grundfäge und den Entichluß, zu denjelben 
krüdzufehren — mag aber auch) nur eine Yeußerung 
»etürlien;-aber jelbitiichen und Eleinlichen Selbjt- 
ehaltungstriebes fein: der Erfenninis entiprungen 
ein, bat des Präfidenten Stern im Sinfen, oder fon 
fen ift; dab die Mafie des Volkes den Glauben 
ihn verloren hat und die Partei der Niederlage 
einig wäre, tmollte fie den Wahlfeldzug unter feiner 
Kührerfhaft wagen. „Die Ratten verlafien daS 
de Schiff.“ 
Die Frage, ob es gut und ratſam wäre, den mili⸗ 
riſchen Zwangsdienſt und die Zwangsausbildung 
Inzuführen, iſt durch den Kaukusbeſchluß natürlich 
icht erledigt worden. Es läßt ſich nach der Stel— 
ingnahme der Demokraten im Hauſe genau ſo viel 
ir den Biwangsdienft und die militäriihe Biwangs- 
mEbildung jagen, wie vorher aefagt werden Tonnte. 
dier gilt nur die Ssrage, handelten die Demofraten im 
Bongres grumndfastreu, hielten fie feit an den alten, 
demofratiichen Grundfäten, als fie gegen den 
nangsdienit uf. Itimmten. und wurden fie eben von 
bemofratifchen Getwiffen dazır gezwungen, oder 
ar ihr Beſchluß nur eine Verlegenheitsmaßnahme, 
die Benutzung oder Schaffung einer Gelegenheit, 
& andere, mehr Ausjicht auf Erfolg bietende Führer 
chen zu Tönnen? 
= Wenn man der demofratiihen Partei die Wohl- 
& des Zweifels zubilligt, die jedem Angeklagten ge- 
Uhr — und fie tritt ja in diejen Feldzug gemwifler- 
kaben als Angeflagter ein — dann wird man zuge 
1 mliffen, dab fie fih in jenem Haufusbeihluß alt- 
emofratiich zeigte. E3 mag im unferer Zeit aud; für 
agroße Republif geraten fein, fi dur Einführung 
er Smangsdienftpfliht und -Ausbildung ein gto- 
8 Ttehendes Heer umd eine riejige ausgebildete Ne- 
Erbe zu Ichaffen — demofratifch (ma wir de- 
ofratifch zu nennen gewohnt find) ift e3 nicht, und 
würde fi auch nicht vertragen mit den bemofra- 
fihen Srundfäten, die wir in jüngiter Seit jo Iaut- 
Önend verfimdeten; nicht mit der Begründung, die 
Bir für unferen Eintritt in den großen Strieg gaben, 
Acht mit den Bielen, für die zu Fambfen, fein Gut 
Mb Blut zu opfern, das Volk aufgefordert wurde, 
= €& gilt dem Militarismus, hieß ed. Der Mili- 
ann ift die Quelle allen Lebels, er muß zur Bo- 
en gerungen, ausgerottet werden mit Stumpf und 
el; und als des Militarismus Kern und Lebens» 
b Reraftauell wurde die Zwangsdienſtpflicht und die 
ine militärifhe Smwangsausbildung hingeftellt. 
ien follte ein Ende gemacht werden. Deshalb mußte 
mb zerichmettert werden, das feine Wiege umd 
sneitätte var — deshalb wurde der jungen deut- 
en Nepublit anbefohlen, dem Smwangsdienit und der 
militärifchen Ausbildung zu entjagen! 
© So -war und ift’s. Und wenn fi) heutzutage 
Heichts der Weltlane auch; fehr viel ſagen läßt zu- 
des militäriſchen Zwangsdienſtes uſw., fo 
Ae es doch Verkündern und Trägern de3 deinofra- 
Gedankens ſchlecht anſtehen, als ſolche ihrer 
mag das Wort zu reden. Daß die Demokraten 
Nongreß ſo ſtark dagegen herauskamen, ſcheint 
en a Demokraten hoch anzurechnen zu 

Daß ſie es ohne dringende Not taten, mag 

inneren Einkehr und einem Entſchluß, wieder 
rüd zu den alten wahren demofratiidhen 
ebanten und Lehren, denen man fchnöde den Rüden 
fe, au-banfen fein. Wenn, dann gibt e8 Hoff- 

a — Soffnung für die Partei, und Hoffnung auf 
flere, fhönere Tage für das Land und Bolt. — — 


Blof ein Bit! 


Aus Paris wird ein Wit gemeldet. Das wäre 
 Auffallendes; denn man. mag über die Stanz. 
Immer fonit denken, wie man will: Geift und Wit, 
man im Kränkifchen „Eiprit“ nennt, wird 
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ni abſprechen, obſchon das, woran ſie vom diente Geld 
Nevember 1018 bis zum 10. Ssanuar.1920 gear- 


Mbendpoft, Chicago, Dienstag, den 10. Februar ‘1920. 


beitet haben, wicht viel davon zeigt. Aber der Wi, 
den man diedmal von der Seine meldet, zeichnet fich 
dadurdy aus, dab er Fein franzöfifches Fabrikat, fon- 
dern englischen Urkpaungs ift und daß die Engländer 
das Kuckucksei nur deswegen ins Pariſer Neſt gelegt 
haben, weil ſie nicht recht wußten, wie die Welt die 
Geſchichte aufnehmen wurde. Sie können ſich darüber 
beruhigen. Der Witz iſt einer der dümmſten, die je 
einem britiſchen Hirn entſprangen, und darum hat er 
einen durchſchlagenden Lacherfolg. Denn iſt die nüch— 
terne Witzloſigkeit des Engländers auch weltberühmt, 
ſo wirkt die naive Tölpelhaftigkeit des Vaters dieſes 
Witzes ſchon an ſich beluſtigend. Seine Naivität er— 
ſcheint ſo groß, daß man faſt daran zweifeln könnte, 
ob er überhaupt weiß, daß ſein Witz ein Witz iſt. Biel- 
leicht war er ernſt gemeint, und die Welt hat ſich nun 
durch ihr Gelächter unſterblich blamiert! Oder iſt der 
unfreiwillig witzelnde Engländer der Blamierte? Wer 
weiß, was hinter ſeiner undurchdringlichen Maske ſich 
in ſeinem Innern abſpielt? Er wird doch nicht — —? 

Worum es ſich handelt? Ach ſo, ja, der Witz! 
Merkwürdig, wie ſchnell dieſer Witz ſich abſteht! Erſt 
ſah er noch ganz friſch aus; und nun iſt es ihm wie 
dem „Near Beer“ gegangen: die Kohlenſäure iſt ent— 
wichen, und er iſt ſchal geworden. Aber dieſe Schal— 
heit vertritt gleichzeitig das Urſprungszeugnis, „Made 
in England, you know“; ſie iſt gleichſam ſein Pedi— 
gree, der Berechtigungsſchein für ſeine göttliche 
Fr. eimütigkeit. Glücklicherweiſe iſt der Witz nicht lang; 
man kann ihn ſchnell genießen, gewiſſermaßen wie ei— 
nen — beinahe hätte der Schreiber „Nordhäuſer“ ge— 
ſagt — hinter die Binde gießen und ſich danach ſchüt— 
teln. Nein, der Vergleich mit dem edlen „Nordhäu— 
ſer“ hinkt doch gar zu ſehr, zumal da ſich die Parallele 
nicht mehr praktiſch ziehen läßt. Treffender wäre es, 
den Genuß der Probe engliſchen Humors mit dem ei— 
nes Gläschens „Hires“ oder „Coca Cola“ oder eines 
ähnlichen auch nach dem 16. Januar noch loyalen 
Getränks zu vergleichen. Auch danach ſchüttelt man 
ſich, aber nicht vor Wohlbehagen, ſondern von wegen 
der konzentrierten Fadheit, die ihm innewohnt. So 
fade wie die ſogenannten „Soft Drinks“, ſo unbefrie— 
digend, aber auch ſo voll ſchädlicher Beſtandteile wie 
viele von ihnen iſt, was die Engländer da in die Pa— 
riſer Zeitungen lanziert haben: voll „Dope“ und übler 
Suggeſtion, wenn man es ernſt nimmt. Darum tut 
man beſſer daran, die Sache trotz allem als faulen Witz 
aufzufaſſen und aus der Welt zu lachen. 

Und der Witz, der Witz? Alſo: der Herzog Adolf 
von Teck — heute iſt er wohl Herzog von Cambridge 
oder ſo etwas Aehnliches — der Bruder der engliſchen 
„Queen“, ſoll von den Engländern zum König der 

tagyaren auserfehen worden fein! Mihte der fich 
dort ıumter den Hufuruzbauern gut machen! Mdolf, 
derr Errrite, Keenig derer Uungarre, i biett’ fcheen! 
Dder wird er fih Mikofh der Erite nennen? Das 
fette, fruchtbare Ungarn mit feinen Schweinen und 
Pferden, feinem Mai3 und feinem feurigenr Wein:.da$ 
önnte den Engländern fchon fo pajien! Da kann ei— 
nem f&on das Lachen anfommen. Sa, warum Yacht 
denn niemand? Steigen indifche, aayptiiche, perftiche 
Seipeniter vor Euren geistigen Augen auf? . Zacht 
nur! 3 ift blos ein Wiß, wenn Shr tüchtig Yacht, 
Zadıt, damit er nicht Ernit wird! 


Sie Ihwedifche Silfstätigkeit im 
neuen Jahre. 


Bon befreamdeter Seite geht der „Abendpojt” nad. 
ftehender Bericht zu, dem der Berfafjer ven Wunſch 
beifügt, daß die großherzige SilfSbereitfhaft der Schwe- 
den den Deutjchamerifanern als Vorbild dienen möge, 
dem nachzuahnıen, fie alle Kräfte einfegen jollten. 

„Kürzlich eingetroffenen ſchwediſchen Zeitungen 
ſind die folgenden Mitteilungen entnommen, die ſich 
auf die ſchwediſche Hilfstätigkeit der jüngſten Zeit be- 
ziehen. 

Nachdem bereits im Dezember 1919 zwei Züge 
mit Lebensmitteln nach Wien abgeſchickt worden waren, 
verließ der dritte Hilfszug des ſchwediſchen Roten Kreu⸗ 
zes Trelleborg am 3. Januar d. J. und traf am 6. 
Januar in Wien ein. Er umfaßte 839 Waggons, die 
ſämmtlich unverſehrt ihr Ziel erreichten. Die Sendung 
enthielt neben einer Menge anderer Artikel, 7 Wag- 
gons mit Heringen, 4 mit Mil und Rafao, 13 mit 
Mehl und Grüße und einen mit Zebertran. Sieben 
Waggons enthielten leider und Lebensmittel, die von 
dem Verein der Kinderrettung in Stodholm eingeſam⸗ 
melt waren, ?yerner waren da zwei Waggons Fleiſch 
und Mehl. Einer für den Gewerfidhaftsverband von 
Deutich-Dejterreidy, fotvie einer mit Nahrungsmitteln, 
die die Shmwediichen Poftangeftellten für ihre Kollegen 
in Wien gefammelt hatten, Der Gejanmtmwert der 
Sendung belief fick auf etwa 450,000 fchwediiche Aro- 
nen, alfo ungefähr $100,000. 

Sur den näditen Zug, der am 12. Nanuar bon 
Trelleborg abgehen follte, waren bereit3 40 Waggons 
mit Mehl und anderen Lebensmitteln beim Noten 
Kreuz angemeldet. Selbit für den darauffolgenden, 
dejlen Abfahrt auf den 22. Sanuar feitgefegt war, twa- 
ren fchon eine Anzahl Ladungen verfandtfertig.” 

Bezüglic) weiterer Pläne Ttegen folgende Mittei- 
lungen vor: „Die Verteilung von unacfähr 16,000 
Siebesgabenpafeten unter den öfterreihiichen Ariegs- 
titten und -Maifen wurde furz vor Weihnachten zum 
Abihlug gebradt. Sn Kahre 1920 foll auch anderen 
Gruppen Hilfe zuteil werden und zwar fommen in 
eriter Linie Nentenbezieher oder deren Witwen in Be- 
tradjt, fowie Yamilien, deren Höchfteinfommen 5000 
Kronen nicht überfteigt. Dann follen ungefähr 5800 
Kinder im Alter von 6—14 Kahren auf eine Dauer 


15 Kilo Hafergrüße, 1 Biüchfe Fondenfierte Mil, 4 
Kilo Marmelade und 1 Kilo Hering zugemeffen wird. 
Gleichzeitig ijt eine Verteilung von Nahrıumasmitteln 
an Yamilienangehörige von in ruffiicher Gefangen. 
ſchaft ſchmachtenden Kriegern unter Vorbereitung. 

Mit dieſer großzügigen offiziellen Hilfstätigkeit 
geht die private Hand in Hand. Wie im Vorjahre, ſo 
ſollen auch in dieſem viele tauſende von hungernden 
Kindern aus Deutſchland und Oeſterreich in ſchwedi— 
ſchen Familien Aufnahme finden. In Stodholm al- 
lein erboten fi über 2000 Familien, im Laufe de3 
Sahres ein Kind oder mehrere zu verpflegen. Am 7. 
Sanuar trafen bereit 90 Kinder au Wien zu Tänge- 
rem Aufenthalt auf der Infel Gothland pin und die 
Stadt Malmö erwartete im Laufe de Monat3 über 
400 Rinder, die auf die verfchiedenen Städte und Ge- 
meinden der Provinz Sfane verteilt werden follen. 

Diefe wahrhaft glänzenden Nefultate in der Ein- 
fanmnlung von Liebesgaben wurden oft unter großen 
Schwierigkeiten erzielt, befonders in den nördlicheren 
Probinzen Chwedend. Hier taten fich die Bauern zu- 
fanmen, fpannten ihr Pferd vor den Wagen und fuh- 
ren bon Hof zu Hof, oft meilenweit durch einfamen 
Wald und unmegiames Gelände, um die Gaben ein« 
zufammeln. So wurden 3. 9. in einer Tleinen Ge» 
meinde der Provinz Kämtland, die nur 1300 Seelen 
umfabte, 4000 Kilo Roggenmehl und 220 Kilo Wei- 
zenmehl aefammelt oder abgeliefert, Wenn man in 
Berüdfihtigung zieht, dak dies in einer durhaus nicht 
ertragsreihen Gegend geihah, Fan man die Opfer 
willigfeit diefer Bauern nicht genug preifen, 

Eine befonder3 hocdhherzige Gefinnung legten die 
Arbeiter einer Möbelfabrif in Smaland on den Tag. 
Diejelben arbeiteten namlich aus freien Stüden vier 
Stunden \Weberzeit und lieferten das in der Zeit ver- 

unberfürzt an 
leibenden in Wien ab. 
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# Rote Kreuz * die Not · 


handlungslokal. 


von zwei Monaten unterſtützt werden und zwar der, Felhe bitteren Euttäuſchungen dieſen 
* — Mann beitimmen, feine K 
geitalt, dab jedem Kind monatlich 1 Kilo Nognenmehl, En — 2 en 
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Die Kaiferbriefe. | 
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Mie felbft auf dem rechten Flügel | Dejterreich = Ungarns Teint von 
der politifhen Parteien ftehenbe Chamberlain jhon ins Auge gefaßt 
Trügt gar oft — die Gtifette, reichädeutfche Blätter über die Kais |geiwefen zu fein. Wir hätten an 

ferbriefe an den Zaren Nikolaus ur: | Macjt zugenommen, ivären als jun 

In dem  englifchen Mrbeiterblatt |teilen und welche Schlüffe fie daraus |gere Gejchäftsteilhaber an dem Ge⸗ 
„Herald“ erjcien, jüngst ein Cartoon: | auf hie Art der deutfchen Politit vor winn der Weltfirma entſprechend be— 
a Giemealte dos Wet |bem Nriege ziehen, erhellt aus zwei |teiligt worden, Hätten aber bie Rolle 
Cpite. Ein leines Kind fteht in der Artikeln, von denen ber eine am 5. |de3 Feltlandsfolbaten des englifchen 
Ede und weint; über feinem Köpfchen 'Sanuar in der. Berliner „Täglichen | Weltreichs übernommen und mären, 
ftebt: „Sahrgang 1940“. Der alte | Aundichau” erfchien, der andere zwei |wenn wir weiter an Macht zugenom= 
Clemenceau jagt: „Sonderbar, mir ijt, Tage darauf im „Leipziger Tage: |men hätten, ficher mit England zum 

legten Kampfe gelommen; aber wahr: 


u . — —8 En blatt“ 
nd bi erſchri 3 3 lau⸗ Ei 2 
tet: eigen Das zukünftige Heinrich Nibpler, der Herauds |fcheinlich erft nad langer Zeit und 
Kanonenfutter.“ geber der „Täglichen —— 5 a ie 
Hreibt über das Ihema in feinem |ben. Die erjte Vorausjegung aber 
fi. en Bübide Ben — Blatt, tie folgt: wäre ein Krieg mit Rußland gercejen 
beit... Aım Ichten Mitttoodh waren —| Die Kaiferbriefe an den Zarenjund gerade ben jucdhte Wilhelm II. 
fünf im Napitol anmwefend.... Nikolaus, die num veröffentlicht wer- |mit allen Kräften zu verhindern, da 
den, zeigen mit erfchredender Deuts |er fi) ftark genug mähnte, allein da3 
lichkeit die Unficherheit und Willfür- Gleichgewicht zu balten und „Welt⸗ 
lichkeit der rein berfönlichen, in ro= |politik ohne Krieg" zu treiben. So 
mantiſchen Vorſtellungen feſtgelegten gerieten wir aus Kriegsſcheu, aus 
Politik, die wir vor dem Weltkriege Friedensliebe in die Feindſchaft aller 
getrieben haben, einer Politik, die in gegen uns, zwiſchen alle vorhandenen 
beſtem Friedenswillen und ängſtlicher Mühlſteine, in den Weltkrieg mit 
Kriegsſcheu den Krieg gebar. Kaiſer unzulänglichen, dem Sterben nahen 
Wilhelm II. trieb pattiarchaliſche Bundesgenoſſen und gegen eine Ver— 
Politik, fühlte ſich nicht nur als der einigung aller wirklichen Mächte. 
allein beſtimmende und verantwort- Das ‚Leipziger Tageblatt“ ſchreibt 
liche Lenker des deutſchen Volkes, Nachſtehendes: 
ſondern auch als der berufene Hüter Die Briefe des früheren Kaiſers 
bes Welifriedens; aber er baute ſeine an den ehemaligen ruffifchen Zaren, 
Politit in der Hauptſache auf die per⸗ die zuerſt im Ausland veröffentlicht 
ſönlichen Beziehungen zu den Für- worden find, hat man in Deutfch- 
ſtenhäuſern auf, wie ein abfoluter | Yan an manden Stellen auf der 
Herrfher vor hundert Jahren, ohne | äußerften Linten benußt, um mit 
des Wandels der Welt, der Mitbes |yinzigen Proben möglichit frafie 
ftimmung der Völfer, der entfcheiben | 1Irteile über den Verfafler — „ard- 
den Bedeutung von Volfsmeinungen |Henmahnfinniger Narr“ und der- 
jemals ganz Hlar zu werben. gleichen — zu begründen. LXieft man 
Unfer natürlicher Feind war Eng= |die Schriftftüde im Zufammenhang 
land, das in und von Jahr zu Jahr |und in größerer Anzahl, fo ergibt 
mehr als See, Handel» und Kolo= |fich durchaus fein derartiges Bild. 
nialmadıt den Konkurrenten fah, ver | Man madht e3 fich allzu bequem, 
feine Lebensintereffen bebrohte; uns |wenn man fie einfach” mit ben 
fer natürlicher Verbündeter fchien | „Ranbbemerfungen“ auf eine Stufe 
Aubland, in dem aber von Jahr zu ftelt, Denn diefe, gejucht genial 
Sabre deutfchfeindlihe Strömungen |oder ſchnodderig „hingehauenen“, 
das Uebergewidyt gewannen, und bie | Öloffen nad; dem Mufter bes Alten 
Zarenkarte, auf die ter Kailer| rigen waren von ihrem lrheber 
alles febte, an Bedeutung vers |jelber mehr als fpielerifche ober 
lo. Mir mußten uns entjäei=|mitige Nandzeichnungen gemeint 
ben, ob mir SKontinentalpolitif | denn als politifche Richtlinien und 
mit Rußland und rankreich | wurden demgemäß aud) von den Em= 
aegen England treiben mwollten ober |pfängern niemal3 ernit genommen, 
pielmehr Tonnten, wa3 das Natür=- | was fowohl Hammanı, der frühere 
lihfte und für Europa Nüblichite ges | Preffechef im Auswärtigen Amt, in 
iwejen wäre, oder ob wir mit Engs |jeinen Erinnerungen al3 aud) Beth: 
land zu irgendeinem Vebereinfommen mann Hollmeg ausbrüdlicy feitge: 
zu gelangen vermochten, das uns |ftellt haben; die Briefe dagegen an 
zivar mit dem ficheren Kriege gegen | ben ruffifchen Kaifer find als voll⸗ 
Rußland belaſtete und unſerem giltige und ſogar beſonders wichtige 
Machtſtreben ſcharf gezogene Grenzen politiſche Mittel gedacht und ver— 
ſtellte, aber unſere Exiſtenz ſicherte. raten auch, ſo privat fie ſich geben, 
Ein Bündnis mit Ruͤßland erwies die Informationen, die dem Kaiſer 
fich bei dem hinterhältigen und durch auf amtlichen Wegen zugegangen 
den Panſlawismus beſtimmten Cha- waren, gelegentlich auch die Mitar— 
ralter der ruſſiſchen Politit immer beit oder Vorarbeit des Kanzlers 
mehr als unmöglich, zum Teil durch Fürſten Bülow. So find bie politi» 
unfere eigene Schuld; denn unſere ſchen Auffaſſungen, die ſie darlegen, 
Beſchütung des Iſlams, unſer heim⸗ keineswegs etwa ‚überall ohne weite⸗ 
liches Proteftorat über die Türkei |te8 „zum Lachen“, jondern ihre Lef- 
war mit dem Endziele ruffifcher Po- |türe bietet eine ernjthafte und nicht 
Iitif, die auf Oeffnung der Dar: |unintereffante Beichäftigung. 
danellen, Befit von Konftantinopel, |] Auf den politifhen Jrhalt biefer 
CS Ahußherrichaft über die Slatwvenvöl: | Briefe, die fehr viele Fragen berüh- 
fer des Balfans gerichtet war, uns |ten, fol hier nicht eingegangen iwer= 
verträglich. Auch unfer Bündnis mit |den, weil da3 zu weit führen müßte. 
Defterreih-Iingarn mußte uns in|Nur eine allgemeine Bemerkung dar⸗ 
immer erneuten Gegenſatz zu Ruß⸗ über iſt nicht zu unterdrücken. Das 
land bringen. das den ſiawiſchen feindliche Ausland wird ſich natür— 
Völlern der Donaumonarchie als der lich bemühen, auch aus dieſen Ur— 
Anwalt ihrer Rechte und als ihr künf- kunden eine Schuld des Kaiſers am 
tiger Erlöſer erfchien und das ſein Kriege herzuleiten. Das wird ein 
Preſtige auf dem Balkan verlor, vdergebliches Unterfangen bleiben. 
wenn es der öſterreichiſchen Politit Vielmehr lehrt immer wieder ein 
nicht entgegentrat. Zudem hatten aufrichtiges Beſtreben des Schreibers 
wir den Bismarckſchen Rückverſiche- Um bie Erhaltung des europäiſchen 
rungsvertrag, ber eine wirkliche Friedens. Die Sorge um ihn ſteht 
Klammer darſtellie, alsbald nach als beherrſchender Leitgedanke neben 
Bismards Entlafſung als ‚„zu kom dem zweiten Grundmotiv, der Angſt 
pliziert“ gelöſt. So erwies ſich der um das Fortbeſtehen der Monarchien, 
Bundnisgedanke als undurchführ— und weil beides zuſammenhängt, 
bar, und man begnügte fich mit darf man um ſo ſicherer annehmen, 
„freundſchaftlichen“ Beziehungen, die daß die friebfertige Gefinnung 
von Jahr zu Jahre im Wirklichkeit |ernftlich vorhanden mar, Der Kaifer 
feinbfeliger wurden und die Gier | Wollte Friedensfürft nicht zulebt ges 
heit ergaben, Rußland bei einem ade deshalb fein, weil er babur 
Stonflitte als unferen Feind zu fehen, ben Beitand feiner Dhnaftie am 
zumal e3 fi; mit bem Schürer |velten gemährleiftet glaubte. Ein be; 
aler Zeindfchaft gegen Deutfchland, !greiflicher, ganz menfhlicher Gedan- 
Srantreich, auf Gebeih und Werberb |!engang, ber e$ ermöglicht, an bie 
verbunden Hatte. Nußland jah bei wirkliche Friedensliebe Wilhelms 1. 
al feinen Plänen gegen die Türkei 54 glauben, ohne baß man ** 
und Defterreich-Ungarn das mächtige | DAb zu ibealifieren braudt. Cs i] 
Deutfche Reich als das Hemmnig ge: auch gewiß nicht, bloße Rebensart, 
gen fi) und mußte die erfte Gelegen- | Ten er ſchreibt. — 
heit benutzen, um dieſe Mauer zu ſuchen wir unſeren Län — * 
fprengen. Daß trohdem Kaifer Segen des Friedens zu — ten”, 
Wilhelm auf Rußland baute, ja ez | Tb ge er bon a. _— Pe 
gewiſſermaßen von Berlin auß mit: Ipriät, „denen = ei Erfü —* 
vegieren oder doch beeinfluffen zu | Por dem Herrn aller Herren geite — 
können glaubte, weil er in dem Aufgaben folgen‘. Derartige - : 
ſchwachen, auf dem Pulverfaſſe fipen- ug gen n war 
den Nikolaus einen treuderbündeten ; fer —— fondern zugleich 
freund zu erfennen wähnte, da er DE mpftifcher ie, 
ihm Geheimniffe und Staatspläne Gelegentliche theatralifche Machtge- 
tie einem beutfchen Bunbesfürften |gärben, mie bie beliebte Wendung 
anvertraute und ihn nebenbei anties, | yo dem „Apmiral des Stillen 
wie er feine Duma zu behandeln habe, s 


7 i oT Dzeanz“ blich fein 
seigt ein Vertennen jeber Micftihteit, alte und. bad Kr Mahebeit nic 
ein Shwärmen in Romantik, für die | mar, und dem „Admiral bes Atlan: 
ein Volf büßen muß. r E 


tif“, der Wilhelm II. felber jein 
England ivar, das beiviefen bie ı 


! > beinti wollte und noch; weniger war, ober 
EdarditeinichenDdentwürdigteiten und | Säbe mie diefe: „Ich werde den 
noh mehr die Kaiferbriefe, Iange|Engländern niemal® erlauben, 
Zeit gewillt, ven unbequemen Kon: 


be Transvaal zu unterdrücken“, oder: 
furrenten durch Beteiligung am Ge=|,„Xch werde niemandem den Verſuch 
Ihäfte zu befriedigen und zugleich 


erlauben, fi in Deine Sachen ein- 
faltzuftellen, natürlich unter ber 


1 zumifchen” — erinnern doch ſchon in 
Vorausfegung, daß er England bielihrer Form Iebiglih an das Wort 
Hauptlaft der europäilden Eihiwie: |von den Hunden, die bellen, aber 
rigfeiten abnähme, Wären ir auf |nicht beißen, 2 
die dreimal iiederholten Anträge| Man darf fi) au; bArüber, wie 
England: um die Kahrhundertwende |diefer Mann mit feinem Freund und 
eingegangen, fo hätte Enaland feine | Better die hohe Politit auf ganz na= 
Auseinanderfegung mit Rußland, die |türlich, grandfeigneurale Art behan= 
damal3 unabwenblid fchien, auf un |delt hat, nicht allzu fehr wundern. 
fere Koften, mit unferer Beihilfe und | Wenn bei ber Charalteriftit eines 
mit- den Sinochen ber pommerfchen | Diplomaten der „glänzendeCaufeur“, 
Grenabiere zu feinen Gunften zu|der der Ermähnte fein jollte, nicht 
Ende gebracht; aber es hätte und von |bergefjen wird, wenn von allerlei 
der Beute entf&häbigt und frhien an |Rinferligchen zwifchenburd bie Aebe 
Landzuteilung Teinesivegs -Inauferig |iit, von Uniformen und Knöpfen, 
fein zu wollen. ud) die Wufteilung Ivon ber Photographie einer Parade, 

— 


Traue nicht dem äußern Schein 
Und der Umgangsformen Glätte. 
Bei den Menſchen und dem Wein 


Irgendwo wird der Bogen wie— 
der einmal überſpannt, — und Pfund 
und Franc fallen mit der Mark 
Srgendimer fchneidet fich die Na’e 
aus dem eigenen Gejicht.... 


Alſo Kanſas ſoll der „rauchlofe 
Staat“ werden, als Vorſpann des rauch—⸗ 
loſen Amerika. So wollen's die dorti— 
gen Prohibitioniſten. Und nach dem 
Tabak kommt das Kino und die Tanz» 
halle und die Billardhalle und die 
Singballe und die Geſangvereine und 
Turnvereine und — dann wird e3 fitt- 
fam und ftill im % de; der Himmel 
auf Erden! Oder — | 


Ans anderen Blättern. 

„Ein Freitilliger hat fich gemei.ct, 
der fich mittels Natete nad) dem Marz 
ichießen lajjen will. Er ftellt nur eine 
Bedingung: man muk ihm durd) eine 
Proberafete die fichere Ankunft auf dem 
Var garantieren.“ 

(„New Yorker Staatszeitung.”) 


„Da3 nächte Mal, wenn fir eine 
Fubre Holz fir $5 oder $5.50 Faufen, 
werden wir den Mann in Pennice3 be- 
zahlen. Da.ın wird er eine fchwerere 
Ladung auf dem Heimweg haben, ala 
auf dem Meg zu uns.” 

(„Polo News Herald.”) 


„Dunger Dann fagt im Gericht, daf 
er mit $250 den Monat nicht heiraten 
fönne.... Und marum niht? Gr 
braucht doc) nicht bei jeder Mahlzeit 
Eier zu eijen.“ 

(„N. 9. Morning Telesraph.") 


„As Frau Harry U. Arthur am 
Drontag abend im Bronrer Opernhaus 
eine Armbanduhr itberreicht wurde, er=- 
flärte fie, c3 jet da3 etjte Mal in den 
dreißig Rahren ihrer Ehe, dah fie 
fprachlo3 jet. Worauf ihr Gatte anfüns 
Diate, daB er ihre bon nun an jeden 
Sonntag eine Armbanduhr verehrten 


werde.“ 
(„Brooklyn Engle.”) 


Bauern find bei Balermo in den PRa- 
laſt des Herzogs von Rivona eingedrun⸗ 
gen, haben die Wache überrumpelt, einen 
Mann verletzt und das Schloß ausge—⸗ 
raubt.... Und wir hatten doch erft neus 
lich aelejen, daß in Ktalten der boliche- 
—— Gedanle keine Wurzeln faſſen 

önne.... 


Einer bebeutjamen Nede de3 frühes 
ren Bunbesfenatord U. 8. Beveridge, 
bie fürglich in Detroit, Mich., gehalten 
wurde, find folgende Stellen entnom= 
men: „Ueberall im Lande twurde und 
twird Leuten da3 Necht der freien Rede 
beriveigert, weil Gruppen bon Khiteris 
chen und uninformierten Perfonen fich 
einbilden, daß ihnen nicht gefallen twer= 
de, tva3 der betreffende Nedner Tagen 
möchte. Dieje Unterdrüdung der freien 
Nede ift ja geſetzlos mie ein fonftiges 
Verbrechen, aber gefährlicher noch tie 
die meiften Berbrecden, teil fie das 
Fundament zeritört, auf welchem die 
amerifanifche Nation beruht.“ 

63 wird immer jchöner. 
‚Sn der „Vegetarifhen Warte”, Ber: 
Iim, finden wir folgendes Inſerat: 
‚„„Zebendreformer, Anfang der Dret- 

FKiger, gebildet, wünfcht mit gebildes 

tem deutichen Mädel aweds Heirat 

in Verbindung zu treten. Bedinguns 
gen: Alter viwa 17 bi8 22 Sabre, 
ariſch⸗germaniſcher Raſſe, blondes 

Haar, langſchädelig, gezeugt und ge— 

boren von ſtreng vegetariſch lebenden 

Eltern, an Mutterbruſt geſtillt, ve⸗ 

getariſch ernährt und im lebensrefor— 

meriſchen Sinne erzogen, Anhänge⸗ 
rin der Nacktkultur und der Reform⸗ 

Neidung (Thaylſia). Freundliche 

Zuſchriften im obigen Sinne mit Le— 
benslauf und Bild in Neformtradt, 

fotvie drei Gangnaftlichtbildern, Vor: 

der-, CEeitens und Rüdenaufnahme 
an die „„Begetarifche Warte“ erbeten. 

Etrengite Verſchwiegenheit zuges 

fidert und verlangt. Die Bilder ver- 

den, mern nicht zufagend, zurüdges 
fandt.“ 

Ser „Vorwärts“ bemerft zu diefem 
„Heiratsgeſuch“: 


„Es iſt uns gleichgiltig, zu wiſſen, 


cher Hakenkreuztrottel ſeine Lebens⸗ 
anſchauung“ zur Frechheit, Geilheit oder 
Gaunerei kultiviert — recht möge ihm 
jene Würdeloſigkeit geben, auf die 3 
ſpekuliert.“ 


Am Fenſter eines im Kellergeſchoß 
belegenen Quick⸗Lunch-Reſtaurants an 
der, 6. Avenue, New York, beſagt ein 
Anſchlag: 

„Trey A Cup of Coffee And Roll 
Down ·Stairs.“ 

And roll down⸗ſtairs?“ Das iſt ja 

eine ganz ſonderbare Zumutung! 


Die Alten und die Jungen. 
Von Theodor Fontane. 
„Unveritändlic find uns die Jungen,“ 
Wird von den Alten beitändig gejungen; 

DMieinerfeits möcht? ich’S damit halten: 

„Unverftändlic find mir die Alten.“ 

Diefes am Rubderbleibenwollen 

In allen Stüden und allen Rollen, 

Diefes fi Unentbehrlihvermeinen 

Samt ihrer „Augen ftillem Weinen“, 

Als wäre ber Welt ein Weh getan, — 

Ad, ih Tann e8 nicht veritahn. 

Db unjre Jungen, in ihrem Erdreiften, 

Wirflih was mas ihaffen und 

eiſten, 

Ob dem Varnaſſe ſie näher gekommen, 

Oder bloß einen Maulwurfshügel er: 
Hommen, 

DB fie, mit andern Neufittenverfechtern, 

Die Menſchen beſſern oder verſchlechtern, 

Ob fie Frieden fürn oder Sturm ent- 


i fadıen, 
Ob fie Himmel oder Hölle madhen, — 
Eins läßt fie ftehen auf fiegreichem 


s Grunde, 
Sie haben ben — fie haben bie 
Stunde, 
Der Mohr fan gehn, neu’ Spiel hebt 
en, 
Sie beherrſchen die Spens, fie find dran. 


Annan nn nn 
Brieflaften. 


Anfragen müllfen den Namen und bie 
Adrelfe des ssrageltellers tragen, auf 
Wunfd wird die Untwort unter einer Des 
tiebigen Chiffre erteilt, — Schriftliche An⸗ 
fragen, bie Nic auf Nehtöangelegenbeiten 
beziehen, werden bom Nechtöberater bed 
Brieflaflend, Anwatt Fred Biotfe, Zimmer 
920 im Untm-Gebände, 127 N. Dearborn 
Str, im_Brieflaiten unentgeltlih beant- 
wortet. Cole Anfragen dürfen aber nicht 
an Unmalt PBlotie direlt, fondern müllen 
an die „Ubendpoft* eingefähidt werden. 
Alle Anfragen müffen möglift flar und 
fura gehalten, deutlih aefhrieben und ber 
Vriefumfchlag mit dem Vermerf „ür ben 
Vrieflaften* berfeben fein, 


N. ® — Ser Mann, ber fih ben Artikel 
beimlih aus der Wohnung Ihres Ehiwagerd 
holte und ihn fi dann Patentieren 
lann geritlih zur Tsehenfhaft gezogen und 
zur Herausgabe alles dadurch bereinnahmten 
Geldes gezwungen werden, Dazu bedürfen 
Eie aber eines Anwalts. — Was Ihre zweite 
Stage anbetrifft, fo gilt e3, eine Storporation 
zu bilden, wobei genau nad dem Geſebe vor⸗ 
gegangen werden muß. Auch bierbei follten 
Eie einen Anwalt zu Rate ziehen. 

J. L. — Benn Ihr Sreund in Ungarn 
fig einen Baß verfhaffe: Tann und audy einen 
amerifanifhen Konful findet, der ibm diefen 
bifiert, jo dürfte feiner Landung bier nichts 
im Wege ftehen. Za, wenn das „Wenn“ und 
„Aber nicht wärel 

A. F. —Freie Augenlliniken haben u. a. das 
Rufh Medicat College, Nr, 1748 Welt Hars 
tifon Str. die mediziniihe Mbteilung der 
Northiweitern Uniberfität, Nr, 2431 ©, Dear 
born Etr, und das Chicago College of Me 


dicine and Eurgerh, Nr. 704 ©. Lincoln Etr. 

M. M, — Erfuden Gie die Firma noch» 
mals, Ihnen Ihr Geld _surüdzugeben, und 
fhreiben Sie ihr, daß Eie fi, fall diefes 
nit binnen zehn Tagen gefhehen ft, an 


einen Anwalt mwenben werben. Wahrſchein— 
lid wird Ihrem Gefuche dann Yolge geleis 
tet werden, , Collte e3 aber nidt gefhehen 
9 wenden Eie fi wieder am uns, wir wer⸗ 
ben dann Weiter fehen, was fi für Cie fun 


läßt, E 
Siite Leſerin. — Die Kinder, find Dis 
zum 16. Jahre ſchulpflichtig, Sie, mülfen 
Ihre Toter, wenn fie die Elementarfhule 
abfolviert bat, alfo zur Hodihule fhiden. 
Kinder im Alter bon 14 bis 16 Nahren fün« 
nen, wenn die Eltern fih_in bürftigen Ver: 
bältniffen befinden, 

Arbeit au geben, 


die Erlaubnis erhalten, 
zur 

rau A. B. — Eine Hebammenfdule, bie 
Stinois Cool of Midwiferb, befindet fi 
Sr, 3155 ©. Halited 


€ 
die vor der neuen Fahne „Deines 
Hufarenregiment3" ftattgefunden hat⸗ 
te, von Sagdflinten und Meidmanns- 
heil, daS ausdrüdlich auch auf das 
„große Spiel” der Politit bezogen 
wird, oder bon NRangfragen, den 
Prinzen Heinrich betreffend, non ber 
Etellung eines Großfürften A la fuite 
ber deutjchen Flotte, die angeblich das 
deutſche Offizierforps „Tehr ftolz ge: 


macht” haben folt, fo it bei alledem |} 


nicht zu überfehen, daß biefe Dinge 
in ber höfifhen Sphäre eben feier- 
licher al3 anberäwo genommen mer- 
den, und daß der Schreiber auch fein 
Gefühl für die Gtillofigkeit bejaß, 
‚die darin lag, wenn er fih als 
„Willy S$mperator Ner” unterzeich- 
nete — al3 ob man die Sirene zum 
Schlafrod trüge. Die ganze Fami- 
lienluft der Briefe, mit den Grüßen 
von Haus zu Haus, beiwveit ebenfalls 
nut, wie naiv der Deutiche Kaifer 
Politit ala eine YFamilienangelegen- 
heit behandelte, genau tie jein Vater 
1870-71 nad) dem Zeugni3 feines 
Freunde und Begleiters Guſtav 
Freytag die großen Ereignilfe five: 
jentlich unter vem Geſichtswinkel be— 
urteilte, wie daraus bie größtmög- 
liche Stärkung der Hohenzollernſchen 
Hausmacht zu gewinnen fe. Die 
Hauptforge in ben Briefen gilt, mie 
aefagt, der Sicherung der Dynaftie, 
und nicht Bloß der eigenen, fonbern 
auch der anderen unb im befonderen 
ber befreundeten und beriwanbten. 
Diefes nterejfe wird einmal aus» 
trüdlih neben ber Erhaltung be3 
Friedens als Iehtes Motiv genannt. 
„Weberall wird fich ba3 „principe de 
Ia monardhie” jtarf zeigen mülfen.” 
Der Kaifer warnt ben Zaren vor ber 
Antimität mit Ssranfreih, die ihm 
den Republitanigmus und bie Revo— 
Iution ind Land Kringen fönne, 
Freilich Hat er dabei den Hinterges 
danken, die für Deutfchland gefähr- 
liche Verbindung zwifchen Rußland 
und SFranfreih nicht zu eng merden 
zu lafjen, aber bie önnaftijche DBe- 
Hemmung bat er faum weniger 
ſchwer empfunden. 

Leider haben ihn beide Ermägun- 
gen zu ganz törichten Aeußerungen 
über mögliche Beziehungen monat= 
hifch regierter Länder zu Republiten 
verführt. Bigmard, der „Royalift 
bis auf die Knochen“ war, ift niemals 
Legitimift getvefen und hat feinerzeit 


&Hliüber dieVerhandlungsfähigfeit Louis | 


Napoleons fehr „Leerifche” Anfichten | 
vertreten., So jehr er an der preußi= 
hen Monardhie hing, Hinderte ihn 
das doch nicht, mit republifanifchen 
Ländern „Gefchäfte zu machen”. 
Wilhelm II. aber war ein Romans 
tiler wie Friedrich Wilhelm 1V. 
Auch ihn erfüllte theologiſierender 
Aberglaube gröbſter Art. „Uns 
chriſtlichen Königen und Kaiſern iſt 
die eine heilige Pflicht vom Himmel 
| auferlegt, den Grunbfat „bon Got⸗ 
te3 Gnaben“ aufrecht zu erhalten.” 
Das Gottesgnadentum mird alfo 
nicht nur aus feiner angeblichen Tat- 
fählichkeit, fonbern auch no durch 
einen beſonderen, auf ſeine Erhaltung | 
gerichteten Willen des Himmels be= 
Iaründet. Du lieber Gott, möchte 
‚man fagen, tie tleinlih egoiftifch 
fieht diefer Gott aus! Uber e3 fommt 
noch beifer: „Vergiß nicht: Yaure 
figt — ohne perfönliches. Verfhul- 
den — auf dem Throne de3 franz 
fifhen Königspaare® „bon Gottes 
Gnaden“, deffen Häupter franzöfifche 
Republikaner abgefchlagen haben. — 
Dad Blut dee Majeftäten liegt nod) 
auf diefem Lande! Eieh e3 an, ift es 
ſeiidem wieder glüdlih ober ruhig 
gemefen? Nicdn, nimm mein Wort 
darauf, der Fluch Gottes hat Diefes 
Volt für immer getroffen. Alfo 
wirklid), der Fluch Gottes foll ein 
ganzes Volk „für immer” getroffen 
haben, weil vor Zeiten einmal 
einige feiner Angehörigen ein fürft. 
lihe3 Haupt abgeidhlagen haben?! 
Das ijt ein Abfolutismus der Denk: 
iveife, der ichlimmer, weil für die 
Völker demütigender, und auch ge— 
fährlicher iſt als aller Abſolutis— 
mus der Regierungsform. Wenn 
3. B. geſagt wird; „Loubet und 
Delcafi6 find zweifellos erfahrene 
Stantsmänner, aber da fie nicht 


(Sortfegung auf der 7, Seite.) 


„5. — Um Ihren Namen zw ändern 
it ein biedb 

after Sie im Feeisgerigt di fie te 
auf $10, wozu aber no bie 


7 


— Geſuch ſtellen. Hirte 


en 
waltögebühren fommer, — Bor bem_offlaiels 
len $ricdensfhluß nnen Gie e in 
Münden wohnbafie Echweiter nit bier 
fommen zu lafien. — Die Bilder önnen 

hierher fhiden Laffen; wenn ed fih 
Kunfiwerle handelt, ift fein Boll barau 
zahlen. 

Mihael 8, — Auf da3 fogenannte erfte 
Bapier hin werden &ie feinen Pab au einer 
Europareife erhalten, 

Mar W. — 63 ilt an biefer Stelle bereit3 
wiederholt darauf bingemwiefen worden, daB 
e3 bei Erhebung der KEinlommenfteuer nicht 
darauf anlommt, ob man Würger ift ober 
nit, fondern ob man al3 „dauernd bier ans» 
fäf % zu betrachten iſt. Za Sie ſich bereus 
15 Jahre, hier aufhallen werden Sie, falls 
Gie 'als Lediger voriges Jahr weniger/ als 
$1000 oder als Verheirateter mweniger_’ al$ 
$2000 verdienten, wahrſcheinlich deine Steuer 
su bezahlen haben. 


ie 


9. Sch, N. Halited Str. — Laffen Eie den 
Kerl dod verhaften und unter Frievensbürg« 


lien, 8 


| haft ftellen, Ute e3 jcheint iit eine Schraube 
bei ihm 105, und er fünnte, twerm die De» 
| örden nicht ein wadhfames Auge auf 
ı baben, bielleicht oh ſchweres Unhei 
richten. 


B ©. — Dezieht fih Ihre Anfrage auf 
die Einlommenjtener? ft Diefes der Sall, 
0 lautet die Antwort dahin, daß nicht auf 
a3 in der Bank beiindlihe Geld fondern 
uuf da3 Einlommen. Steuer zu bezahlen ift. 
Meinen Cie die Eteuer auf Fahıyabe, io 
werden Hleinere Banfguthaben gemöhnlicd 
nit dazu herangezogen; eine beitimmtie, all 
gemein giltige Kegel darüber gibt e3 nicht, 
J. B. — In welchem Ctaate Eie die fos 
genannten erſten Papiere erwirlten Lommt 
nicht in Betracht. Da Sie ſchon ſeit ſechs 
in Chicago wohnen, werden Sie ja 


j ihn 
alte 


mit leiter Mühe zwei Bürger, die Cie feit 
fünf Sahren Iennen, al5 Zeugen beibringen 
lönnen. 


R. S 


. S. P. — Flüſſige Kohlenſäure Lönnen 
Sie von der Chicago Carbonic Gas Co., Nr, 
904-912 W. Eupertor Etr, Taufen, 

W. 124. — Üonn der Elfäffer fih ben nö 
tigen Paß verſchaffen lann fo fteht feines 
Einwanderung niht3 im Wege. Er muB nıe 
einen Geldbetrag bon ungeführ $3& borgcis 
gen lönnen, 

N. ©, & Sond. — Bir find leider nit ix 
der Lage, Ihnen eine bollitändige zuderläfs 
fige &ilte auauftellen, Während de Krieges 
it bedauerliherweife eine große Anzahl dez 
deutfhen Zeitungen eingegangeıt, 

— Lefer in Tucſon.— 3 gibt eine beuffcht 
Zeitung in der Ctadt Wierifo, Adreſſieren 
Sie einfah „Deutfhe Zeitung”. 

WB, S. — Sn Milmaulee 
„Milmaulee Herold“, Nähere 
nicht nötig, . 

Fran DM. CH. — Der Dampfer „Liderty 
Glo“, welder belanntlih auf eine Treibs 
mine lief und barauf fhwer beihädigt an 
Strand gelegt Wurde, fit am 22, November 
bon Nerv Vork abgefahren. Ihe am 24. ic» 
nes Monats zur oft gegebenes Palet Taun 
alfo nit darauf geweien fein. 

& 8. — Eine Coreinerwerljeugsfabrit 
„Stanlen“ ift uns nicht belannt, und die bon 
un3 eingezogenen Erfundigungen find er» 
folgloS geblieben. Collten uns auf Grund 
diejer Zeilen Nachrichten über fie zugeheıt, 
fo werden wir Eie davon in Kenntnis fegei, 

6.2, — Um Wein zu Lären, bringt man 
auf je ein hy in Tleine Stüde geihlagene 
Gelatine 3 Gallonen Waffer in einem reis 
nen Gefäß €. Eieden, wirft die Gelatine 
hinein und, locht fie unter beitändigem Uiite 
rühren fo lange, bis fie fi bollfiändig aufe 
elöft Hat. Dann ge man die Stüffioteit 
in ein bölzerned Gefüß, läßt fie abkühlen 
und bermiiht fie mit_der Weinpeitihe auf 
da3 Innigfte mit dem Wein. Cobald fi} der 
Wein gellärt hat, giebt man ihn bor bent 
Niederfhlagen ab. GDder man beriendet 
SHaufenblafe; 13 Unze reiht für 300 bis 400 
Gallonen Wein aus. Die Haufenblafe mwirb 
zu diefem med exit in Waffer aufgelöft und 
in frifhem Waller wiederholt gewalhen und 
dann in Wein aufgelöft. Che man davon it 
den zu fhönenden Wein giebt, muß diefe 
Auflölung_ noch weiter mit Wein. berdiünnt 
werden. Walls der Wein ein twenig fäuerlicy 
ift, Iönnen Sie ihn mit Buderwafler füßer 

3. Et. — Im füdlihen Ctadtteil gibt es di 
folgenden Baudereine: Citizen3 Building and 
Loan Affociatior, 9103 Commercial Abe, und 
Concordia Building, Loanr and Homeftend Nis 
fociation, 6233 ©, Halited Str. 

2. 8. — Unferer Anfigt na Tönnen Sie 
den Ched rubig eine Zeit lang behalten: follt 
die Mark aber inzmwifchen noch meiter follen, f 
wird die Bank &önen einen no geringeres 
Detrag zahlen. 


% 8 — Der Tab mwirb auf jesg Donots 
ausgeliellt. Der Inhaber muß aber innerhafk 
bon 60 Zagen die Reife antreten, 

%. 9. — Die Vollmadt follte den einen: 
Adbolaten ausgeftellt und bom fhmetzertfidcn 
Konſul, als Vertreter de3 beutfen, Beglaım 


bigt werben, 
N — In Ean fyranci3eo erfelnt ber 
„California Demokrat”, Auf eine brieflichg 
Deftellung wird er Ihnen zugefhidlt merbeir 
In Los Angeles wird zurzeit nur ein beutfege: 
Bodenblatt herausgegeben, 

M. %. St. — Wegen ber Bücher und Bambhh⸗ 
lete müffen Eie an da3 Department ef Agri« 
eulture, Wafhington, D. E,, fehreiben, { 

8. D. 8. — Benn Eie bie Etenerbeamten 
babon überzeugen Fönnen, daB e3 fid) wirflicy 
nue um eine Befuchsreife handelt, und dn$ 
Sie niät etwa in Deutfhland bleiben wollen, 
fo mird man Cie vielleiht al dauernd hicı 
anfällig betraditen und, da Cie weniger als 
$2000 berdienten, Teine Etener von Ihnen c:s 
heben, Mit Ihrer Behauptung, dag or Ge,» 
nur chen für die Reife ausreicht, daß Sie via 
Steuer deihalb nicht bezahlen fünnen, ters 
ben Cie aber nicht weit Tomumeit, 

€. R. — Gewiß lönnen Sie die Schuhe, den 
Tabak und die herſchiedenen Büchſen Milch in 

einem und demſelben Palet nah Teulſchland 
ſchicken. Das Beſte, iſt, Six vacken die Sachen 
in eine Teichte Holafifie, Beläuft fih das Ges 
famtgewidt nit mehr als elf Pfund, fo ee 
bfieblt e3 fi), das Maket mit der Kult zu 
Ihiden, fonit müffen Sie fih an die Exrbrehs 
gefellfgaft wenden. Damit e3 zollfrei_eingcs 
laffen wird, follte e3 die Auffhrift „Lichess 
gabe” tragen, 

6. 3. — Auch Tuch zu einem neuen Anzu 
wird als Liebesgabe tır Deutfhland zollfre 
eingelaffen, Ucber da3 [u der beuts 
fhen und der ungarifhen Weininduftrie, die 
Trodultion und den Verfand vor dem Kriege 
lönnen wir Ihnen feine Auskunft geben. 

E. R. — Venn Eie die Töpfe gründlich mit 
Eodamaffer ausfohen, follte der unangenehnte 
Veigeſchhmack verſchwinden. Andernfalls wa⸗— 
ſchen Sie die Töpfe mit Kleie ſpülen ſie mit 
heißem Waſſer aus und wiſchen fie mit einem 
reinen leinenen Lappen, der nicht zu grob 
ſein darf, ab, worauf ſie umgeftürzt werden. 
Bei ſolcher Behandlung wird das Eiſen nac 
und nad mit einer dünnen braunen Krufte 
überzogen, welche aulett eine fiyöne Glätte atts 
nimmt und bad Metall dor Auflöfung fhütt. 

NR. Cd, — Mit „Gummi“ meinen Cie wahr» 
fheinlih Guttaperha. Um diefes (nicht da 
gewöhnliche „Rubber“, das aus einer Mifhun 
von Schwefel und Guttaperha oder Kautfau 
beiteht) flüffig zu machen, wird e3 in Meine 
Etüde zerfoönitten, und ein Gewichteif wird 
mit fünf Gemwidtöteilen Echweieltohlenitoff 
(Earbon Bifulfide) übergoffen, feit augededt, 
am beiten in einer Slafhe und ein Korlftöpfel 
baraufgetan, und mehrere Tage unter ac» 
legentlisen Umfgütteln fih feibft überlaffen, 
bis e5 gelöft ift. Große Vorficht ift jedoch ges 
beten. Mit Echiwefelfohlenitoff dürfen Gie tv@ 
ber bei offenem Licht noch beim warmen Ofen 
bantieren, benn e3 tft fehr flüchtig und leicht 
entzünden —Um Leder dauerhaft . Metall 
au befeftigen, wird als einfaches PRerfabren 
embfoßlen, da Eifen mit einer bleihaltigen 
Harbe, 4. D. mit Bleiweiß und Lampencub, 
su beftreihen md diefen Anftrich, nahdem er 
getrodnet ift, mit einem in folgender Weife 
bergeftellten Leim zur beftreihen: Beften Leim 
läßt man in Taltem Waffer weich werden und 
Löft ihn dann bei mäßiger Site in Effig, wor» 
auf man ein Drittel der Menge an weißem 
zerpentin bin'nfügt und alles forgfältig mifcht, 
Tahdem man der Maffe duch Zugeben bot 
Eifig die nötige Dichtigleit gegeben bat, ug 
fie mit dem Pinfel auftragen au Fönnen, Dringt- 
man fie heiß auf den Anftric. ateht fofort das 
Leder darüber umd preft dasfelbe feft an, 

J. F. — Alle, welhe bet der allgemeinen 
Vollszählung übergangen wurden, werden auf 
gefordert, fih bei John I. Gabor im Countys 
gebäude zu melden. Richten Sie ein paar Zeis 
len an ihn, e8 wird dann einer der Beamten 
bei Shnen borfpreden. u 

9. St. — Die don Ihnen ertvähnten Liegen- 
Haften in Groffe Roint follen einitweilen nicht 
für den Waldgürtel angelauft werden, fie aren= 
zen aber unmittelbar an das dazu in Ausficht 
genommene Gebiet an, und e3 ilt möglich, daß 
fie fväter do noch dazu gefhlagen werben. 

Joſeph W. und Bertha M. — Auch die no 
im Elternhaufe tmohnenden jungen Leute 
bon 19 und 20 Jahren mülfen, ivenn fie mebr 


erſcheint der 
Adreſſe if 


!al3 $1000 d. Sabr berdienten, die Eintommen⸗ 


fteiter bezahlen. Wohnen fie im Haufe der El» 
tern, und liefern fie ben größten Zeil ihres 
Einlommens an _diefe ab, fo lönnen fie ent» 
weder felhit die Eteuer entrichten, oder die EI» 
texn müffen diefe Einnahmen mit in ihrem 
Teriht angeben. Nah Ungabe der Steuerbes 
amten ill gewöhnlich ba3 erftere Verfahren bors 
zuzieden, da dann nur wenige Pollars zu zads 
len find, ° — 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Frãulein M. — Die Speicherfirma iſt fur die 
geſtohlenen Sachen nicht haftbar, wenn ſie die 
Sachen in gute Obhut in gewöhnlichem Sinne 
genommen dat. Solche Firmen ſind leine Ver⸗ 
ſicherungsgefeliſchaften 

G. Eine fünftägige Kündigung follte 
dem Mieter, 


€ wenn möglid, perfäönlih einge 
bändigt werden, andernfall3 follte fie an die 
Saupteingangstür zur Wohnung gebeftet mer» 
den. Ein Mieter, ber bon Monat zu Monat 
aohlt, muß bon einer Eteigerung der Micte 
dreißig Tage vorher benahridtigt werben. 

FM. — Wenn Eie feinen Mietvertrag 
haben, fondern don Monat au Monat zahlen, 
müffen Sie bon der Eteigerung dreißig Tage 
vorher Ihriftlih benachrichtigt werden. Haben 
Eie.aber einen „fhriitlihen Vertrag und iit 
diefer bet Eintrift der Gteigerung abgelaufen, 
fo ift feine Benadrihtigung nötig und eine 
mündliche genügt, 


9 
. — Nbre Mieter Tönnen 
SE 


migt geihehen darf. - 
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Import 


Jahre in Chicage 


‚ Henry Schoellkopf Sons 


Delikateſſen 


Grport 


309 und 311 West Rando.ph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Bereitet 244 . 
Euch vor MI Die 


Echte holländiſche Milchner Häringe, geräucherte Bücklinge, Lachs in Scheibe 
norwegiſche Anchovis. Appetit Eild, Sardellen, Sardellenbutter, Schweizerkäſe, 
Limburger Käfe, import. Schweizer Kräuterfäie, Handtäle, Liedertranz Käic. 


Wahe Franklin Str. | 


Faſtenzeit! 


Zwetſchenmus, Mohnſamen. 
Getrocknete ſaure Kirſchen aus Dalmatien 


machen ein ausgezeichnetes Compot, und ein labendes Getränk. 


Ein gutes Mittel gegen Ertältungen 


Echter weißer Kleeblüten-Honig, 10 Bid. Kanne, 83.50, die 5-Pfd. Kanne, 831. 85 


Keiner Dalzextrakt und feinite Hopfenlefe, genug für 6 Gallonen, $1.50. 


Koitpafete nach Dentihland, Deſterreich, Polen u. Cſecho⸗Slovalid 


Wir verſenden unſere Waren nach allen Teilen des Landes. 








- 23 ! 
Hans Biedermann 
Gharbdirigent und Gejanglichrer, | 
Herrihiei jeden . two im Sllinois Piano» | 
Boltese, 205 Center Str, abe Lincoln Bart). | 
Ztimmbegabte Echüler find freundlichit eins» | 
seladen, fich verſönlich oder telephouiſch (Sins | 
vol 810) über Zeit, Preis und Methode zu! 
erfumdigeit, | 
wutown⸗Studio: 911 Lyon & Healn Bidg,, | 
stag. Donverstag und Camsdtaa. Telenhon | 
5317 fbStonmodilmt | 






Todedanzeige. 
Freunden und Velannten die trau— 
dachricht, daß meine gel Gattin 
te aute Schweſter n. Tante 
Friceda Timmerhoff 

im Aher von 50 Jahren geſtorhen iſt. 

Trauerfeier. Veerdigung, mit Ea— 

ſtern Star Feierlichleiten bont 

Srtaserbaufe, 2057 N, Ktedzie Abe, aus 

am Mittvod, den 11. seb., 1:30 nadıs 

mittand, nad Waldheim. Pie trauern 
den Hinterbliebenen: 

William Tinmerhoff, Gatte, 
Wacdıter, Bruder, Johanna 
ti, Richte. 

Mitglied dan OrientalChapter Nr. 558, | 
m =. „ mobi 








Herman 
Samuls⸗ 




















Todesanzeige. 
Sremden und Velannten die trat 
rige Nachricht daß unſere liebe Wutter 
und Großmutter 
Bertha Meintow, geb. Muhring, 
MWittve de3 verft. Carl Meinlow, am 8, 
Seb. 1920 fauft im Herrn entfchlafen 
i Die Peerdigung findet ſtatt vom 
auerbauie, 2700 Jalehard Court, 
woh, 2 Nhr nadm., nad dent 
roſe Friedhof, Tief Detrauert bon: 
Frau Ihereia Panic), George 2. und 
William Wieintow und Frau Nofe 
Schimmels, Kinder. Nebit Entkellins 
dern und Berwanbdten. 
Um Näheres bitte Evrebne, 
mood 245, aufgurufeit, 


it, 
u 
Ai 






Engler 
modi 











Todesanzcige 
Freunden und Bekannten die trau⸗ 
tige Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Yına Marie Ritter 
im Alter von 73 Sabren geitorben ift. 


Die Beerdigung finder ftat am Mit 
woh, um 2 Uhr nahm, don ber Leis 


chenlavelle 177 N. Michigan Abe. au> 
niit Autos nad) dem Wontrofegriedhof. 
Die trauernden binterbliebenen Kinder: 
Mugnit, Lena und George. 

mo 





Sopesanzgeige 


Freunden ımb Belannten die traurige 
Nachricht, daß umfere Iiede Mutter 
Katherine Vicher?, 
Gattin bes verftorb. Etephen Meberd, M 
am Conutag, den 8. Yebruar, eltor- 
ben ift. Zrauerfeier am Mittmod bor« 
mittag 9:30 in Crown oint, Ind, 
Beerdigung in SHatoder Center, Ind. 
Um ftilles Beileid Bitten: \ 
Mat J., Stephen M. und J 







Frank Meyers, Söhne, 





.— — 


Todesanuzeige. | 












Dem Berein zur Nadhrigt, da | 
Mitglied 





GChas, Hanste 
geitorben Alt, Die Beerdigung 
} erfolgt am Mittmoh, den 11. 
sebruar, auf dem Graceland⸗Friedhof. Beglei⸗ 
tung in Automobilen vom Trauerhauſe, 834 

Radeland Ave., nacmittags 2 Uhr. 
Hermann Wollenberser, Bräfident. 

Heinrich Gieber, Celretär, 


| 
| 
| 
| 





Todesanzeige, 

Freunden ımb Pelannten die traurige Nach: | 

richt, dab unfere Ticbe Tochter, Schweſter, 
Eesmwägerin und Tante 

Käthe Dobſcher 

rad Turzem, fhiwerem Leiden felie im Herrn 

entfälafen ilt, Die Beerdiging finder ftatt! 

am Mittmoh, ben 11. Zebr., um 9 Uhr mor- } 

aens, dom Irauerbaufe, 2055 MW. 69. Place, | 

rad der St. Juſtin Martyr⸗Kirche, von dort | 































sah dem Et. MarienGottesader, 1 lle 
Teilnahme vitten die trauernden SHinterblic- | 
benen: = | 
Anna Tobier, Multer, 






Dobſcher, Nichte. 





Todebsanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatle und Vater 
Charles F. SHauste | 
am 8. Febr. im Alter von 59 Jahren geitor: | 
ben ift, Wecrdigung finder ftatt am Mitte | 
mod, den 11. Kebr, 2 Uhr nahm,, dom 
Trauerhaufe, 834 Wabeland Ylpe., au nad 
























Hinterbliebenen: 
Evan Hauske, geb. Leufing, Gattin 
Krank, Raymond J. Hanste, Kinder. 
Mitglikd der Mithra Loge 
A M. der Proͤgreſſive Loge Rohal Arca⸗ 
ı Nr, 940, ımb des Cchmwahenverein. | 












Todesanzeige. | 











Freunden ınd Vefannten die traurige Nad): 
richt, daß unſer lieber Vater 
Karl Vogt 


am Montag abend nad Tangem Leiden felig iu | 
Seren entſchlafen iſt. Die Veerdigung findet | 
statt am Donnerstag, den 12. sebr,, um 1:30 | 
vahm., dom ZQrauerbaufe, 2319 @. Lincoln | 
Zir,, nad der evang.-Iuig. 't. Matthiad:tirche, 
21, Sir, uud Hobne Ave, bon da nad Con 
cordia, Unt ftille Teilnahme bitten die fraus 
erndenr Hinterbliebenen: 
Amelie Schwed und Freverida Volege, Tüchter 
nebft Echiwienerföhnen und Enfeln. 
EEE 
Todesanzeigt. 

Fremden und Velannten ie traurige Nah 
riht, dab meine aeliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter und Schwiegermutter 

Suſan Wiche 
am 9. Fehr, 1920 geftorben ift. er 
ani Donnerstag den 12, Febr., um 1:30 nad» 
mittags, dom Xrauerbaufe, 5319 ©. P»onore 
Etr. nah dem Mit. Grecmwood-stiedbof mit 
Autos, Um flille Teilnahme bilten Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Willtam Wiche, Gatte. { 

William, Cöhne, Lena und Cora Wiche, 

Schwiegertöchter. dimi 
—— — — — — 

Todesanzeige. 

Freunden und Vekannten die traurige nad. 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Rater und Großvater 

John Hegner 

7. Sehr. tı on 72 Zahren fanit im 
om 7. Sehr. ım Alter bon 72 Sadı | 
Heren entihlaten ift, Sie Beerdigung findet 
ftalt am Mittwoch, ven 11. Febr, um 1:30 
nahnt., du. Tranerhaufe, 1936eXarrabee Ct. 
























































Frau Anna Bobanı- 
Stu Berthn 
ft € 


Anna Henner, Gattin, a ‚Frau 
ntellindern., 


mer, Fran Emma 
Tele, Ninder, Neb 





fanft im Herren entfälafen ilt. 
I gung findet ftatt am Mittwoch, den 11. Feb. 
um 1:30, bom Trauerhaufe, 7340 Gale Ape., 
nad Evergreen Friedhof, mit Autos. Um ftille 
Zeilnabine bitten die trauernden Hinterblie- 
| benen: 

Julius WM. Schroeder, Gatte, 
und Selma Schroeder und Frau T. E. 4A 


M 


zegen Auslunſt tel.: Proſpect 1838. 


Ir 


t Marh Dobicer, digung am Mittwoh, den 11. Sebr., 2 
Sömelter, John Dobſcher, Schwager. Agnes nahm, bon Edhmidt3 SKuvelle, 3960 Elfton 

Abe. nach dem St. Lulas-Friebhof. 
les Beileid bitten: 


Frau Margareth Hauchar, Ella Hauchar, Frau 


bruar 
Frau Peter ſchlafen iſt. 








Beerdigung | 


aus nah Wunderd Friedhof. Um ftille Teil-| N, Franci 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | Zaverius-Stirhe, don da nad dem Ct, 


ta6bidofon® 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Soweſter 
Thereſa Johnsmiller, 
Gattin des verſtorb. Reinhard Johns⸗ 
miller, im Alter von 45 Jahren geſlor⸗ 


ben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
11. Febr,, 2 Ubr nadnt., vom Trauer» 
baufe, 2901 N, Kedzie Mpe,, nach der 
St. Nicolas-Kirche, Barryn und Albany 
Avpe., von da mit Autos nach dem Walds 
heim-Friedhof. Um ſtilles Beileid bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Walter u. Alired Johnsmiller, Söhne. 
Frau Bertha Schaack und Frau 
Auguſta Edl, Schweſtern. 

Mitglied des Damenverein Frohſinn 
und der Plattdeutſchen Gilde Nr. 13. 
Tut mir auf die ſchöne Pforte, 
Laßt in Gottes Haus mich ein, 
Ach, wie wird an dielem Orte 

Meine Seele fröhlich ſein. 
Hier iſt Gottes Angeſicht, 
Hier iſt lauter Troſt und Licht. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gattin 
und unſere Mutter und Großmutter 
Elizabeth Mad, acb, Arnold, 

Conmmtag, den 8, Febr,, im Alter bon 

55 Dabren nad Turzem, ſchwerem Lei⸗ 

den geitorben ift. Die Beerdigung fins 

det itatt am Donnerätag, den 12, #ebr., 

1:30 nadnt, dom Trauerhaufe, 2129 

Slether Etr,, nah dem Koncordia« 

Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

John Mad, Gaite. John jun. Joſeph, 
Ndolph und Hcinrih Mad, Sühne, 
Minnie, Mathitpa und Garolina 
Mad, Töhter. Racob Arnold, Bru— 
der, Xhilippine Schoefernader, Chivc» 
ſter. William Schocfernacker undSein⸗ 
rich Mack, Schwäger. Margaretha 
Mack, Schwägerin. Auna Mack, 
Schwiegerlochter. Nebſt Enkeln und 
Verwandten. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 


Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere Mutter 
Emilia Baumgartucr 

Im Alter von 63 Jabreıt felig im Herrn 

entſchlafen iſt. Die Veerdiguna findet 

ſtatt am Freitag, den 13. Yebr,, um 

1:30 nachm., vom Trauerhauſe, 1026 

N. Caliſornig Ave., nad der &%. Per 

ter&:Niche, Dallch Blvd, und Cortez 

Eir., bon da nad) dein Concordiasigrieds 

bof, Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Zofeph Baumgartner, Gatie, Fran 
Enma Fait, Julius und Arthur, ins 
ber, Glara Yait, Ervin, Julins und 
Joſeph Baumgartner, Enfelkinder. 

Nube fanftl 


dbimi 





Tobesanzeige. 


F Zreunden und Belannten die traurige Nah. 
J richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 


Anna Schroeder, geb. Eid, 


derfon, Kinder, Nebit Verwandten, 





Todedanzeige. 
Diitära Loge Nr. 40,1. & AM. 


Den Brüdern die traurige Nadiridht,; dak 
Bruder 


Chas. F. Hanslke 


am Sonntag, bden 8. Fehr. 1920, nach dem ewi— 
gen Oſten abberufen wurde. 
findet ſtatt am Mittwoch, den 11. Februar, 
Trauerhauſe, 834 Wave— 
| land Mve,, nah bdem Graceland-Friedhof. 


ad 2 Uhr, bom 


n,| 


= 


Die Beerdi- 


George, Edna 
n⸗ 


modi 


Die Beiſeßung 


| 


\ ‚Freunden ımdb DVelannten die traurige Nach» 
ı richt, dab unfere liebe Mutter und Großs- 





Todesanzeige. 


mutter 


m 


tesader, Um ftille Teilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: | 
| Keter ımd Gatherine Schmitt, Rinder, Mehit | 

modi 


| 


I 
|falafen ift, 


Enleltindern. 


Freunden und Belkannten die traurige Nadı- 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 


Anna Maria Schmitt 


Alter von 80 Jahren ſelig im Heren ent» 
Veerdigung finder ftatt am 
Mitwoch, um 9 Uhr 50, dom XTrauerbaufe, 
1622 Rellſon. Eir,, 
Stirche, bon da nad dent ©t. Vonifazius Got 


Lie 


nah ber St. 


Tobesanzeige. 


Mutter und Edyiveiter 


im Alter don 51 Jabren geftorben ift, 
diaung 
Trauerbauſe, 3700 Greenbiew Abe., nach Mont⸗ 


voje. Uın ftille Teilnabme bitten die trauerns 


Minnie Stillberg, ach. Koenig, 


om Mittwoh, 3 Uhr nachm., 


den Hinterbliebenen: 


Theodore Stillberg,. Gatte. 


— —— — — se —ñ— —ñ— — — 


ſcwiſter. 


Todcdanzeige. 
Damenverein Frohſinn. 


Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Den 
daß Schweſter 


geſtorhen iſt. Die Beerdigung findet Mittwoch. Lose Pr. 12, B. 9, €. 
den 11. Fchruar, 2 Ubr nacnt., dom Trauer: 
baufe, Ede Stedzie ımd Beorge Ctr., nah Maid- 
beim fiatt. — Tie Beamten verfammeln ſich um 


| 








——— — — — — — — — —— — — — — 


Arno T. MRoner, Meiſter v. Stuhl. 


George %. Arndt, Celretär, 





Todcedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı- | 
Um fritte | ht, dab unfer Koufin 


Herman Streihenberger 
m Alter bon 70 Sahren geftorben ift, 


Beer. 
uhr 


Unt ftil- 





Ilona RWoffgram, Henry md Franfiin MWolj- 


Hram, 


Todesanzeige. 








Thereſe Jahnsmueller 


142 Ubr im der Halle, 2519 Fullerton Ave, 


Allen unseren Freunden hiermit die traurige 


| munter dab unfere liche Mutter und Grob: | weihe uns nad kurzer straniheit am 
mi 


achtorben ift 





‚Srceunden und Velannten die traurige Nadı- 


Anna Sallet, Rräfidentin, 
Lina Bonfen, Eelretärin, 


Todedanzeige. 


Juftine Lindner 
Die 


Todesanzeige, 


richt, daß unſere liebe Tochter und Schwefter 


im Alter hon U Monaten ſanft im Herrn ent⸗ 

Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Donnerstag, den 12. Febr., nahm, 2 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 2704 ©, Stedbale Ave., nah dem 
Um ftille Teilnahme bit- 


Ihlafen fit, 


Concordia⸗Friedhof. 


Dorothea Toepper 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Charles und Lillian, Eltern. 
nebſt Verwandten. 
—— e —ñ —ñ e —ñ —ñe —ñ — 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Tobedanzeige. 
Pretorius G. U. V. 


daß Schweſter 


am 8. Februar 1920 geſtorben iſt. 
vom Trauerbauſe, 2700 Jalehard Court. — 
Die Beamten verſammeln fich am Mitiwoch. 
den 11. Febr,, um 12:30 nadınt,, in der Ber- 


Bertha Meintomw 


einshalle. 





Marie Stoll, Präſidentin. 
Marie Ongemach, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten teilen wir 


tiefbetrübt mit, daß unſere üebe Mutler 


unſerem verſt. Vater John Niemann im Tode 
Die Beerdigung findet am Mittwoch. 
ben 11. Februar, ſtatt bom Iranerhaufe, 1706 
Augufta Sir, um 2 Uhr nad. nah Tals 
ridge WSriedbof. Um ftilles Beileid bitten die 


folgte. 


Marie Niemann, geb, Gens, 


trauernden Kinder: 


William, Emma, Math 
Bertha und Walter. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſere liebe Mutter 


im Alter don 70 Sabren neitorben it. Beer» 5 a 
Dinung findet fait am Nirtvod, den I1.| lungen, I0c ver Wand, 1%. Wände für 81.00: 
‚schr., 2 Uhr nadın., vom Trauerhaufe, 2545| : 
Cortland Etr., mit Autos nad dem Concordia 
Friedbof. 
Charles F. Fran Anna Mei 
Emma Yohnfon, Sünder, 


Friedericke Krebs 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Todesanzeige. 
BVlattdeutſche Gilde Wachtel Nr. 13. 


Allen Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter Thereie Yahnız- 
mueiler geltorben ift. Veerdiguttg 
Mitwod, 2 Uhr nadnt, von 
2901 N. KRedzie Ub, nad d. deut: 
fhen ebang. Nicolaistiche, Alband und Barry 


Ade., von da nad dem Waldheim⸗Friedbof. 


Henrn Sehlhaber, Meifter, 


Minnte Wooprih, Cihreiberin. 


Tobesanzeige. 
Rouiie Deutiher Frauenverein. 


Schwelter 


aeltorben tft, 


Minnie Stilfberg 


Montrofesszriedbof. 





Bertha Schaenfeid, Rrüfidentim, 


Franziska Pankanin, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 


Vater der verſtorb. Frau Verdeaux, geſtorben 
Beerdigung am Mittwoch, den 11. Febt. 
2uUhr nachm. vom Trauerhauſe, 331W. 29 
Er., nah dein Montrofe⸗Friedhof. 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Margaret Riegler, 
Frau Billani 
am, Frau £ 
Kinder, 


iſt. 


Dieri 
Brüder verſammeln fih um 1:30 nahm, in 
unſerer Logenhalle, um dem verſtorb. Brüder 
| die legten maurerifchen Ehren zu erweifen. am 8, Yebruar im ler don 81 Jahren in 
| Grand Rapids, Mid., geltorben ift. 
feier am Mittwoch, den 11. sehr. 2 Uhr nach: | 
mittags, auf dem Waldheim-Fricdhof, 


Peter M, Riegler, 


geb, Schmitt, 


Todesanzeige 


Sreunden und PVelannten die traurige Nach- 
bt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 


Barbara Eteinmek 


ftille Teilnahme bitten: 





im Alter von O Sahren, 1 Monat und 9 Tu: 
Neerdigung am Donnerds 
Ychr,, 2 Uhr nadı,, vom El— 
terıbaufe, 2029 N, California Ave,, nad dent 
Um ftille Teilnahme bft« 


gen entichlafei ift. 
tag, den 12, 


Elmwood⸗Friedhof. 


Peter Steinmes, Gatte, 


Horace Ehumperli, Sohn. 


Todesanzeige. 


‚Sreumden und Delannten die traurige Nach , 
riet, daß unfer geliebter Eohır und Bruder 


Hervld Strahl 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sreunden md Perannten bie traurige Na 


richt, daB ımfere Jiebe Mutter 


Ida Sovs, 


Autos nach dem Concordia⸗Friedhof. 
trauert von: 


rn TR an ; ir * en * 4* 

dem Graceland-Friedhof. Die tief trauernden Gattin des verſtorb. Herman Soos am 9. Fe 
im 57. Lebensiahre ſanft im Herrn ent 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerslag den 12. Febr. um 2 Uhr nachm. 
Nr. 410. A. F. & vom Trauerhauſe, 3731 Co. Lincoln Etr., mit 

ar 

Tief be⸗ 


Frank und Otto Soos, Söhne. 
uUm Näheres ruſe man MeKinley 988 auf. 





Todesanzeige. 

Groß VPart Damenverein. 

Den 
daß Schweſter 

Minnie Stillberg 

geitorben ift, 


Deaniten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Guss und Alma Strap, Eltern, 
dimi 


Raymond, Bruder, 


Zur Erinnerung 


— 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heute 


des Todestages unſerer geliebten Tochter 


| 
| 


| 


Veerdinung am Mitimodh, 3 Uhr | — 
naan., bom Trauerbaufe, 3706 Greendiem! Getvidmet bon deinen Dich liebenden Eltern: 


Mbe., nad) dem Montrofesriedbot. — Die Ve: | 
amten berfammeln fih vunft 2:30 in der Nere 
eınshalle, um der verits-benen Echwelter die 


legte Fhre zu erweihht, 


Margaret frecie, Träfidentin, 
Tora Breczkowsti, Sefretärin, 





Todedenzeige, 
Geſellſchaft Glückauf. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab unfer Mitglied 
Bertha Meintow 
geſtorben iſt. 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
Rittwoch nachm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
2700 Iglehard Place, nach Montroſe — Die 


Mitglieder find aebeten, der Rerftorbenen bic | 


Alfred, Walter und | lebte Ehre zu criveilen, 


Helena Spreune, Prälidentin, 


Minnie Hplmer, Celtetärin, 


Todesanzeige. 





Unſeren Freunden und Belannten die trau— 


rige Nachricht, daß 
VBruder 
Joſeph Neuberger 


unſer lieber Sohn und 


je Alter von 6 Nabren :nd 8 Monaten am 


|9, Februar fanft im Herrn entihlafen ift. Die 
| Yeerdigung findet ftatt am Mittwoch den 11. 
sebr,, 1:50 nadim., vom Trauerhaufe, 3732 


Gottesader, 
trauernden Hinterbliebenen: 
of 

I und nn, Geichwifter, 


bh und frrances es Eltern, 


N, Francisco Ube., nab der Et, Franzistus 
Joſephs⸗ 


für die berzlie Teilna 
unferes Iöchterdhens 


Yricda Dehler, 


welche heute bor drei Jahren gefiorben ift. 


Der Ihivere Tag, er Tebrt nun Ipieder, 
Der Tag, da du don uns gefchiebent, 
Und Ysehnmmt fentt fic auf uns nieder, 
Dbwohl du jelbft rubir fanit in Krieden, 
G3 nagt da3 Leid an unferen Herzen, 
Ob's andern auch nicht fühlbar iſt. 

So ſchlafe ſanft, wem wir auch weinen, 
Von Schmerz und Sehnſucht tief betrübt. 
Der Herr wird uns doch einſt vereinen 
Wit dir, die wir ſo ſehr geliebt. 

Wir werden dort dich wiederſehen 
Wenn wir zur ewigen Ruh' eingehen. 


Charles und Sulda Dehler, nebſt 


Geſchwiſtern. 
Z3ur Erinnerung. 


an meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Mutter 
Sofepbina Dick, 


welche heute dor vier Nabren, am 10. Yebrirar 


1916, von uns geidhieden ift, 





Etilf ruht dein Hera, du bift geſchieden, 
Tor Hand entfiel de- Wanderitab; 


Du rubft nun aus und faläift in Frieden, 


Und alles Leid dedt nun das Grab, 
Doch lag es in des Hödfien Plan, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 
Ruhet wohl, ihr lieben Toten, 

In der ſtillen Einſamleit, 

Ruhet, bis der Herrt erſcheinet. 

An dem Ende dieſer Zeit, 
—AV 
Herrlich ihm entgegenſchweben. 





Gewidmet von deinem Gatten Frank Dich, 


und deiner Fodier Maria Tick, 





Tanffagung. 


Wir danken allen Freunden ımd Nachbarn 
bme bei dem Begräbnis 


Edna Moß. u 


Sinsbeiondere dem Heren Vaſtor J. Lambrecht 
m ftille Teilnahme bitten die| für feine troftreihen Morte am € 
& Nohmals unferen berzliägften Dant, 


—— 7 — 


rabe. 






UAlphonfus 


Veer⸗ 
bom 





Liltian, Tochter. 
Fran Lena Panich und Charles Kocnig, Ge 


— —18 


rl 1 Veerdbigung findet ftatt 
am Dommerstag, ben 12. Februar, um 1:30 | bliedenen* 
br nadm., vom Trauerbaufe 1615 Sefferfon 
| Etr., nad dem it. Greenwood riedhof, Die 
} trauernden Stitterbliebenen 
Vertba Nohner, Tochter, 

Xindner, Söhne. 
nie und George, Großlinder, 


Ferdinand u. Otto 
John, Willie, Rent, em 
im 


KXeonard, Bruder: 
dimi 


Beerdigung 





ilde, Hulda, Amanda. 
modi 





| 





Aner und frau 


= 15e ver Band, 1 Bände für $1.50: Gefpeniter, 


i 
Den Eweitern die traurige Nadpricht, daß 


17 J J 
Die Beerdigung findet ftatt am | BIN nern Superior 4819 


Mittwoch, den 11, ebr,, nahm. 3 Uhr, bom 
zZrauerhaufe, 5706 Greenbiev Ade,, nah dem 














| Sreitag, den 13. $ebruar, abeirds 8:15:. Das 


Um itilles | 


Gattin. 
Peter jr., Fran Kiener, Wil⸗ 
berlander, Arthur und ofeph, 


Trauer: 


um 


e und am 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 10. Jebruar 1920. 
Sur Erinnerung. Angeblid fehlerhaft. 


an meinen geliebten Gatten und unfe 
ren lieben Pater 


Auguſt Wangelöborff, 


welder heute vor einem Sabre, am 10. 
Bchruar 1919, bon ıms gefdicden Hit 








Einwände gegen Nominationspeti- 


ztilg rırbt dein Herz, dur bift nefieden, 


tionen von 24 Stadtratsfandidaten. | pe 


Bulh Temple Theater, 





Direltion 5. Eeidemann. 


Heute und morgen „Der Meincidbauer“, | 


Donnerstag Max Jürgens’ Benefiz. 


N v une 
Der Hand entfiel der Wanderſtab; danner eine auf 
Tr Ibiafeft mm im Frieden, i tigite 
Und all dein Leitn dedt daa Grab Falihes Datum verhängnisvol. |o, 


Doch lan 3 in des Höcften Plaı, 

Was Gott tut, das ilt wohlactaıt, 

Rırbet wohl, ibr lieben Toten, 

Rır der ftillen Einſamleit, 

Ruhet, bis der Herr erſcheinet 

An dem Ende dieſer Beit. 

Danır follt ihr mit neuem Leben 

Herrlich ihm entgegenſchweben. | 





Robert Finn, 3. Ward, reicht Petition 
für Rahl am 14. Februar ein. Alb, 
Walfers Petition angegriffen, weil fie 


Gewibmet bon deinem | zu viel Anterfhriften enthält. 


Gatten und Kindern, 


Tanflfagung. 
lllen Verwandten, Freunden und Belammen 


weniger als 24 Kandidaten für 
den Stadtrat, die ſich als Kandida— 


faaen toir biezmit unteren, innigften „zent für ten file die Stadt — * een 
ie berzlide Zeilnahme bei dem Begräbnis | fen Tur Die & SH 9 aber, Kam 
unferex lieden Gattin uıd Mutter of ! Stadiratswahl am 2 1. ze DR». 

Marie Teihler, Sebruar gemeldet haben, werden als |Sreil, do. .... 


unzureihend und fehlerhaft umd da- 
ber ungiltig und redtswidrig in 
Verfahren angegriffen, die vor der 
Wahlbehörde anhängig gemacht wor- 
den find. Die Verfahren werden von 
der Behörde fo Ächnel! als möglich 
erledigt werden, damit die Stimm- 
acttel rechtzeitig gedruckt werden Fön- 
nen. In einigen der in Frage fom- 
menden Ward3 würde eine 1lıgil- 
tigfeit3erflärung der angegriffenen 
Aufius Soeffler, Batte, Rote Clark, Kohanna | „ominationspetitionen durch die 
Afplung, Zöhter. Nedft Echiviegerföhnen v.| Wahlbehörde zur Folge haben, da 


Eee — nur ein einziger Sandidat im Felde 
a bliebe, dejien Erwählung damit ge- 
! fihert würde, E8 find dies die 11., 
Memorial Park » 116., 20. und 29. Ward. Die Kan 
didaten in diefen Wards, denen durd) 
Der vrachtige gern * Be. die Ungiltigfeitserflarumg der No« 
u’; Diette MördIih bon Guanfien. minationspetitionen ihrer Gegner 
Familien · Grabplatze auf e Erwählung gejihert werden 
Abzahlangen. itrde, find Aldermen, die fich um 

a a omleree Eoesialfferte 


"ne Wiederwahl bewerten. &3 find 
.enio 9 Ni 8 } sh 
— Grievtot-C Men ie Aldermen MeNichols, Pitrowski, 
7 Marquette Gyaniton, Sittusiß, 
| Xelepdon: 


*ranz und Byrne. 
Bid - . ’ * 
vel.: E 8930.1 @vankton 4208. Angefochten werden die Nomina 
iatifondidc* 


fowie für die fhönen Vlinnenfvenden. Eben: 
falls dem Goethe Männerchor, der Freundſchaft 
und der Großloge der 
V. H. S. für die Troſtesworte. 


John Teißler und Familie. 


Beerdigungsanzeige. 
Freunden und Bekannten die Nachricht daß 
Beerdigung unſerer innigfkgeliebten Gat— 
‚ Pintter, Ehiwieger- nnd Großmutter 

Anna Xorsiler, 

ö 3. Febr. 
durch den Tod entrifſen wurde, am Mittwoch, 
den 11. Febr. nachm 2 Ubr,auf Wundersd 
stirhrof ftattiindet. Die trauernden Hinter 















n;+ 
KL 





tionspetitionen der folgenden San« 
didaten: 
1. Rard: W. €, Davis, F. 9. 


G r a b st ei ne En. Nobert Finn. 


Außergewöhnliche billige Preife, 10. Ward: Kohn J Selinef, Ed» 
erftflaffıge Arbeit und ehrliche deutfche Bebte- _ 5 — 
ward Bzoch. 


nung garantiert, 
11. Ward: Harry WA. Snebefer, 


Western Monumen! Works Ram. &. Riordan, William Neuman, 


. a son r. . & . a i 

Televbon Monroe 3403, 14. Ward: T. Widen!, 9. | 

Difen täglig DIE 8 — Conntags 10 biß d. Harris. an? a | 

16. Ward: Anaſtaſius Lobdzinski. 

20. Ward: A. Y. S. Album, E— 
Weiman. 

21. Ward: Earl J. Walker. | 

94, Ward: Kames D. Richard. | 

99, Ward: A. E Bell, Otto Bar- 





fb5didofafonsmt 


Eingetroffen! Ren 


Berliner Woche, 1920, Heft 1 und 2, illuitriert, 
Preis 15e, 

SEE Neue beutiche Tageszeitungen: Berliner 
Rorwätts, Franlfurter, Stöinlihe, Tanziger, 
Leipaiger ulw,; Preis der Nummer 106, 12 
berihiedene Nummern $1 portofrei. 

ZUR Neue interceifante und ipannendbe Erzäb- 





H. 


— 


Dr. B. D. Satek. 
31. Ward: Roy L. Wolf. 
34. Ward: E. Jirik, F. Stuchal. 
Verhängnisvoller Irrtum. 


Zwei Schweſtern; Rengte; Die Tänzerin; 
Fremd im Vaterhaus; Die rehte Wahl; In 
den Händen der Thugd; Im der Ebre willen 


und viele andere, 


Vueßer; Genia; Die Liebe derpannah; Heim- 
gefunden ımd diele andere, 

25c per Band, 12 Bände für $2.50: Das Leben; 
Das echte Gold; Opfer des Wiffend; Die 
Vergeltung und biele andere. 2 y 

35e per Band: Wiatbilde; PButenbrin!; ine 
Frau dom Lande; Eeine Liebe und biele ars 
dere Striminals und Liebesgefhichten, 


Koelling & Klappenbach 


Ghicago3 deutihe Buchhandlung 


206 W. RANDOLPH STRASSE. 


Bufh Temple Theater. 


Dir. C. Seidemann. 


bert Finn, 3. Ward, erledigt ſich, wie 
Kanzleivoritand “amez %. Sullivan 
bon der Wahlbehörbe heute erklärte, 
von felbft, denn fie ift für eine 
C tabtratswahl am 14. Februar aus: 
gefertigt. Die Wahl aber findet am 
24. Februar ftatt. Diefes Verfeben 
de8 Kandidaten, das fih auf allen 
Gogen feiner Petition findet, zwingt 
die Wahlbehörde o.,.ie meiteres, Die 
Petition als gegenftanbslos abzu= 
meifen,. ben eine Wahl am 14. 
Fehruar findet nicht ftatt; der Fehler 
nimmt Ald. U. ©. Stwarh bon bet 
3. Ward, der fih um eine Wieder: 
wahl bewirbt, der Tehten Ohraner. 
Der andere “\i'bewerber des Stabt- 
pater3 Norman Haldane Hat feine 
Nominationzpetition u. damit feine) 
Kandidatur bereit3 früher zurüdges | 
zogen, 





Diendtag, den 10., Mittwoch, den 11. Febrnar, 
abend3 8:15, 


„Der Meineidbaner‘, 


Dunnerstan, 12. Febr, abends 8:15, 
Benefiz ſür Max Jürgens, 


„Kean“ od. Jenie u. Leidenſch af 


etiftungsfeit. mobi 





Die angeheiratete Nichte. Des Guten zuviel. 


Ad. Earl J. Walters Nomina— 
tionspetition in der 21. Ward wird 
angegriffen, weil ſie zu viel Unter— 
ſchriften aufweiſt. Nach dem neuen 
Geſeh für parteiloſe Stadtratswah— 


auf $100,000 Schadenerſaz verktlagt. 

Louis H. Brink, Inhaber des Ge— 
flügelkommiſſionsgeſchäfts gleichen 
Namens, 214 Weit ©. Water Str.) 
‚und in Dat Park wohnhaft, ift von 
'feiner angeheirateten Nichte Crma 
Dean Eontiin, die mit ihrer Mutter 
im Haufe 4826 Prairie Ave. wohnt, 
im Guperiorgeriht auf $100,000 
Schabenerfat verklagt worden, mes 
halb mweiß er nicht. Erma hatte vor 
acht Jahren Brints Neffen Walter ; 
Lindler, jet reifender Geihäftsfüh- 
rer ter Fribi Schff Iheatrical Eo., 
ir Soliet aegeiratet. Wie Wulters 
Mutter, 4837 Pririe Ave., erzählt, 
fand er fie, abends von der Arbeit | 
beimfehrend, in feinem Zimmer, und 
da hat er fie denn geheiratet, obiwohl 
er nicht genug verdiente, wie er ihr 
borhielt. Am lebten Juni ermirtte 
Erma wegen angebliher Mißhanbd- 
lung, in Wirflichteit aber, wie fie der 
Schwiegermutter geftanden haben 
fol, weil fie in -inen auf der Süb- 
feite anfäffigen Arzt ‚verliebt war, 
un den angebeiretein Sntel Beint  Surüsichung bon. Rontinationspe. 
Gefal'en gefunden, Ititionen läuft jpäteitens Mittmod) 


natürlich ceiit : z 
; ; > ab, wann die Wahlbehörde mit bein 
Plaleni, un» un ji Sambiog | nu der Stimmzettel beginnen 


nohmittag befuchte jie ihn in feinem | —. 3 
Geihäft, bis por vierzehn Tagen, |!DIT 
als ihm, wie er jagte, diefe Veſruche 
laftig wurden ud er fie erjuchte, 
ibn aus der Entfernung zu bewun—⸗ 
dern. Erma „Herkt” in einer Gums 
nimarerhundluns am Michigan 
"rulevard. Sie 1elsit Außert fi 
nicht über die Sache. 


| ang 8100,000° Koni® Brint von ihr 


ften Mal zur Unmendung tommt, 
muß eine Petition die Unterfchriften 
bon wenigfteng zei und darf nur bie | 
Unterfchriften von höchftens fünf 
| Prozent der Wähler, die in ber leh- 
ten Stabtratämahl geftimmt haben, 
aufweiſen. 


terſchriften mehr als die zuläſſige 
Höchſtzahl auf. 
Geben Rennen auf. 


Drei weitere Kandidaten für den 
Stadtrat, die Nominationspetitio— 
nen eingereicht haben, haben frei— 
willig das Rennen aufgegeben und 
ihre Petitionen zurückgezogen. Es 
ſind John P. Norton, 5. Ward, und 
Charles J. Michael, 12. Ward. 


— nr 
Etwas koſtſpielig. 


Joſeph V. Baltenras hat 33500 für 
wertloſes Diplom bezahlt. 


Der Herzenswunſch des Apothe— 
kers Joſeph P. Baltenras, deſſen 
Apotheke ſich Nr. 1707 S. Halſted 
Straße befindet, war, anſtatt Arz— 
neien herzuſtellen, ſelbſt Rezepte zu 
verſchreiben. Allen ſeinen Bekann⸗ 


ten erzählte er davon, u. a. au 
gen jeden Mittwoch nachmittag, Der einem en, der täglich — 


ginnend um 2 Ubr, im fleinen Saale yon ihm taufte. Eines Zaaed er: 
ber Nordfeite Turnhalle ab. Alle, | grürte diefer Kunde ihm, bat = ihm 
bie an dem großen ‚Hilfswerk teile | cin ärztlices Diplom verfchaffen 
nehmen möchten, werben gebeten, fi) fünme, Nur etwas Gelb fojte bie 
dazu einzufinden. We en näherer ; Sache. Der Apotbefer ging auf ben 
Austunft wende man fi an bie Prä- | Vorfchlag ein, wurde mit drei Män- 
fibentin, Frau Adele Vedovell, 3506 nern, die ihm als „Senatoren“ vor⸗ 
Ceminart, oe. geitellt wurden, befannt gemacht und 
zahlte ihnen $3500. Er bekam da—⸗ 

* Wer fein Grundeigentum ver- | für ein fehön ausfehendes Diplom, 
faufen till, erreicht fchnell feingn auf daß Bin er dann praktizierte. 
Zwed dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendvol“_ 





Die Wienerinnen. 


Der Wiener-Ameritanifche Frauen 
Hilfsverein hält feine Verfammlun: 





2 


wo 


Crescensz, fein 
Franz, do. 
Audreas Hoellerer, der Adams— = 
un Banl 


Nomimnationspetitionen von nicht | 7 


Wucerl, siubjunge... Sterne 
Die alte Burgerlicfe.......Johanna Eiſemang 
Jatob, ihr Enlel 


ſpielen. 








len, das in diefem Frühjahr zum er= | 


Ad. Walters Petition | 


aber mweift angeblich ein Dutend Un: | 


Base" 


bofbauer .... 
do 


hofbauer 


ont, fein Cohn. .............. 
Der Großlnecht 


do. 


einſtudierte Wiedergabe 


der Kreuzweg— 


ee 
Paula v. Jagemann 
NER NEE NEE Richard Leuſch 






2226 


Für heute und morgen wird unter 
r beivährten Spielleitung von Jofe 


Sorgfäl: ; 
von 


das 


Ludivig Anzengrubers aropem Volts= | 
jtüiet mit Gefang „Der Meinetvhauer” | 
angekündigt. | 
Die Aollenbefegung 
Merk ift folgende: 
Matbia3 Ferner, 


Kind... 


für  Diefes 





x n» 
...Zofe Danner 


I 
| 
l 
| 
I 
Gehring | 
Willy Schubert 


24 Lurt Beuiſch 
Yırrgei, Magd am Adamshofe.. Anna Müller 
.Louiſe Harman 
— Ida Hohmanır | 


....Kouife Ballet | 
Clara Errington 


un 


sonne. tar Sanifch | 
Vroni, ihre Enlelin..... — Helene Koch 
Lewy, ein Hauſierer........ 
Die Baumahn........ 
Rosl, ihre Nichte......... 
Kathrein, 
Der Bader bon © 
Erfter Ebwärzer...... 
Zweiter Chlwärzer. ........ 


.... Willy Diedrid) 


.....Lonife Brüdner 
ser... Dtlilie Amdir 
FE. Lucie Weſten 
ttenſchlag. .. Fredi Ambrogio 


..... Ernſt Marx 
..Fraue Welzflach 


Am Geburtstage Abraham Lin— 


colns feiert Max Jürgens, eines der 
begabteſten Mitglieder des Enſembles, 
ſein Benefiz als „Kean“ in dem gleich— 
namigen Dumasſchen Luſtſpiel, das 
einen intimen Einblick in das Leben 
eines Schauſpielers gewährt. 
talentierte Benefiziant, der Tauſende 


Der 


Sr 





Mar Jürgens. 





geſetzt. 


worden. 


herauszubringen. 





lus, Otto C Heiſe, Thomas Burns, von Theaterbeſuchern während der beträgt 50 Cents » 
Spielzeit durch feine Kunft entzücte, | Tidets ind Dei allen Mitgliedern 
wird darin ben Schaufpieler Kean | zu haben. 

Seine biöherigen Leiitungen 
al3 Kurt von Selter in Sudermanns | 
; — Hifi 0:!„Da3 höhere Leben”, al3 „Gabriel 
Die Nominationspetition von Ro: | äilting“, als der Dann in’Sopen- 
herr „Weibsteufel“, 

andolf” in „Eine unmdgliherzrau“, # 2 ’ \ 
als — — in * nut | Freud amen nicht allzu viel bringen, 
von Meffina” berechtigen den Künft: 
ler zu den Erwartungen ber weit: 
gehendften Anerkennung, 
beiten Ausdrud in einem vollbefegten 
Haufe an feinem Ehrenabend findet, 2 
Diefer ift für Donnerstag abend an: | alS eble Gottesgabe mit auf bie Welt 
|kefommen haben. 

Am Freitag abend wird unter den |Trüheren Jahren die vom in 
Auſpizien der Plattdütſchen Gilden Chicago veranſtalteten Maskenbälle 
Guſiab von Moſers reizendes Bieder- Feſte, die alle vereinten, weld 
meier⸗Luſtſpiel , Das Stiftungsfeſt“ echtem Humor und Frohſinn Gefal⸗ 
unter der Spielleitung von Max len haben, 
Jürgens gegeben. Am darauffolgen- Maskenball. 
den Samstag abend begeht Max Ha- dem 16. Februar 1820, in der Lin⸗ 
niſch ſein vierzigjähriges Jubiläum coln Turnhalle, Diberſey Parkwah 
als Bühnenkünſtler, und ihm zu Eh- und Sheffield Ave., ſtattfindet, alles 
ren iſt die große Straußſche Walzer- bisher Dageweſene noch weit in ben 
Operette „Wiener Blut“ angeſetzt Schatten ſtellen. 
Außerordentliche Anftreng: | 
ungen werden gemacht, um die Ope> mit fieberhafter Tätigkeit, um ein 
rette fo glänzend wie nur möglich | Felt zuſtande zu bringen, 
Herta von Tuerk| Teilnehmer | 
aus Nerv Mork iwird in der Partieigen vergeffen lafjen wird. Es wird 
der „Pepi“ gajtieren, Angelo Lippich | für großartige Gruppenaufführungen 
Ifingt und fpielt den „Peperl”, und! Sorge getragen werden, und aud) an 
jals Gräfin wird Anna Berned aufs hunderten bon inzelmasfen, die 
‚treten, eine von den lehtjährigen | weit aus dem Rahmen des Gemwühns 


— Frig Eternau | 





Wird am fommenden Freitag in ber 


subelfen, ut die gequälte Menid- 
heit für die in Scherben gegangene 
Liga der Nationen, den Berluft der 
vierzehn Runfte und die aufgezwun« 
nene Trobibition angemefien zu ent» 


ne 








| verderben, 
Gleichgeſinnten zu empfehlen, 


doſo Vor ſt lc | r \ 
dieſer Veranſtaltung teilzunehmen, ehtien Paſors G. A. Fandreh, und 


Humor und echtdeutſche Gemütlich— 





Aktiven des Lincoln Turnvereins 
und der ſogenannte „Shirt Club“ 
der Senefelder beteiligen, ſo daß 
Ueberraſchungen aller Art zu er— 


als „Richard 


die ihren Rolle des Arztes beſſer übernehmen 


Schickt Lebensmittel und Eure 
alten Sachen nach drüben. Selbſt 
der Mermite jollte dies tun, Wir 
lafien bei &uch abholen, unentgelt- 
lich paden, voll verihern und jo- 
fort verichiffen. Ehwaren zum Bei: 
paden vorrätig.--Befanntezuder: 
läfiigite Ublieferungen! 

Spez. Offerte nur für Liebesfiften: 
12 Biund Bacon 53.23. 
TZransatlantic Packet Co. 

152 North LaSalle Str. Telephon Franklin 4034. 





Masferball der Scencjelder. 


ſtaltete Feſtlichkeit zu einem glänzen⸗ 
‚den Ereignis der Eaifon zu geital- 
ten. Er bat nicht nur ein ebenfo in- 
tereſſantes, wie auch abwechslungs- 
reiches Programm, das auch den 
Anſprüchen verwöhnte. Feinſchme⸗ 
der genügen :sird, aufgeitellt, fon« 
dern auch hberborragende Redner ge» 
| wonnen, jo daß jedem Zeilnchmer 
Iungewöhnlid genuf,reihe Stund.ir 
\bevoriteben. Aus sem PBrocramm 
Ifeten nur folgende Nummern cx- 
‚wähnt: Gröffnun,s .niprade der 
Frau Anna M. Schaedler, Kinder—⸗ 
ftattfinden wird. Bei dieler Ger cat au Böglingen ded el. An 
en j ern Hoinette Ludwig, Pianofolo des blin- 
legenbeit wird die muntere Eänger- den Virtuofen Car Seehaufen, Bor- 
ihyar den Beweis liefern, dag nichts | trag: Qincoln + Sumane“ Pa⸗ 
in der Welt duzu angetan ift, ihr Itrit S’Domnell Biolintolo — 
auf ewig die Freude am Leben zu | Willie Died ichs, Sobr ‘ le en [ 
und ſomit iſt allen Ipelbei — — en 

Adelheid Wolterding, Vortrag des 

am |fürzlich aus Tertjchland zurivfae- 





Kincoln Turnhalle ftattfinden, 
Bon dem WBunfide beicelt, mit- 


ihäadigen, hat der „Senefelder LXie- 
verfrang“ c3 unternommen, einen 
sroßen Maustenball in Szene zu 
een, der am kommenden Frei— 
tag in der Lincoln Turnhalle 


um nad) langer Zeit wieder einmal | Lieder der beliebten Wiener Gän- 
ungezioungen Kujtig und fröhlich zu !gerin Ada von Gersdorf. Anfang 
fein. Ein eifriges Komite, an deſſen 8 Uhr. Eintritt frei R 
Spitze Er-Furch3major Wilhelm Sad | ce — 
ſtteh“, iſt mit den Vorbereitungen für 

den Masfenball betraut und wird | 
dafiir Sorge tragen, dab gefunder 


— — — 
Große Lincolnfeier. 


Der Chicago Lincoln Club beranitaltel 
fie am fommenden Tonnerdtag. 


er Geburtstag bon Abrahanı 





Teit zur Geltung fommen. Mn den | 


zahlreichen Attraktionen, die in | Lincoln, deifen Namen er trägt, 
Musiicht ftehen, werden fid die /mwird der „Chicago Lincoln Elub“ 


‚am fommenden Donnerätag abend 
in jeinent Sebüude an Germania 
Place und N. Clarf Straße mit 
‚einer großen Feier begchen. Wıt 
den Borkehrungen ift ei befonderer 
Ausſchuß, an deifen Spike Serr 
red Klein jteht, bejhäftigt, und er 
hat ein Feitmahl, Anfpracdhen be- 
eutender Redner und mufikalifche 
Genüfie auf da3 Peogramm des. 
Abends gejegt. Dabei ift es ihm 


Der Eintrittspreis 
die Berion. 


warten jind. 


Rheiniiher Bereit. 


Beranitaltet feinen großen Masfenball | 


am 16, Fepr. in der Lincoln Turnhalle, | gelungen, den „Chicago Ging- 73 


\berein” zur Mitwirkung gu ge— 


Die gegenwärtigen Zeiten, die de3 





bedürfen einer Einfprikung bes Ges 


— ſchönſten Lieder vortra ird. 
rums der Narretei. Wer könnte — ee gen mir. 


Als Redner 
des Abends wird 
an eriter Stelle 
K ongrebalge- 
ordneter Fred 
WU, Britten ge 
nannt, der be=- 
fanntlid vor 
furzem bon einer 


als der MNheinifche Verein, deſſen 
Mitglieder den karnevaliftifchen Ceift | 


DE 


Maren ion in 
Verein in | 


melde an 


; 

F 

| 

} 
R 
2 
! 

& 
8 





fo foll fein biesjähriger | auge dehnten 
der am Rofenmontag, | j Europafahrt zu. 
rückgekehrt iſt, 


Freb A. Britten. 


die Notlage in 


Anſchauung kennen zu lernen 
Gelegenheit hatte und daher wohl 
wie ſelten einer berufen iſt 
an der Hand ſeiner perſönliche 
Erfahrungen eine genaue Schilde- 
‚rung der drüben herrfhenden Zus 
'Ntände zu geben. Eriwartet- wirb 
(überdies nod) ein anderer Redner 
bon nationalem Rufe, $err Seney 
R. Rathbone, deifen Baier Major 
‚tt der Bundesarmee war und am 


Die Komites arbeiten fhon jeht 


das bie 
wirklich die Alltagsjor: 


„Hoheit tanzt Walzer“ -Aufführums |Tichen berauzgehen, wird e3 nicht feh: | Abend der Ermordung Kincolns alß- 


Itiinftlerin und Schaufpielerin. „Wies 
ner Blut“ bleibt für die beiden Vor: 
ftellungen am Sonntag den 15. !terpfickoriihen Aufführungen, 


gen her rühmlichſt belannte Geſangs- len. Befonderen UIE verfpricht eine | Gaſt des Prüſidenten m deſſen 
auserleſene Geſellſchaft Hawaiiſcher Theaterloge weilte, und der zu den 


Gegen die beſten Lincoln-Forſchern zählt 


Tänzerinnen zu bieten. ie ! 
bie |_ Der Yusicub hofft, bei diejeg* 


Februar, forwie am darauffolgenden |diefe Truppe bieten wird, werben bie |Öelegenheit alle Mitglieder “de$ 


Dienstag und Mittwoch auf dem) ITanzkünfte des Ballet3 der Großen | Klubs, forwie deren 
Und dann fommt amjOper das reine Nichts fein. 
Donnerstag den 19. Februar Paula | 
bon Sagemann alö Benefiziantin an) daß die Lincoln Turnhalle, 


Spielplan. 


die Reihe. 


Die zunehmende Vegas | der Aheinifche Mastenbalf ftattfindet, 


ı Freunde des 
grüßen zu Zönnen. 
——-0.— —— 
Deihwerden Der Lehrer, 


Herporaehoben muß noch merden, | 
in ber 





bung bdiefer jugendlichen Künftlerin |in grofartiger Weile renoviert mor= "I" Einer Eingabe an den -Schulrat zu: 


ift namentlich während der biesjähris | den ift. Für die arofe eitlichfeit am | 
gen Spielzeit befonders Hervorgetre= | Rofenmontag wird der Saal nod | 
ten, und für bie von ihr dargebrac- | extra in Farneviliitiihem Getit hex- 
ten Kunftgaben wird ihr hoffentlich 
Außerdem ift der Kandidat der Ar. auch das Publitum an ihrem Ehren: | K EODEEDER 
'beiterpartei in der 35. Ward, Le. abend Charlotte Birch-Pfeifjers aro: | eilnehmer fiher fein, daß für ben | baltsoerhältniffe 
iter Senfon, geitorben. Die Frift zur! Bes Voltsitüd „Die Grille* auser- | beiten trinfbaren Stoff 
fehen. Nicht unermähnt dürfen auch) | werden wird, den die gegenmärtigen | 
die aroßangelegten Aufführungen von ı Zeiten zulaffen. 
Schönherrs neueftem Wert „Volt in! 


nat3 geplant find und für melde ein 
befonder3 verftärftes Perjonal benö— 


tigt wird. 





Frei 


jene ſchwere Pein des mus— 


— G — — 


an Alle, Je 


welche 


fularen oder jub: afuten 


Rheumatismus 


erdulden. 





Berſucht, frei, auf meine Koſten, ein Paar 


81.00 Dyer Drafts. 


Damit Ihr alles das über mein Rheum-⸗Ano— 
dyne lennen lernt, was es bei denen bewirlt 
chweren äußerlichen muslu— 

laren rehumatiſchen Schmerzen, Wunden, Lahm⸗ 
i beit und üußerlihen lagen der Gicht und 

Neuralgie erdulden, fendet mir Euren Nauten 
und Adreſſe und ic jende Euch ein befhreiben- 
ded Yu, Ausfagen, und abfolut Ioftenfrei ein 

1 —— Dyer Foot Drafts. Tauſende haben 

ie bereits erprobt und ich glaube, ſie werden 
Hilfe leiſten. die ſie anderen 
es, was Ihr 


hat, welche jene 


di 
Gebtadk. Ber 


m. 


ucht fie- frei. AI 


nöti bt, ift, Euren Namen und Adreife an 
reden, ouee. 1ndı "Dher Mig, Dacten, 


I 
ung in Frage fommt, Tönnen alle | 


fammengefnht, 


| Xeachers’ Federation“ hat gefterm 
erichtet twerben. Someit die Bewir⸗ 
gerich | Küpsenben ber Lehrer über die Ge" 


porgeforgt | moranbım überfanbt. Es wird da⸗ 


daheim oder in der Office rot ange— 
ſtrichen werden, damit nicht vergeſſen 
wird, den großen diesjährigen Mas— 
lenball des NRheinifchen. Verein mit= | 1 * 

R [äßt, verfündeten Summe zurüd⸗ 





Lincoln Gedädtnisfeier, 
dung vor allen anderen berüdfi 


Zum Beiten der notleidenden deutj” n 
und dfterreichiichen Kinder veranftaltet. 
Der‘ Independent German-Ame: 
ı scan Wonenz Club, der Zafe View 
| Jame verein, der Columbia Ta- 
| menverein, der Phöniz rauenver- 
leist, die Sejellihaft Erhalten» ums 
die Germen = American Gitizend 
League veranftalten am Tommen= 
den Donnertag in der Norbfeite 
Turnhalle zun Beiten de notlei- 
| denden deutichen und öfterreichiichen 
| Kinder eine Li.xcolı Gedächtnisfeier, 
die einer glänzenden Verlauf 
nehmen verfpridt. Der Bergnü- 
gungsausihuß hat fi die jchöne 
Aufgabe geitellz, dieje edeliten Be- 


| 

. Der Schultat wird aller Wahr: 
fheinlichleit nach morgen dem neuer 
Gehältertarif anfündigen, der, m 
man allgemein annimmt, eine 





etiva $400 das Jahr vorfehen mir 
Der Tyinanzausfhur verfichert, be 
man bi an die Otrenze bed berzeik 


| weitere Zulagen gewähren wirb, 
ı Elementarlehrer mwünfchen "eine 
‚hälterffala, die von $1600 bis 
1$2500 auffteigt, — — 


w 


—— 
SW 


* Mer fein. Grunt aent: 
faufen will, erreich 


+, 


t fünelt f 
weggründen entiprungene, im In | Ziel. dur eine Kleine Anzeige 
tereſſe reinſter Menſchenliebe veran · aan 


der „Abendpoft”, 


? 


winner, der unter der Zeitung: port 
Herrn W, DBueppler fe feiner. ° 


‚der alten Heimat auß eigener % 


Das Direltorium der „Chicago 3 
dem Schulrat ein die befannten Be= 
enthaltende Mes * 


rin gejagt, daß die höchften Gehälter,” 
| melde 5500 Chicagoer Elementarieh- * 
Alfo no einmal — der 16, Fe» | tern gezahlt werben, immer mod) um 
Not” Hleiben, die für Ende des Mo« | bruar follte fchon jet im Kalender 9662 Hinter der im vorigen Meteni« © 

|ber vom Bureau für Arbeiterftatiflit * 
|ber Bundesregierung al Minimum, * 
'ba3 fich mit gefundheitlicder und an= © 
|ftändiger Lebenshaltung bereinbaten 
bleibt. Diefe Gruppe, heißt e8 in ber 
Eingabe, follte bei der Gehältererhö- 


werden. Be: 


meine Erhöhung ber Gehälter van ı 
F 


' Möglichen gehen und in zivei Jahren 
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abendpoft, Chicago, Dienstag, den 10. Februar 1920. 


Vergnügungs » Wenteiler. 


eutfbc8 Tbeaterg Buib Temple. 

Der Meineidbauer“. ’ 
torıum, — ML Solfon, 

ftone — „Elarence*, 

n3 Srand — „Welcome Etranger”, 

ial. — ZienfeldS Follies, 

— „Dear Mc“, 

— „Hello Nlerander“, 

8 — „Dear Brutus“. 

. — „be HSoufle Mitbout 


?IISCOOAEE » 
28323 22275 
— ung 

un mag 
> "r5sn- 
Dan — = 


2 
.!ta 


n"no 
Bm 


— „Db, My Scar”, 
— „Cüilian Clothes“. 
— Tiger! Tiger!“ 
— „Betty, Ve Good”! 
ter. — „Lool, wubo'S Here”, 
. — „Tbe Common Yamw“, 
N00d8, — „A Voice Ir tbe Dart”, 
Wiarigoldbearien. — Konzert feben 
nachmittag md abend. 
Wuranicp» %5 North Ave — Kcdın 
abend und Eonniaa nadmittag Konzert. 


85 
nz 
u OO 

2p 


un 
”- 


em 
nn” 
„= 
en? 


— no. — — — — 


Kleine Auzeigen. 


— — 


Verlangt: Männer und Kuaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: 

Apprentice Roulder® und Gore 
makers; müſſen zwiſchen 16 und 21 
Jahre alt ſein; guter Lohn und ſchnelle 
BSeförderung. Dies iſt eine gute Gele» 
genheit, ein gutzahlendes Handwerk zu 
erlernen. Nachzufragen: 


Jas. A. Brady Foundry Co. 


45. Sir. und S. Weſtern Ave. 


— — 


mo-—fa 


Berlangt: Linotype Operator für täg- 
Tiche destiche Abendzeitung: keine Sonn» 
tagarbeit; $37 die Worne: 44 Etun- 
den. Grie Tageblatt, Grie, Pa. 


23ran*E 

Berlangt: Gifenarbeiter, zwei gute 
Männer an Ornamental Eiien; itetige 
Arbeit and guter Lohn. Nachzufragen 
bei Win. J. Korber Co., 413 N. Car— 
penter Str. modi 


Verlangt: Hausmann in hochfeinem 
Hotel. Hotel Grasmere, 4621 Sheri— 
dan Road. dimi 


Verlangt: Gute Bauſchloſſer; guter 
Lohn und ſtetige Arbeit. Sullivan Kor— 
ber Go, 2437—41 W. 21. Place. 

dimido 


Wurſt-Packraum; 8 Stunden den Tag. 
1215 S. Halſted Str. din 


Berlangt: Möpclichreiner. 1649 W. 
Late Str. dimi 


Berlanet: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Mubrit X das Wort.) 


Porters 
fiir Ansfegen, Aufwiichen und Abitäuben 


Guter Lohn u.:d ftetige Arbeit, 
Bhilipsborn, 


Employment OAfice, 7. Floor, 
Gongrei und Paulina Str, 


10fb2wæe 


Verlangt: Erfahrner Waſcher an 
Pleaſure Cars; muß auf der Südſeite 
wohnen; 6 bis 12 Cars zu waſchen; 835 
die Woche für den rechten Mann; ſie— 
tige Arbeit; kein anderer braucht ſich zu 
melden. 4042 Michigan Ave. dimi 


erlangt: — Stodmen — Berlangt: 
ir bedürfen der Dienfte mebrerer junger 


| Männer im Niter von 18 bis 25 Sahreıt, in 


unferen Kaufmannswaren:Departments, Gute 
Arbeitsverbältniife; böchfter Kohn, 44-ftündige 
Arbeitswode, Samstag bis Mittag. Sofort 
nabaufragen auf dem 2, Floor, 
2611 Indiana Avenue, 
diſon 


Verlangt: Zwei Teniniters; $32 bie 
Woce; fann ein Flat und eine Cottage 
für verheirateten Mann liefern, Peter 
Meinberg, Treibhäanfer, 5441 N. Roben 
Str. Fragt nadı dem Vormann. dimi 


Verlangt: Männer, um Aluminum 
Gaitinn® zu Feilen: ftetige Arbeit und 
nuter Lohn. Nachzufragen auf dem 3. 
Floor, Victor Glectric Corp., Robey 
und Nadion Blod. 


VBerlangt: Männer und Knaben für 
Arbeit in Blumenhänfern; ftetige Be» 
ihäftigung und guter Lohn. Man 
ipreche bitte periönlich vor bei Albert %. 
Amling Go., 15. und North Ave, Mel- 
r:je Barf, ZU. fondi 


Verlangt: Männer für allgemeine 
Drehbantarbeit; jolhe mit Trill Pre 
Griahrung bevorzunt. Nacdhzufragen auf 
ben 3. Floor, PVictor Electric Corp., 
dichey und Jadion Blod. 


Verlangt: Operator für Warner und 
Swaſen Turrett Lathes. Foote Bras. 
Gear & Madine Co., 213 N. Curtis 


Straüc. famodimi 


Verlangt: Bridleger und Sandlanger. 


— | Telephoniert Tiveriey 2721. dimi 
Berlangt: Zwei Ätarfe Männer in | 


Verlangt: Porter: guter Lohn, Schet 
Rudolph, Marigold Garden, 817 Grace 
Straſie. dimi 


Verlangt: Junger Mann in Reſtau— 
rant. A. Weiſ & Co., 176 W. Adams 


Verlangt: Männer und Kuaben 
(Anzeigen unter dtejer Mubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Drei Männer für allge: 
meine Arbeit; $19 die Woche, Nachzu⸗ 
fragen bei der 

Buedlong Bidle Co, 
1001 W. North Ave. 


dimi 


Berlangt: Für Nlle, die früher in dem 
Liför:Befihäft tätig waren, babe ih ein, Yırs 
ocbot, das fie bei Anficht. fofort intereffteren 
wird; Dasfelbe wird Euch innerhalb 30 Tagen 
befähigen, mehr Geld au berdienen, ald «3 
Euch je in Eurem Leben möglih war; Wird 
täglib bewiefen dur 1250 erfolgreide Mäns 
ner, Wahrt auf, ergreift die Möglichkeiten und 
ih werde Euch dazu verhelfen. George Weber, 
3166 Lincoln Ave, Noom 301. Zelepbon: 
Euperior 8615. dimido 


Verlangt: Holzarbeiter an Automo- 
bilrädern, fowie Gladimith Helfer. 9. 
Wagemann & Co., 2125 Iubiann Sive. 

imido 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren 
für Porter- und allgemeine Arbeit in 
Bäckerei; ſtetige Beſchäftigung das ganze 
Jahr. Livingſton Baking Co. 4150 Wa⸗ 
baſh Avenue. dimido 


Verlangt: Sofort, tüchtiger Geſchirr⸗ 
waſcher; guter Lohn und Zimmer. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

10feb1we 


Verlangt: Cakebäcker. 1880 N. Robey 
Str. Telephon Humboldt 7119. dimi 


Verlangt: Zwei Waiters. 300 W. 
North Avenue. 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher gut 
mit Pferden umzugehen berficht, um Orbers 
abaulicfern; guter Lohn. Bitte borgufpreden 
beute abend bis 6 Uhr und morgen früh bi5 
9 Uhr, 2349 Milwaulce Ave, 


Verlanat: Möbelfchreiner:; gute Männer Töns 
nen.biel Geld verdienen bei unferem Prämien» 
Cyitem. Louis Hanfon ECo,, 1500 N, Koftuer 
Avenue, 7f61w* 


Verlangt: Drehbankarbeiter für, Produt⸗ 
tionsarbeit an Vall Rods. Aetna Ball Begriug 
Co., 218 anſtitute Place. dimido 


Verſangt; Schneider für alte Arbeit. 1057 
Fullerton Ave. Ecke Seminary Ave. dimido 


Verlangt: Erſahrener Chauffeur, um Ford 
Truck zu fahren. Adr.: K. 862, Abendpoſt. 


Verlangt: Erfahrener Porter für Store und 


Reſtaurant. Bitte vorzuſprechen. 9A. Eturk. | 
3846 Cottage Grove Ave. dimi 


Verlangt: Schleifer für Produktionsarbeit 
an Kuaelir. Netna Ball Bearing Co., 213 In— 
ftitute Blace. dimido 


VBerlang:: Bäder, ein guter Mann an Brot, 
4754 Lincoln Avenue. din! 


Berlangt: Franen und Mäddhen 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 2c das Wort.) 
— ET 


Läden nnd Fabriken 


Mäddien nnd junge 
rauen, für nnfere Candy- Fabrik; 


leichte Arbeit; gnter Lohn zum 


Anfang; beitändige Beihaftigung; 
ichnelle Beförderung. 


Bnnte Brothers, 
738 Weit Monroe Strafe. 
Dritter Floor. 


Verlangt: 

Mehrere erfahrene Näherinnen, 
für WMmändernngen an Maänner- 
Nacrzufragen auf dem 
5. Stodwerf, Store for Men. 

Marfhall Field & En, 


Geſchirrwaſcher und Backwaren⸗ 
Frauen. Sprecht vor in „Men's 
Grill“, 6. Flur, im Store für Män⸗ 


Marſhall Field & Co. 


Verlangt: — Mädchen — Verlangt; 
Wir baben mehrere Gtellungen für, Mäd— 
Ken, die mit Fabrifarbeit beriraut find, um 


Berlangt: Franen nnd Mädchen |Stellnüg fuhren Franen n. Müdden | Kaufs und Berkaufsangebote 


(Unzetgen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Unagigen unter diefer Nubrit Ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Mupril 14c bie Belle.) 
— nn 


ee 
Mi i Gefucht: Stelle ald Elert in einer Home| Zu Laufen gefucht: Bollftändige Bäderet-Ein« 

Läden und Fabriken Väckerei oder Syſtem Väckerei; erſahren. Adr.: richtung, Sirtures für Store, wenn möglich 
Berlanat: Frauen und Mädchen für einfades | %W 276 Abendyoft. dofe | auch Mafhinen. 2239 3. Walton Etr. "Phone: 

Nähen an Mafchinen, ebenfo Mädchen unter | ————— Armitage 3097. 

16 Sabren für Sinifyina, _ Hildebrand Ems| Gefudt: Deutie Frau fuht Wald» umd| — - - 

broiderh Co., 034 W, North Abe. di—fe | Neinmachpläge für Montags und Mittwochs.| Bu verkaufen: Krifhe Eier zu Marktpreifen. 

broider Ab 000019008. Ealhler, 1736 Irving Part Bd. Tel,| 2022 Burling Sir. Tel.: Diverfey 6540, 
Verlangt: Erſter Klaſſe en Kale View 9702, dimi dimt 

Samstags bis 1 Ude; guter Lohn, Madame — | — 
; 3542 Str. modimi | Gefuht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Zu verkaufen; Fabrit Hartbrennholz, 196014 

nee — | Bügelvläbe, Xel, Lincoln 8699. Epeffield Ave. Tel.: Lincoln 5362, 281a2wæ 
Berlangt: Frauen, für leichte Yabrifarbeit, 


NE 2 nn 
Erfabrung nicht nötlg; gute NArbeitftunden, Gefucht: Erfte oder zweite öfterreichifch-nn: — 

5 für 5 e Arbeit, Mort Steece, Spaul: | garifihe Neftaurantföchtn fucht Stellung. 1429 Mo u 
— da eve: 2febimi£| N. Halfte Etraße. dimi bel, Hausgeräte u. 1. w 
ee —— 


gr er (Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Belle.) 
i Geſucht: Mädchen ſucht Arbeit in Reſtgurant — 
Hausarbeit ee 5 ten onädehen oder In i Verlaufe ivegen Ybreife, Tofoet, Einrichtung 
. i i einer Bäder-nühe mitzubelfen, ZXeleponiert | bon 3 Zimmern, billig. 314 entral Par 
Berlangt: Zweite Köchin (Deiterrein Douglas 2780, ven dimi | Mlve., Erde Belmont, hinten, oben. Attic, 
Nrgarin) für Neftanrant. Hoher Lohn, 0 


Jeden zweiten Sonntag frei. 117 N. — — — — 
Dearborn Str., oben. febt * Etellenvermitilungs-Büros en er aonelen Gasolen, Rh: 


Serlangt: rlangt Geſchirrwaſcherin für Ne: (Anzeigen unter biefer Nubrit: 14c die Zeile.) TREUEN: 1247 un Se 
° : — — — I nade Tidifion, i 
taurant. 815 Wochenlohn, jeden zwei- Yuhrs deutf-ungar. Büro, Tägl. befte Stel: | —— — — 
ww u frei. 117 N. Bearborn | fen fir Privathäufer, Hotels und Reſtaurants. Zıt berfaufen: Parlor Cet, echtes Xeder, 
* ſebiwæe 540 Norid Ude. Xelephon: Lincoln 2160. pradtvolles Chuman Piano, wie neu und gut 
Str, oben. üs 16ap*% | erhaltener Nug, YXx12, auch Heizofen, Self Hea— 
3 — — 3; übe Ri bo ter. 1836 Sudfon YUve,, ımnten, 

erlangt: Zımmerm en in hoch⸗ BE ra nn 

feinem Hotel; mit oder ohne Zimmer Unterricht Bu verlaufen: Weihe, dolle Größe Vett 


» Cypring ımd neue Matrage zu Eurem eigenen 
> 2 2 v 
Eu Grasmere, * (Angeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) | Preis. dit Milmaufce Abe. 


— — Engliſch für Deutſche Zu verlaufen; Cane Suit; ebenfalls Dat 


- = bi E : ẽ 3 Leder; Nug3 und 
Berlangt: Eine ältere Fran für Ho= | Konverfatton, Lefen, Ehreiben, Grammatit, Apono; —* 038 Diopalel Eir, 2. lat, 
telarbeit: leichte Stellung und fann zu Ktorrefpondena und Nechnen, Vorbereitung für Bu N 82fblðx 
elarbeit; 8, una | Staatsämter-Eraminat, Bribat. Tag u. abends, = 
Hanie ſchlafen, wenn gewünſcht. Limits 74 9° Wafhington Eir., 8.310. Tel, Eentr. 38 Zu verkanfen: Alle meine hochfeinen Möbel 
Hotel, 642 Dole Ave. Telephon Lincoln 11ja,fondido* | „1 6 Simmern, darunter 1 Mahagoni Piano 


3257. dimido — — — —— | 110 SictLöld mit Records, billia, wenn fofort 
genommen. 8220 28, Jadfon Plvd. Telenb. 

Verlangt: Gute, reinlihe Saloon- u vermieten stedzie 6893. Verlaufe einzeln. 2Hjaimtk 
Löchin. Walz & Groß, 541 W. Lafe | (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c Die Seile.) Bu verlaufen: Neuer Helzofen, Koch» nd 


Straße. Zu vermieten: Helles fehs immer glat: Basofen, Velten, fpottbillig, 1625 Larrabee St, 


„ miei⸗ —A 
—77 11759 . Kedzie Ave.; $20, 4 Zimmerwohnung; 
Berlangt: Gejhirrwaicherin. 651 W. | 2117 Roint Etr.; $10, Etore, $15, Und 4 Bims 


ME nz a — 
— 8 — Zu verkaufen: Grünes Plüſch Parlor-Set 
North Avenue. dimi | merwohnung $8. 847 North Sn und Borzellanihranf, Diutg. 3817 Wilwn 


Kerl t: Gut ite Köchin fü 65,7,8,10,12,14 Avenue, 2. Bloor. modi 
ertangt: ute sweite in ur Zu bermicten: 5 belle Zimmer, 2, Stod,| ” 
Short Orders und mitzuhelfen. 651 W. | Bad. 1739 Hudfon Ave. 8 Händler 


dimi 


rt enue. dimi —— — tunſer Lager von neuen und gebrauchten 
—— een: Se ZB St amocn. Eyarı Seld in Werner Bros. urniture 
° . , oilet, und ein 9-{ I . Ir f & ’ 377. 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 814 Die | 1838 Dayton — Stat mit Lotle: | Shop, 2261 Lincoln Ude. Tel. eincoln 1377. 
Woche; Nachtarbeit. 1204 N. Clark Str. — — — — — 

modi — — ——— — — — —— 

en onat. Zifcher, oronfend Eir. . — 
Viorz| Rianos, mufifalifdhe Zuftrumente 


(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Beile.) 


erlangt: Defterreih-ungariihe 2. 
Köchin; Eurze Stunden und guter Lohn. 
445 D, Llarf Str, modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau, nn 
beim Kochen zu helfen in Reitaurant. 
7004 N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit von 
9 bis 2 Uhr; guter Lohn. 2809 N. Hal— 
ſted Straße. modi 


Zimmer und Board — Ertra Bargain— 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) | 200 Doppel-Epring Pborograpb, fptelt alte 


e Necords, verfaufe für $60 mit Necord5 und 
Zu bermieten: Zimmer mit Leitungswaffer, | Siamantnadel. 
$2.00. 307 North Ave. Serner Möbel gllernanehhen zn bon 2 
- - Zimmern, oder einzeln, verfaufe, zu irgen 
Bu_bermieten: Möbliertes Zimmer für Icic- ner annchmbaren. Offerte. Verfäumt diefen 
ten Haushalt, oberer Zloor, 1523 Meltofe Er. | VBargain nicht. Liberth Bonds alzeptiert. 
dimi —— 1922 ©, Kcdgie Ube. 


‚Bu —— Echöned modernes Front ⸗ — — — — — — 
m | immer für ein ober gwei Herren. 1763 Cedg Zu derfaufen: Bub & Gerid3 Piano, Curly 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 


| 
| 
| wid Etr., 1. Yloor, dimido | Maple, in autom Zuftand, $150 bar; Miete 

gutes Heim und guter Kohn, Buena | 
| 

I 

I 

I 


9Tjaiınık 


Au b set . Er 5 Fit 383.50 monailich. Phone: Graceland 2801. 
= * ar er Zu dermieten: Yimmer im Heim einer Wit- ifa 
Shore Club, 650 Buena Ave,  modimi | pe an — Herrn, Nadaufragen 1056 Weit 
2 gg — 167. Etraße, 2. Flat, Erde Abervccıt, 
Berlangt: Cine tüchtige Fran für | — * 
Küchenarbeit; guter Lohn bezahlt. 15 Zu bermicten: Schönes großes Frontzim- angutragen in 2211 N, Koſtner Ave. nabe 


ua ‚I mer, mit oder ohne Board. 2120 Benfacola, | Zullerton Ave. mo— DV 
B. Tivifion Str, modimi | nade Lincoln Ave, fafodi | I : 


Zu derfaufen: Piano, tote neu, und PBhonos 
graph mit Necords, billia für bar. Abends 


— | 
Grundeigentum und Hänfer 
au verfanfen 


Anzeigen unter dieter Hubrit 14c die .jetle.’ 
— 


Nordſeite 
Unzweifelhaft 


babt She bei unterzeihnung Eurer 
le“ten Keafe, die eine weitere Eiet- 
"ng Eurer Mietet bedeutet, 
Euch entihloifen, Cchritte zu fun 
zum Anlauf oder Bau eines eigenen 
Haufes, che Ihr noch höhere Miete 
bezahlen werdet. 
Habt Ihr Euren Entfhluß au 
2 ausgeführt? x 
Frühjahr fteht vor der Tür, und 
wenn Ihr immer noch entfhloffen 
feid, werde ih Euch gegen ſehr 
Heine Anzahlung au einem Heim 
auf der Nordiveftleite verhelfen. 
Adreffiert: M 861 Abendpoft.  TfebimE 
ee N ee IE ν 
_ Bu berfaufen: 2:3lat, 5 und 6 
Zimmer; hohes Balement und At⸗ 
tic; beauem nah 4 Straßenbahnli» 
nien; Preis $3975.00, Leichte Ab⸗ 
zablungen, 
Willtam Zelosty Comp. 
1905 Belmont Pldenue, 
Zale View 8027, 
TfebimXt 


Zu verlaufen: 2 Slat Brit Apartment, fe 
6 Zimmer, Dat trinnmed Duchmwegs, Tilefluors 
in Hallway und Yadezinmern. Ceparater Pri- 
bateingang. Große Lot; Nachbarſchafts ⸗Be— 
ſchränlungen. Preis 879050. $2000 Bar, Reſt 
wie Miete. 

Sofort zuͤ beziehen: Fünf Zimmer Brick und 
Sun Parlor Bungalow. 33 Fuß Lot, Feuer— 
platz und Vücherſchränle. Preis 85050. $1500 
Var,. Reſt 840 per Woonat, einſchl. Zinſen. 

3u berfaufen oder zu vertauſchen? Neues 4 
Npt, Vrid auf Edliot, 4 und 5 Binmer Slats, 
fevarater Heisblag, fein Janitordienft erfor: 
derlich. in Nachbärſchaft mit Beſchränkungen. 
stanır billig _auf leichte Vedinqaumgen gelaui! 
werden und Miete zahlt den Neft. 

 & Ubrabamfon, 
Kae Irving Part Vlvd, — Lel.: Well. 125 
3fo* 

Bu bderlunfen oder bertaufben: 8 Zimmer 
fhuldenfreie Wefidenz mit großer Lot, yohes 
Valement, Surnacebeizung, Bad, eleftrifhes 
Sicht, fhöner Garten, Garage und Hübners 
baus. Wrei3 $5500.  Nebme modernes 2s 
Slatgebäude in Taufh, Stephan Trendler, 
1646 Larrabee Etr, fb6,8,10,12,14 
Zu verfaufen: PBargaln, elegante Ede, 1: 
Slat Brid, öftlih dom Broadivah, 4, 5 und u 
Simmerwohnungen; Miete $8500 jährlich; 
Srei3 $51,000; Anzahlung $10,000, George 
Saum̃weber, 17 N. La Salle Str. Franklin 
3085. ſodi 


Zu vertaufen: PBaraain, ein 2-Flat Bridar: 
bäude, hobes Bafement, zwei 6-Zimmer, mit 
Bad, Ofenbeizung, celeftr. Kit. Eine Brüds 
Cottage hinten mit 6 Zimmer, Bad und eleftr, 
icht, Miete $900, Preis $7500. George Cır., 
nahe Lincoln Ave. Stefan Irendler, 1646 Lar» 
rabee Er. 5fbdofafondt 


Wir haben Plataebäude, Bungalow uitd 
Eottage3 gu verkaufen; ferner taufhen mir 
eritllaffige Barmen für Chicago Property. 
Chas. Cdlote & Co. 1546 Larrabee Eir., 
Noom 6, 29nd fadi? 

Su berfaufen: Erftflaffiged 3. Slat:Bridge 
bäude mit drei 4 Zimmers und ein 3 immer: 
Bafementflat; Dfenbeisung, Bad, eleltriiched 
Yicht und Yaundrb; Miete $1000; Anzahlung 
$3000. 'NRosco, nahe Weftern Ave, Clefan 
Trendler, 1646 Xuarrabee Etraßbe. 

165,6,8,10,12,14 


a ungen ee 
Mer Tauft mein Frame auf PWrif, B und A 


- - I 9 . = das Bafstpoftverpaden au erlernen, Be * Mn n : See — — | Concert Sloor Gabinet Phonogradb mit 50) Simmer, Gas, Boden, 94500; GSouthport (Nrvr 
Berlangt: Helier in Strangfärberei, | Strafe. di | Verlangt: Männer nnd Armen | var, mathe bite mit ber Ges — 
1543 N. Lawndale Ave. bimi (Anzelgen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | jegcuheit bedeutend mehr zu berdienen auf e es sung Be EEE En eb | abends anzuſchen. Sfebliwx Fr 5 Ä 
antenne Verlangt: Mechaniker an leichte einer Bonus-Pafts, wenn Ibr in unferen Me | Merlanat: Mädden fü ; 735 Ve EEE BETT TWEZATBEIT, Verlaufe billig: EChöne3 Nordfeite Haus oder 
. $ ——4 sgebildet feid. Die Arbeit ift Pete | Hei at: Mädchen für allgemeine Hausar- | — | Für $65 berfaufe $300 Cize Eabinet Phono» | tauihe für gule Bäderei, Abs: MW 202 
Verlangt: Stallarbeiter und Yloor= Metall» und Modellarbeit. 32 ©. Clin: ausgebildet feid,. T \ ! beit; $12; feine Wäfde; feine Samilie, 5638|, Verlangt: Doarberd, 1613 Dahton ‚Etraße. | graph mit Ihönen Records, automatifher Stops | Hpendpoft. * m 
an, 8. ©. Groß, 717 Waihingten ton Str., 5. Floor. dimido Arbeitftunden 8 5i6 4:45, Gamätag bi8 12. m Zu, 2. Apartment, Telephon: Edgewa: | "Phone: Diberley 6872, 29janimtE | per, 143 Nord Wabaih Ade., Noom — — —— 
Sonicvarb, Sa — — me — - Zu verlaufen: Billig für $5900, 4_Wohnun 
Verlangt: Arbeiter für Maidhinen- — Chicago Mail Qeder Co., Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3059 : 7 — — | gen, jeve 4 Zimmer, 3231 O6g00d Etr., nahe 
— — — — —— e Ver ER 5 ..,,3659 |] c Pargain! Erite Dfferte nimmt meine $200 |: 7* 2 \ £ 
serlangt: Waiterd. Northweitern | wertitatt. Foote Bros. Gear & Madine ee i * dndiang eivenue. gimiſon Naigan be. bimibo |... Su — . geiuäit Si Bıctrola md Record, Beinahe neu, Wohnung S2400. — "has. tıfon, 3831 e 
Sunchroom, 1456 Milwaukee Ave, modi | Eo., 213 N. Curtis Str. OfebiwE| Verlangt: Zuderrüben-Arbeiter, Fa- Te a eu nr m dielet Rubrit 146 Die Seile.) | 1535 Eimdale Ave, Teleppon: Eunnbfide 4806. | Siart Str.. Bhone Graceland 3319, _10fb1mZ 
— — — — — nilien und unverheiratete Männer; gu⸗ en für allgemeine Hausarbeit, zwei Ainder.) Hu mi — — I. febimt | ——— —— 
> 3 * — — en ! Hans ; zwei Stinder, Hu mieten gefuht? Melterer Herr (50), als| 2 2 a 
Berlangt: Junge Männer für Fabrif- |  Verlangt: Gejhirrwaicher für Ne- | ter Lohn mit Bonus; freie Hansmiete, EB, M. %. Ehulh, 1921 Albin ve, 1, Ay. | Teluftebend, abends befhäftigt, Tuct 2 oder 3| Su berfanfen: Voftrom Evieler-Biano mit| ah 1947 Aaleh —— —— 
arbeit; ſtetiger Platz und guter Kohn. | Zement $15 die Woche. 117 N. Tear- Gifenbahnfahrt, Fradıt und Trandpor- Berlangt: Drei Frauen für Stieing dimido ne —— a — billig. „Bochum“, 3037 N An “ v er h Bi 
np 8 fg —— — = -_— W e Marſh Ave. sljanim 
Chicago Wire Chair Co., 619 N. Ya ‚born Sir., oben, 6febiinE tation, Kommt und fehet unferen Agen» | Bidles; $12 die Woche. Nachzufragen Berlangt: Müdhen oder Frau für Küchen: | Sachen aufzubewahren; bei Witive bornezoaen; u verlaufen: Zweiſtöckiges Brick u. Frame 
Salle Str. ofeb*x Berlangt: Wa enlenfer —— ten in Chicago nädjiten Sonntag, ben | hei der arbeit. 2789 Einbourn de, dimi Nordſeite. womöglich nabe Lincoln Rarf, Mdr.:| $110 Taufen gebraudtes Chidering Upright Hab: Miete 314 Preiß3 $4000: bar 31500: 
3 Ferfanst: Gin guier Dann für nu: | 6211 ©. Macine Moe. Bienimz| ID. Bebruar, zu ber folgenden Zeit und Bublong Bidle Ga, "Berfangt; Mäbthen für Hausarbeit im Mc | rot ee SS Sn 0. SONG OR BE a 
* — »* | in den folgenden Plägen: 1001 W. North Ave ner Samilie, fein walhen. 1257 N, Ca Calle| Mann in mittleren Iadren fucht Bi it onen 
dicnarbeit; anter Le Si i : . . ni ‚ ‚fein . 1257, Ca Mann in mittleren Jahren fucht Zimmer mit | m 10100 —— ——— 
Straße ; guter Lohn, 15 re Berlangt: Guter Saloon Rorter. 9:30 Ahr morgend bei Kohn Gotha, Straße. dimido | Kuft bei — Nordſeite. Adr: — — — — — h,z3u verlaufen; Nordleite, o Flats und zwei 
Be 6——— modi | 1954 Larrabee Str. | Verlanat: Yeltere Frau, die ein gutes Heim en | Kleider u ——— —— 
— 2* ii . ; i 3 4 = DC, 
Verlangt: Mafchinift und Steamfit- eg eg ragen 11 Uhr morgens in der Office des nannas und aut bezahlt wird, um die Muf| Aunger Mann von 20 Jahren fucht Simmer | (Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zetle.) | William Roche, 948 Wrightivood pe, “el. 
t°r8 Helfer; ftetige Arbeit, Nachzufra- — Seesen: ie Jen ae „Daily Free Ruifia”, 1722 W. Chi- ot Über 2 Stinder zu führen, Teine fdhivere | und Board in Heiner amilie oder Boarding« 
* eren ı er aſchine. 


Lincoln 604. ſ61wæ 
rear N beit, B. Levinfon, 1227 N, Rodwell Eir.,| haus, Preisangabe, Adr.: 8. 863, Abendpoſt. i 
— Bien Sir, ——— eat nam eo Ahr "nachmittags in ber Office ——————— rege : = = * F = Geht Cu bs Gel? Be ezlunten, a en 
—— ———— —— Samstags. Soſfort nahzufragen auf dem ei ‚ . er ı mieten gefudht: erantwortlider Ges s t D äude: a Ei 
Verlangt: Painters, erſter Klafſe sweiten Flost, von Max Kaczmarek, 1131 W. Chicago | Verlangt: 30 Mädchen, um fünftlice | _Verlangt: Haushälterin, Perſon, die gutes ſchäftsmann tofhnfaht Bimmer bei Heiner Fa] Hyman’S Credit Laden für Män- A oe 42. — a kaulden 
> > In ue. imiſon umen zu zweigen; erſahrene un * ii ht; muß) milie, wo er gelegentli ein eigenes Früb» * 2 . vood Ave. el. Lincoln 604 Shin 
Männer an Auto Truds und Wagen; nn dimifon | Apenue. Blumen zu zweigen; exrfah be gt: muß| mille. imo ex xel. Rincoin 606 - Ofaimz 
Gear Hands. 840 S, Halfteb Str. Verlangt: Cähneider, ftetine Arbeit das) Auf ber Cübdfeite um 10 Nhr mor. | Anfängeriinen; hödhjfter Lahn besahlt; | Mädchen. "Rhoge: Kenwood 548. R. Davidfon. re Fine | Euren DVienften. Zahlt $1.00 die Wodhe. u berfaufen: Diebrere 2 lat moderne 
m |  Aykmmae ine a ET ER De 
— — — — — precht vor zu irgend einer Zeit in Um. . Verlangt: Frau od ä «| ber f 4 Er ae: a al” 5.00 — 335.00 — .00 — | 35500 91609, 2m am Zmende, 005 
_ Berlangt: Short Order Koh; furze | Verlangt: Mann für Lagerraum. — Room | 1327 ®W. 18. Str., Chicago, und 469 | —⸗ waldhen und für Kühenarbeit dan 0 ans 850 nn a EEE EEE Hyman«s“ Co, — 
Stunden und guter Lohn. 445 N. Clart 1037, 686 S. Cart Eir, dimido Vernon Ave., Eaſt Chicago, Ill. oder — bis 6 nadmittags, $15 bie Mode; Teine Gonn- 215 N. Clark Str., nahe Lafe Str. gu derfaufen: 6 Ylat_Bridgebäude, Fur⸗ 
Strafe. modi | erlangt: Nanitorbelfer. 3615 ©. Wabarp ) Threibt an Howard Willerd, 327 South 


gfebiwe tagarbeit. 318 W. Kinzie Etr, dimt | Bu mieten gefucht: Junger Mann, reinlid, 5ib*z ) naces, Miere $2160, Will au. umtaufcheir 
Ape, Nachzufragen in Office, hinten Lincoln Str., Chicago, II u a ee für 2eftödige® Gebäude auf bez Norbfelte. 

Berlangt: Teamiter für Barrel-Wn-| : “ bimide R —— 
gen, 1050 W. Kinzie Str., Ecke Curtis. Michigan Sugar Ce 
* 


Verlangt: Eine aute Waſchfrau für Mitt⸗deutfſchungariſcher rühiger Familie, nahe Cen— J 16,5 IL toehbe, 948 Wriabttvood 
— woch. Tel. Lincoln 3063, ter und Lincoln. Adr.: J Horwath, 1947 Ehre a  Secseme Yen et. "Bincolm 60% ö Ginim? 
— — — Berlangt: Milligerp Vakers un ñTA — —— modi | Yıht abgebolte, nad Wiab gemaste Analige "In verkaufen: Ulley-tot, 28%108, mit S-Ylat 
fonmodi Keine Conntagarbeit, 312 ©. Rabatt Saginaw, Mic. a —4 fte= | im Bäderladen zu helfen, 4323 Elfton ve, gu mieten nefuht: Qunge Eheleute mit adht« en ee Daben. 806 a .f5lat et rn 
- * ä % b ö x i s . 4 3 
Verlangt: Operators für Bullard — — 1 THn8. 3%. Bhelan Company, |; = St | Iter und Kit, Norbfeite, In guter Yamilicc pie | 019, 945. — ertig gemaste Unzüge u, Ueber. AT in ze 
Boring Mills. Root: Bros. car & Ma- — * Seelen a Pioigebäube, Robn- | 66 Eaft Ranbolph Str nn = I * —X — us au | Willens it, den Jungen nad den Schulituns 8 für — * Be ots | lig wegen Todesfall, 1160 Zoronfend Eiraße 
; 3 imi x Pe \ Pe \ Fa! , ——— P = c ’ 32 3 e i 2 5 Pr E . — „ua . — 
chine Co. 213 N. Curtis Str. ſamodimi Satbale Avbe BE 5 taber, | — coin Abe. ’ u RE ———— OR 20 TUN a Een. F en ge — Kaufe | Mabe Dinitten. 22op"z 
uren lleberaieber tcht, ehe dte hohen Winters * — 
preife eintreten. — Wir führen * ein dolle PR. saufen — Bim,, — — 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen — beizuus un zu Bu us —* ie 91 — 
und Ueberäiehern, $8.50 und aufwärts, — | errabee Eir. F. Mucdel, 602 Ponn Finc, 
Full Dreß, Quxedo, Srad-Ansüge ufm., 8100 — — 


und aufwärts, — Offen teden abend bi3 9 Uhr, Ehe S r Nordfette Grundeigentum fauft, ver⸗ 
Sonntags bis 6 zen bi3 10 abd8, m a ſeht A. 388 820 North nn 
Ti 


S 
Etabliert 1002. 


dimido 
Verlangt: Pocetbool Macher, A 1 Arbei⸗Verlaugt; Männer für Drill Preß-Arbeit; —— 1 1 ü rn 

Ier; muß —— «zbeiten Tönnen an Wuci- Itetige Eicllung. Badaufragen, * Sloor. Rice di—fa| Merfangt: 100 Mädiyen, 16 Jahre — Dee — —— — Heiratsgeſuche 

yer Ware, auch fühig fein, Mufter zu machen, j W - c Lorp,, Ytobey bei „Sadlon od. * F ⸗ 50 RN. itage Abe. mido 

ebenfalls ungewöhnl. Säbigleiten befigen; nah | —————- ————————— ——— — * und älter, um Papierblumen zu ma» Angeigen unter dieſer RNubeit 8e das Wort. 

einer weftlihen Ctadt: Musficht für eine aut | Verlangt: Männer für Grünbausarbeit. 1. Berlangt: Familien für Arbeit in den; ftefige Arbeit und guter Lohn; Verlangt: Meltere rau für leichte Hausars aber feine Anzeige unter einem Dollar) 

Zulunft; aub als Rartner;kodenlohn vder |, Shneider, Cal Park, Harlem Ave., zwei| Zuderrüben für Northern Eugar Gor- | Stunden von 8 bis 5:30 Ahr Samstags id a ne 

. ’ . 


Kommiffion. Nahzufragen: IM, &, Alerd, Rlan, | Plods nördlid don Chicago Ave, di—fr ; ; chi : : 
ter8 Hotel, awiihen 7—8 lihr abends im Hotel |. —— poration, Majon City, Jowa. Schickt gis 1 Uhr nachmittags. Sofort nachzu— 


. Lobbh, BIS Camstag, den 14. Adr.: 2 452 | „ucrlangt” Enloonporter, Bafement, 27 %.| und Enre Adreife und wir fpredien vor 
- ibenbpoft. di—fa | Nadifon Straße. dimido | und erflären unferen Kontrakt. ziwedd Geicäftsverbindung md Heirat. Briefe 


ö Rerlanat: Melterer Mann für Paperbanging Northern Eugar Gorporation a Fr 
eo © unben 7:30 ae een md Galcimining. 2061 Lincoln ve, = Mafon City, Iowa, : Berlangt: Dienftmädchen. 939 Center Er. Abendpoft. > NONE. 0: SIINER UL. WENN 
nahen. Samsiagd bi3 Mittag. Unzufragen | — OBER TERN... Steb2ma2| „„Derlangt: Baletpoft-Berpaderinmen, — Ln- dimido 
auf dem ziweiten SFloor, Berlangt: Guter Raperbanger. Kommt fer» 
ıtia zur Arbeit mit PBafteboard, 4731 W. Mons Verlanat: Etenograhber, ; N 

Difon rose Straße, modt | Um, Diltate in Deutich aufzunehmen in Office. 
— — — —— — — Einige Abende jcde Woche, Mdreffe: A. 371 Euch in unferen Mietboden aus. 

Berlangt: Wagenmader für „Bodies“ zu Abendpoft. mobimi | Arbeitftunden 8 bid 4:45; 12 Uhr Samstag. — 
—— Satz — —3 — Al. ng 3 2 : et ee ee ⸗ für Nachtarbelt. 
En ee * TA } Telepbon: Niles Center 47 N, eblw Verlangt: Mann und Frau obhne Kinder für cago Mail rder Co. 252 N. Clark Str. Heiratsgeſuch: Alleinſtehend M 5 
Berlangt: Männer um Zirfulare auszuteilen — — — eine Neftaurant bei deutichen 2 i 8 i E Y a a 
* 8* — — euten in klel⸗ 2611 Indiana Avenue. Jal 1 ER 2 ; 

7 Uber morgen. 1006 Obio Eir., hinten, eben Verlangt: Nabtmann für Garage, ftetige | ner Etadt; bie Frau muß gut Toden Tünnen dimifon |, Verlangt: Deutfhe3 Mädchen zur Mithilfe Fitive — — — verlaufen 75 Pferde und Eſel, Preis Tie prädtigen Heimftätten bon 

mido | Arbeit. 4515 Lincon Ave. modiu | und der Mann allgemeine Arbeit verrichten. m en allgemeiner Hausarbeit, 2120 N. Kimbzil} Heirat; 1 bis 2 Kinder nicht ausgeicloffen: fie | $50 aufwärts; ebenfall3 50 Get3 wBferdege- Zaufenden unferer Kunden, die wir 

Berlangt: Porter für Office und Fabril; jun-| Berlangt: Topfwalder. Ned Star Inn, 1528 Referenzen berlangt; gute Heimat, 13 Wafb- Verlangt: Junge Mäbchen; 510 uud | venue. modi | fann 38—48 Sabre alt fein; nur ernit mei- | Sirre und Wagen, billig. 2762 Urcher Ave. in den Ichten 25 Jahren bauten, 


. ‚er | ! 4 * ington Str., Grand Mich. i , 2 f ; F 5 4 find deutliche eweis der Ehrli 
—— Zee, De N, Clark Eirake, Mn aton € tand Haben, Mich modimt | $11 während ber Lehrzeit bezahlt; auf» Berlangt: Köcin, Perfon, die voliftändige nende Offerten erden beantiworteg bis | Ede Zbroop Er. 20jan3moX Eu = Buberläffinfeit ek 
J a8. © or Etr,, B —— —— — — 


— — — Samstag. Adr.: L 435 Abendpoſt — 
[ee - Verlangt: Sinderlofes Ehepaar als Zanitor, | gewedte Mädchen können fidh fchnell em» | die Küche führen Tann; gutes Heim und qus * Kae hin : Schreibt um einen Plan, Adreffiert 
, bon Ebicago Abe, Hohbabntation, | „Seen: —*— „oiltene Mt bas Zin| 800 Sifhland, Ede voũ Eir., 1. Sioor King. | porarbeiten. Rechfteiner Embroidery Co. | rn nn Ztezel 045, 10 borm, Die — — 1029 Kilg Abe, lan, Lineelm 0346 — en —— 
— —— — — — — — H —J & r —* o 5 1 * * * 2.V D, 
4 Serlangt: inner md Zinnerbelfer; guter | Adenue, —2 4743 Bernard Str., nahe Lawrence Ave. — Perſönliches. 10f61WE | Zu derfaufen: Ed:Xot, 55 bei 125, mit ein 


”\ Lohn. Brig Cohn, 817 North de, imi ; 7 gr nen : . —G* Steinseba 3325 
— — — Verlangt: Biwet Hausmänner, 35 bis 45 tellung Inden Männer n. Anaben — ne Mae ⏑— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) A * * ee De dh ve 
»erlangt: Ingenieur, älterer Mann borgezo» | Jahre alt. Deutidhes Altenheim, Foreft Rarf,| (Anzeigen unter diefer Rubri . tifon Etrabe. zen ö 1 sdinti : . uto i eleftr. Licpt Preis $8500, Anzahlung $300v. 
gen; nah 6 Uhr abends vorzufpreden, Wil⸗ Ill. Phone: Foreft Park 136. modint (Anzeigen unter biefer Rubeit 1c DaB Wert) Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und . nn An die Deutſchen von Chicago. mobile nf. *. Kraemer, Telephon Mrateitte a u. 
lianı Trautwein, 3352 Pierce Abe, Sefuht: Erfte & . ; Frauen, Lampenidhirme su machen, f0- | erlangt: Mädhen, um Haushalt zu füb| Eine ftarfe Organifation, 15 Jahre alt, har | (nseinen unter biefer NRubrit 14c die Belle.) chöfbdoſaſondifrſon 

— —— ,„erlangt: Guter Konditor oder Catesbäcker pi En N Erite Sons ——— ſucht ſtetigen wie Arbeit nach Haufe zu nehmen, | Ten und newöhnlide Hausarbeit zu verrichten 300,000, Mitglieder ee N rn — 
erlangt: Ehuhmacer, fofort. Nachszufragen | bei autem Lohn. Unzufragen 3239 Cottage ab. Phone: Monticello 8275. din M. mM ia, 17 N. Wab "Jin Familie von 2 Perfonen. Adr.: 22 E. |fpreenden brüderliden Orden in Chicago. | In verlaufen: 4-Bylinder Colles leichter Ab⸗) Berlangt: Für bar, 2töd, 5 und 6 Zimmer 
—— Tampbeli Abe. nahe North Ave., Bafer | Grode Avenue, modint Gelußt: Caloonborter, b & Partenben| ? ler dr Wabaſh re Huros Straße, maodi | Sie offeriert $250 Eterbeaeld, $7 die None | re in — — == gun ztoifhen Irving Park Blvd, und Lawrence Av, 
ment. dimido | ie c : &alooinporier, Der au artendben | =» . v folange Ahr Irant feid freier Arzt fie die! en, neue Tires; gut qur tocer oder Bulls | dr: 3 278 Adendpoft 10fb 1w* 
Verlangt: Männer, gute Etellen an allen | dann, ſucht Stelle; ift ehriih und fleißig, wil⸗ Berlangt: Bmei Kellnerinnen, ei ü ilie, ei Renfion für lit ‚| cher, eleftrifhes Licht. 2115 Augufta Etrage, a * 

Verlangt: Janitor für 8-Flat⸗Gebäude, 119 | Zopwagenarbeiten, Bufh Agency, 157 Wet | len3, morgen: Caloon aufzumaden, I 281 eine für | Yamilie, eine Penfion für Witwen und ein 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 


— — Tann in Fre u gute 
rideinung, geihäftli befähigt, bermögend 
fragen bei Schad, 1739 Milwaukee Ave. Berlangı: Saubere Wafchfrau, zivet Tage bie | und ftrebfam, wüniht Anihluß an eine allein 


Woche. 4820 R. Albany Ave., 3. Apt. Tel: ft ð8 sy Ardın: 
bimido | Monticello 7138, bh pt. X ftehende Berfon in gleiden Werbältniffen 


d 
"15. Halfted Str. 
ein*z Nordieitieite 
— Schiüttelt Eure Ketten ab — 


— Werdet frei — 
bon hoher Miete, Erpreſſung und 
nicht enden wollendem Herumzie⸗ 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Zelle.) 


Zu verlaufen: Weſtern Teaming Co. hat zu hen von einem Platz zum andern. 
berfaufen: 20 Pferde und Mähren, Geidirre Gegen "Heine ee ermögli- 
und Wagen, für Farm» oder Etadtgebraud paf- hen Wir ed3 Euh ein Haus zu 
fend, 1912 N. Weftern Ave,, nahe Milmwautee bauen und zu eignen in bem 
Avenue. — „Garden Spot“ auf der Nordweſt⸗ 


ſere Maͤdchen Verpackerinnen) verdienen Heiratsgeſuch: Witwer, 495jährig, arbeitſam 

8 — ebenfo gute xöhne als die beftbezahlten Ber- Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- | mit Vermögen, fucht "bie er Er 

ere oder Dame, | yauerinnen in der Stadt. beit, zwei in der amilie; guter Lohn und | einfachen bäusliben Frau im Alter don 40 

Erfahrung ift nit erforberlid; wir Bilden — — — N. Kedzie Ave. Telephon: e 
nt 8281, 


2611 Indiana Avenue, 


Verlangt: Frachtfahrſtuhlſührer. Anzufragen 
auf dem 21. Floor, 22 Weſt Monroe Str. 


bis 50 Jahren, Plattdeutſche bevorzugt, zwecks 
Heirat. Perſönlich oder brieflich, 1330 Nord 
Harding Avenue. 

feite don Chicago, 20 Rinuten 
Belanntſchaft einer Citigens Breiverh — — 


ee nötig; muß aber ftark fein und mwils 
Berlangt: Erfahrener Mann um im Wurft- | ia au arbeiten. Gelegenbeit aum Mufarbeis 
Sirbeitsraum beim Kochen und Näucern zujten. 9. . Hooler Glab Plate Eo,, 659 Wafb» 


gfenimz | Gen, 3140 Lincoln Ave, dimt 


Berlangt: Cabinetmalers, Anmenarbeit an | ——— ⸗e — 
Store-Firtured. J. Lederer Corp. 644 wet | Verlangt: Mafhinenarbeiter an Holzarbeit, 


: T 28 Nactarbeit. 2405 N. Clark Str. modij Heim fir die Waifen, — E3 Toit o, | binten. "Phene: MArmitage 7006. ſomodi 5 r 
* Be Er, Antworten an W 293 | Randolph Eiraße, Sfeb,didolint | Abendpoft, dimi 27* u mansen — *2 de jet beizutreten 1md "5 Genta den Sn —— 5 a 
Aben ———— ——— — a BEER, Jahre alt, für allerlei, Arbeiten in]) Verlangt: Frau mittleren Alters zur Pflege Uat für, Beiträge. Keine Spezial-Afſeßments. “ r nn: Adr.: W 285 A * feb iwe 
se — — Koch, am Tage. 2405 N. Bus nr Lediger Mann, Deutfhungar, fucht — er Merhandife und Ship: einer alten Dame: autes3 Heim, se Schreibt wegen Ginzelpeiten an Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. v. — — —— 
V * 2* x ’ * ww 2* i F i f i 2, * 4 . W 3 Wi am or Ä S ı ( ‘E . nn 115 
aemeflener Kohn, Naczufragen Hi4 ©. Martbe | — Board a vu — Sehr gute Anfangslöhne und raſche Befor— Baal, 5415 Winthrop Ave. Tel.: —— F. O. Wright, Organiſator, (Anzeigen unter diefer Rubrit 140 die Betle.) | „_ DU De nn a 
field Avenue, dimido | _ erlangt: Delfer Tür fielige lrbeit. a Eee ee a ini nn Zu SER Wi 9 a ee at, ’ 
Berlangt: Aeltere Frau für leihte Hausar RE: RR: ODER: —— ii, »| Gefuht: Mann (40-jährig) fucht Stelle in „‚Arbeitftunden 8 bi 4:45; Camötag 518.. | Verlangı: Frau für allgemeine am). 35 Billen iv“ Bu verlaufen: Neue Singer-Nähmalinen zu — — — 2103 Ravorie Biber 
beit; gufer Blag, 814 Milmaufee Abe. Wil-| * u — alle Chicago Marl Drder €o 1003 %. Monene A — Un alle Deutfchiprechende: — —— A pe non ech nnasnhhen zen Aa EN 
inerb: : j i - Bimi Berlangt: M fit ine Mrbeit: ei enftige Arbeiten. Udr.: 8 449 Abendpoft. - * Sn — * odi Ye ou 2 
linery; Guttman, dimido | 19t: Mann fir allgemeine Arbeit; Teine L dimi 2611 Indiana Avenue. dimiſ — — Nur no Jurze Zeit ift der Gharter offen, | ROTIb Ave. Tel Diveriey 2790. 22la*2| Zur berfaufen: Moderne feh3 Zim, Frame⸗ 
miſon . ask wi —— wetet jebt „Der, neuen deutihen Branch eines | up ug Fuß — — —— 
Geſucht; Zuverläſſiger Mann im mittleren : Mädchen fü i ——— —— Sbitbäumen, Eleftr, Licht; Jod. und Strabei- 
: | s —8 r — — ⸗ —e —— nn A Nrı x 28 . 
iu — Sog River —— —— — modimi —— —* — Rn — Zigarren⸗ —— —38 Verlangt: Aeltere Perſon als Haushälterin —— ee Be a Billard und oder Tiſche a eG lcine. 2040 Lincoln de ” 
— 5 Su. dimt | — — — — | faben oder 1 äft. R. M,, in 8195 Gemi ve ee en e5 5 eigene: . : . , e. 
> rn - .. | — Erxiter Klaffe Brotbäder an Brot | 2055 Kincoin Abe. ER Trays; $14 bis $16 die Woche; gute — — — — en nen. — | Ken Te Sinnen, — - | — — — —— — — —— 
——⸗⸗ 14—15 Jahre alt, und Noils, Feine anderen brauchen borzufpres Arbeitsverhältniffe. Verlangt: Mädchen, über 16, ein 4ähriges | Sir., Chicago, II. — Große MA ng Neue md gebraugte Billard- und WBodet-|) Zu verfaufen: Feines moderne Brick Bun—⸗ 
839 A. . am: Junger Mann mit Erfahrung an Chicago Plnih & Leather Gaie Co., Mädgen au beauffihtigen und für TeihteHaus» | Chneiders Halle, 734 M, North Ave., Freitag zifßbe, alle Sorten; leite Abaahlungen. Ber- | galow mit Bementbafement; feh3 Zimmer mit 
Berlangt: Yaclundiger Mafcinenarbeiten, | Berlang!: Knaben, unter 16 Sabre alt, für| coı ae tut Eiellung. "Phone: Lin. 114 N. Frenflin Str arbeit; zu Haufe fhlafen. 523 Zullerton Park: | abend, den 13. Yehruar, 7:30 abends. | mieten und äteven Wicte vom Kaufpreis ab | zwei weiteren Schlafzimmern oben; Heißtvals 
Solweit,. zur — „des Mafeineneaum; | [che ————— —— Intelligent Be . — * wah, 1. Apartment, | * —— | xbe — —— en —— I 
uter Lohn und ftetige Arbeit für den richtıs nell im Lernen fein. Gute Gelegenheit un | 2 —* —5 = : | _ Warnung! Bon, beute ab bezahle ih su E . en Boro Zi ‘ E N ern; 
Gen Menn; ebenfalls Ctod Eüger und Band. | guier Cohn. Yahzufragen fofort. Baugbau u ee un —— ſucht ſte⸗ Berlangt: Mäde der % — — Hausar⸗ Zchulden, die ich ſeiber mache: ns warne wi — — fur 85260. zu. 
— mobi | Novetiy Nie, Go., TIL Sulton Str, _BD1F| erlapeen iu allen Mebeiien ber” Mafchinerie | Maltincn-Dperators. Anfang 8:30 morgens, | MAN, 4830 Wiicigan Abe, Xel. Sienivood 1810. | Taufen, Yranr etr 1053 SU Sellin 21% | Rechtsanwãlt —— — — 
‚cf m 2 J 9 4 Be: : 5 ‚ * Abe. « ; Taufen, Zrant Stocber, 1653 N. Halfted Str., e 
Berlann:: Porter zur Mithilfe im Store, eg Verlangt: 50 gute deutfhe und öfterreichifche Fred KRoffly, 1961 Dayton Str. modi | Schluß Camstag um 1 BR EN: IE BEN een ee nee | GHIENNO, imids | j Zu verfaufen: Modernes Flat Brilhaus, 
3. Lederer Corp., 644 W. Madilon Str. | Arbeiter, Stctige Arbeit, Lohn 40c die Etimde * a teng. a & Hu’bard, 320 Ciid — Minden für — Hausarbeit; dimidI | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) | 4,5 und 6 Zimmer, elektr. Licht, — 3 
modt | md aufwärts, Nachaufragen: American Giug  Gefuht: Guter Bäder, aiveite Hand an Brot, In Eir., 6. üloor, eb | ach —— 5 — auter| Blüten-Hontg, 10 Bfd. Kanne $3.50., 5 zed. Bloste, veutider 03 Belmont made California !ıve.; 
Co., Hammond, Ind, 14jarz | Rolls und Kaffeeluhen winicht ftetige Stel») org ee : — 5 sen berlangt, 51 Verwyn Lang, 1600 Dahlon Str. (Barberihop). PN Fur Be er NRegtsanwali. Breis $6500, oder meinen Belitanteil billig 
lung. Zelerbon: Humboldt 5905 modimt | „ „erlangt: Mädchen um in einer Pruderei| !Ipe. Tel, Eunnbfide 7133, Dfeb*X Braftigieri an allen Gerigten 127 RN. Dears | für bar. Telephoniert nad 6 Uhr abends 
F | An — _—____1e®®E | born ©ic., Bimmer u20 Stsi*2 | Lincoln so. 1oiebim& 
Madiſon Etrabe. modi | müffen Unionarbeiter fein. Actna Eabinet &| Gefuht: Cbrlicer, gewwilfenhai.er Mann |; ‚ Erfahrung nicht nötig. Kirchner Print | VBerlanat: Nefpeltables Mädchen oder Fran) Belanntmahung! Bred. Schmidt, Painter | Aethiet —— — - 
SEE mn ner Bor Dam Bone | Seele Co, 2512 ©, Moden Eir. _TIebim&| (30), guter Neäner und Wienbal.er Mann |ing Houfe, 208 Eiegel Etr. __bimido | fir allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, Tel.: | und Peloratcur, 3340 N. Alhland Ave., ii en Suntem, beutiher Dehtsanwalt. | gu berfaufen: Svel Lot8, 30x126, an Part- 
erlangt: Hausmann, einer ber ben Boiler | * — — —— | md englifb, fuht dauernde Beldäftinung; | MWerlanat: 5 : — Evanſton 6825. fomodi | nad 2030 %. Clark Str. unıgegogen. Telephon — richtenz Vatentanwalt: ſide und Rorih de, billig dom Eigentüme 
heriteht und gutes Heim wünfet, 661 Nord | Verlanat: Arbeiter, auh Männer um Finifd«! pefte Empfehlungen. Adr.: K 806 Sıbendpolt serlangt: rauen für Heimarbeit; Etiden Yincoln 665 3rjagıng | eurovälfhe Verbindungen, 30 R. La Calle Etr.,.|3, Ceferin, 1919 ®. Ban % = L, 
Clart Straße. modimt |ing und Wood Worling Handwerk zu lernen. j ——— ° Dimi und Perlen; leichte Arbeit; aute Bezahlung. | Merlanat: Selbftändige, erfahrene Fachin; E “I | Bimmer 1107—1114, Televbon Srantlin 1178,| , * uren Etrabe, 
Berlangt: Eine dritte Hand Bäd, C ze ee nn | BED DAHER Sir, Beh, Meamn. guter Kohn 820 N. Clarf Etr., Zurnballe er Ester Honig. A. H. Opfer, 6259 Patterf 11d4*% bſbiwæe 
erlangt: Eine dritte Hand Bäder an Cale 7 j . BU, ” BR E a. 8. . 6259 Patterfon | 
und Biscuits, ober cin Junge, der Kuft Hut — — ———— a: pe Indt Reitaurantarbeit für) Merlangt: Meltere Frauen, um Peeren zu Tfebim& | Abe,, Phone Ntildare 291, tan25fondifrimt | A. Fiſcher, Nechts anwalt Zu — Lot 25 bei 125, an Valmer 
die Bäderei zu eri:tnen. 4125 North Ave, eb: Siräser, — und ülere| unter Der eldr an 208 Ken Dan bflüden; Lohn $10 die ode. Eubaby Ord-| Berlangt: Grau oder Mädchen für leidte Vollmacht u „| Sollmadien, Erbihaften, Einfommenftcuer — — aa Sigentümen, aD. 
Berlangt: Ein Saufjunge und ein Junge | Sanfon Co,, 1500 9. Siofiner beine ae - - ards Co., 849 W. Wafhington Blvd, Hausarbeit; guter Lohn. 907 ©. Zroina “ve. | .umahten, Ueberfegungen, amtliche Ver; beforgt, Geldiendungen nad allen Weltteiten, Be . te Eir, River 


; 2 335 N dale, SU rn 4 
m ! a 5 bit nlaubigungen, Aifıdavit3 und Applilationen | 1409 Afhland Bivd., Chicago. "Phone: CE nes 6 —6m4E 
jagt oecnaiie — en | fon: | „ortuot: Bäder pt. Zr ae —— A Som | 0107 11 Geilins &ır., Yollt, Su, 0. Zi 1% Niere, 6 Biumer-Sehn- E00, 
: enhet — ——— | NOLTE, = eG elfen. 245 terlanat: Mädchen für VBäder-Store 9. e — J of iche dotar der Abendpoſt Co. John 13ja,difr,imt £ cre, 6 im . e 
emporzuarbeiten. Kraut & Dohnal, 325 | PVerlangt: Grfabrener Bichele-Reparateyr, | N. Hallted Etr., Hinterhaus "Phone: Diver | Keller, 3454 € = er erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | Yiel, 225 W. Ysafbi e D —— mer-Heim $3100, 
is Clarf Strabe. Bfebim& | 2729 Onden Ave. veie-Nepaateut. | je, 4932. Sinterhaus "Whone: Diver: | Keller, 3454 ©, Yalfted Etr. dimt| geit, Kleine Familie und ein fo gutes Heim | = —— ——— — 
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vn L2oui3 I. Gottlieb, Deutfh-ungarifcher | tenbäumen. Muß diefe 8 I 
een — Verlangt Ein erfahrenes Tadenmädchen fir | Und Behandlung, wie mar nur wünſchen ſann. Zahlor Detective Service. ——— | nuvol — 353* —3838 :  uß diefe Woche verlaufen. Wir. 
J erlangt: Mann im Saloon zu arbeiten. Verlangt: Erſte Klaſſe Caklebäcker zur Aus- Geſucht: Zuverläfſi Bäcerei: guler Lohn 5 $12 wödentlid. Frei Donnerstags und Conns | o s an eciive Scrbice, vvofat, erieilt Nat frei. 1572 N. Halfted Etr,, | Vegitih, 6962 Lawrence Updenue, Xelepbont 
8024 Zeoing Part Bind., Ce Bernard Sir; (büle 5,018 4 Stunden bermittags ober nad«| ter$ — ——3 inoh, „216 Aenitworth Side, "Bhone: Mogers ünterfußungen — —— —8 
i£ i Cübfeite, Adr.: W 269 Abend. | fagter Automobil, Tel.: Eouth Chicago 6621. * an** |erfahrene Leute. Häuslihe Falle veſorgi "Wbone: Diver i E z ; 
’ Bern: Fuhrmann für Möobelwagen — ER modi Re Ken Im gar Verlangt Erf br ne V tä f i N ch örcies auberläffiges Intervieno, Stan = - un * * Cäbweitieite 
} : L .— t : rfahre erlãuferin. Nachazu⸗ 
1021 ill Upe., nahe Sheffield. mobdimi —— — —2* Wetzer · Geſucht: Erſte Hand Trot- und Catesbager Blvyd. Tel.? Monticeilo 1860, dimi | fragen bei der National Tca Eo., 540 Weit) Nur für Stenner: Jeden Dienstag friſche — —— amtlide Be⸗ In zu. yenımmen 
erlangt: Einllarbeiter. 82730 m. Ra| kesrellunn: Gebelt monatıia Sid nern | 1URE Hebelt, and In Ehftem Bäderei Deman- |” geriangt; MRäpmen In Eoute Water Cr. | Keutanane” 479 Kincotn be. "und, Sic | Weitbmurft 2477 A. Wiart Eit _AMB"E| für Kirgerpäpiere werden ausgelertigt vom | eidg ner Dalder Ader Tratt 
Calle Str., hinten. me Fü dem Yrie Serren wollen fi& mit aus: ——— — — Kommiffionsaefhält; muß aut fereiben und > —— — öffentligen, Notar der Abendpoſt Co. John —X —— ——— arif- 
* — een tief wenden an die Adr.: T 253 regnen Lönnen; feine Erfahrung nötie. Ge| Berlangt: Frau mittleren Alters als Gefells Aerztliches Biel, 225 W. Wafbington SEitr. ®Z]| fen, gerade das Rihtine für "emüte Shpner 
Berlanet — —— — > 10}jan*% Sefuät: Zuderläffiger Mann (49) balt angeben, Abdr.: A 361 Mbendpoft. fhafterin und zur Mithilfe bei allgemeiner * F * — — etc. Gute Trandportation, Edule, Gut in» 
1343 Ar Er, u modi Verlangt: Ein Mann umGeſchirr zu waſchen | Nedhner und Cchreiber, englifeh und "deutfch, siebinz ——— Med. M. Brombers ent (Anzeiger unter biefer Rubrif 14c die Beile.) m — 32* A u Bestens ni zupelt Den Sieblasensen. ‚Keine Ügenten, F 
—— 9 9 . ⸗ 9%: 
” Merlangt: Iunger Mann oder im mittleren rn ae Abiwæ Se on —— — Mädchen, bad Nähen von Drabe Dr. Hafenclever, Erfahrener Arzt. Speziatiit | Ubend6: 1672 N. Hallled Etr.. Ede Nortb Mine. —— — — 
— ee —— —— Ungefähr 50 — . en zu erlernen meiainin: perin Sandarbeit;| Verlangt: Eine rau in der Küche zu helfen, | für Frauenlrantheiten. Rat frei für alle 180f*3 | Gin GEdbaus, Bridhaus, Lot 20x134, zur 
/ Öbelfabrit: fann ein Handwerk erlernen w, jöfterreilihe Arbeiter, 5 — das Geſucht;: Garpenier mit gute * 


us. abrene nnen, Wein-| 4201 Belmont Adenue, 1641 | Krankheiten. 3006 ®. Madifon Etr, Et, 9—5. Zeit ald NRoominghaus mit dollftändiger ein 
ei Scid- ber» nad nnfcrem Premimm | aanze Sabr. Lohn 46c de und aufs) Tucht fteti tellung in - 

5 aouie San on Co, 1500 N. Kofiner? wärts. Uniage in Hammond, Ind, Mbr.: Ir tr Ri 

| — 281 Übenbpeil 1dierz 278 Mbempok cie Mrbei 
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n Ref „30 ®. Lake Er. - . dfbinz iidgei| De. Hugo Radam, deutib-öfterreihtid- | rihtung benügt Todesfall 
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Grundeigentum nad Heuſer 


zn verkaufen 
Anzetgen unter diefer Aubril 14c Ae zetle.) 


Süpdweltfcıte 5 


50 Anzahlung, Beft Siu monatii, fauten 
radtvolle 14 und 2%, Uder Slibnerfarmen; 
une Gchäude, Te FKabraeld 
zır. Rogm 1620 





— — — 


vage* 


— —— 
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Vorſtädte 
Modernes 
zböden 





> 7TgZimmer Frame⸗ 
und Trimming. Tile Vad, 
age, auf grtoßer Ed.Lot. 
und Garter 30 Minuten mit 
t S800,. $2000 bar, Mteit ! 











1618 S. Second !pe., Mahwood. 

Main 3396 auf wegen Information, | 
Vrebimk | 

auf vaus, sivei 4 Zimmer Slats | 

nit Extr ‚15 bei 178; Bad, Gas, Etall, ' 
ehnerpaus, 4104 Zrooft Uve,, Horelt Part, 


5 8fb1wã 





Farmländereien 
Segen Abreife halbe: 
indiealte S:imat 
‚erfane ih meine SO Uder Farm, Saus mit 


Dimmer, alle Mafhinen, Kübe, Pferde etc., 
ür S0500, 





Bargéain 





Agentümer iſt hier eine Woche bei J. Heyna, 


Ss 


=. Mihland Nde,, Hinterhaus, 7 bis U 


Dido 


Zegen Krantheit 45 Ackeer 
ı amzce und Yuta-Noad, nute 
‚vu und etlibe Geräte, wenn fos 
laut 83000, Muenzer & Co.,,155 


nn nn — — 






x 







} 
», 





T, 101m! | 
c wrraufer oder vertauſhen: 680 Acrer | 
sımana »arn, 70 Meres ımter Kultur, v5 


°, 56000, Zuctiäle, 956 Weofter pe. 
dimido 





Zu derdauſen: Acht Acker ſchöne Farm, geeig— 
ker für Hübnerfarm, 1314 Meilen bon Etra« 
benbahn; Haus, Stall und SHütmerftälle, drei 
übe, fehsig Hübner und alle Kawngeräte; 

0), ever bertauiche für ein Haus it Chi⸗ 


8 
Adr.: U, Schuetiler, Bor 39,R. NR, ir, 
dimido 





rapc, 

' a. a7 
RICH, SB 

— 

ı horfanio 3 

‚u beriauien: 3 
en * 5 

deinem 





Ader mit Stall. und 4 Ader 

< ze: geeig⸗ 
zreis nur 82200 und 
. 6210 South Honore Str. 


Sfebiwe 








ufcn, verlaufen nd beriauihen Fate 
tun und Stadtelgentum. Chas. Schloie & Co. 
1548 Lerrobee Eir., Stminer 6. 15nd tadi? 


ip Auf 
vie In 








£1500 bar laufen feine 20 Acre& Fruchtjarm, 
gute Gebäude, abe Tomi, 80 Vieilen von 
Thicago. Chas. Danf, Stevenspille, Michigan. 


| 
| 


otebiwæ 





— — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 
(An⸗ciaeun unter diefet Nubtrik ac die Zeile.) 
3u Taufcn gefuht: Haus nicht über 6im⸗ 
mer, Nord» od, Norbiwehtfeite, Rıız don Einen 
er. DHerten mit acnauer Angabe unter 
Idr.: W. 280. Abendpoſt. dimido 

J 
— — — —— — 


Fachmãnniſche Arbeiten 
ner diefer Rubrik 14c Die Helle.) 





| 








nacigen 


vnrobil-ftcparaturarbeiten aewinfcht. Vier 
bauen Bylinde 
13, beforgen per 
(he Arbeiten mit &o- 
tig, Ucbeis ceriter Slate, 
an Ihrem Automobil etwas 
Sie auf: Armita 
tr 












Fe! 


Je ı 
oder 2115 9 ie | 
verden Ihnen gena 





ws 


tr., binten. 


duntg geben, 
fonwbi 


ei 


un 
uc 


3 Tod-tede reporiert, garantiert, $ 


ö 6; Yuto 
ru? Dienit nes allen Teilen Chtcaz 


os; eiar 








tiert 32 Sabre. 3. 9. Dunne Roofing Go.. 
3413 Ogben !ive, Telephon: No@mwell 320. 
1209*3 
Geſchäftsgelegenheiten 


(Unselgen unter dieler Mubril 14c die Beile.) 















Su berfaufen: Väderel, mit 8600 Einnahnre 
ie Moe, mit oder obne Haus, Norbfeite, 
üdr.: Q A411 W it, modi 
Kauft e inghaus, chrude Behandlung 
garantiert, 6 190 Zimmet, Vroftt bis 5500 
vo lich. billige Vreiſe. Teilzahlung. Sprecht 
wr 


Lange. 70% Norb ⁊7earborũ Straße, 

22taminız 
verlaufen: Grocerh, Delilatelfen, Notion 
andy, wegen Aranfheit, 3322 Herndbon 








aufen geluht für Var: Grocery, Tells 
oder Zinarren»Ztore; muß billig fein, 







































kei, Zunmdfide 10272, 
2 gute Pücderei, wofür 3-3 Maum Ulre 
e mit oder ohne Haus, für Bar au Tau! 
dr.: MX 258 Ylbendpoft bimibo 
Zu vertaufen: Leichter Grocery⸗Noton⸗, 
igarren- und Candyhy⸗Store. 3544 Lyndale 
Sit. Ede Hancod diml 
Zit verl zäckerei, billis. Soſort wegen | 
Kamilien-Tri BRachzniragen 3522 Serien | 
Abe dimido 
Sigarrens, Tabal», Gandb- und 
tfel-vaden ceinfhließlih Haus; ! 
t gegenüber einer groken | 
stzahlender Rap. Adreile: 








nen Grocerhiwaren ve 
; U 307 Ubenbpaik. 
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6fb 1w 











ut gehendes Reſtaurant; neu 
M 157 Abendpoſt. 
4b1w2 
Geſchaftsteil haber 
tr > ‘ 


ar 











als Paxtne: 


eichäft 





Geſcha 


— — — — — — — — 


rın 
tun 


n. Rh bin 





aa . , 
guter Farmer und babe nebenbei ein es 
Geforit, wo Geld verdient wird. Ich habe 
milic. ** 417 Uhrrbroft 


x 


Qe 
ent 
sibr.: 417 Abendpo bımi 


rich 
de \ 


1m? 


GeblmE 








Geld auf Viöbel, Saläre u. j. w. 
(Unsergen unter diefer Rubrik 14c die Beile,) 
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1865 N. Clatif 


Jatob Kern, der Murphys Verteidi— 


tubrit 14c bic Seile.) | 


): je) Yusitand 


 — | fproden, fet um die Mitta 


Mdr.: | 


Finanzielle. 
(zeigen unter bieler Hubrit 14c die Bette.» | Unficht der Staatsanwaltihaft aus 





0 


| 


Sammann Mocıga Dr Bond dem Umjftanbe hervor, daß einer der 
ıgamıa A : 
1922-1028 SU Ebicago Abe. hinteren Vorhänge des Autos, 
derfauft Niere ‚Suvoidelen und Bons ala e8 am Abend von Carazzo zu: 
m arantierioen Ycfigtitel 3 
Darleden auf qute Shberbeit — Abends or |tüdgebradyt mu@be, nad) YBualiod 


er b 9 Uhr Diengioa Donnerstag, Samstag 
t 


—6% crdlte Hupvideten ſtels an Hanb — 
Seafielid & 
81089 


—A er, 
Wilmaufce "ve. Ede Welmont. 
Cperzialität: Nordweitleite GrundeigentumDare 
leben Willinfte und promdte Vedienung, 
i5jan* 











„Zu leihen nefubt: $2500 bon PVrivatleuten. 
auf 2sylat modernes Vridhaus, Nordweit- 
feite, Adr.: U X 571 ANbendpoft. modimi 


DZ 





Zu leihen gefucht: $3000 auf neues Buit 
—— 3622 Irving Part Vivd. Telephon; 
Irving 5016. 10feb lwe 


Kaufe Lincoln Mines Reduction Stock. Adr.; 
KR 8537 Abendpoft. Sfebimt 


100 Altien der Lincole Mined & Nebuchion 
su berlaufen, ft 869 NAbendpoft, | 
bfebimf ; 

— | 





Bu verfauten Grfie Sopoidelten au 6 Bros. 
aur bebautch —8* Grundeigenum tn 
Summen bon $509 bis $3000. .; 
»ihard U. Rod, 25 N, Dearburg Etr. 1, 2 
Sbends: 1572 WR. Hallted Eir. Üde Nord Üd. 

16fep*Z 
nen ee ee — — 

Darlehen auf verbeifertesd Grundeigentum: 
Baudarlchen eine Cypeatalltät. Cofortige Be- 


dienung 9 D Stone. & Go. 111 Weit 
Wafdington Etr. Tel. Malin 1866. 23t1e 


I 





— — — 


Mediziniiches 








n don Chicago, tod, Esitte ımd Mas | (Anzeigen unter dieler Nusrit 14e die Seile.) Ausfagen bor, in denen beide Man: 


Gegen Rheumatismus, Yileren- und weber- 
weiten, Grfältungen uftv. nchnt die Eämi- 
bäder bet E. Bullinger, 2253 W. 12. Etraße. 

1fp.fabido* 








Dem Biel näher. 





Gifaldes Geitändnis hat Verhaftung 
Murphys and Garazzo8 zur Tyolge. 





Carazzo wird „gebucht““. 





— 


Fünf Männer namhaft gemacht, welche 


den Plan, „Moh“ Enrigbt zu ermar- ten Gefuhs wünfce, antwortete er 
den, entworfen haben follen. — Ha. |in verneinendem Sinne und jagte, er 
. |fei bereit, vorläufig no in Haft zu 
bleiben. - Daraufhin wurde auch) bie: | 
ſes Geſuch abgewieſen. 


beas Corpus-Geſuche zurückgezogen. 


Die Staatsanwaltſchaft, die ſeit 
mehreren Tagen eifrig bemüht iſt, 
den Mörder des berüchtigten Mau— 
rice Enright zu ermitteln, der vor 
einer Woche vor ſeiner Wohnung 
von einem Auto aus erſchoſſen 
wurde, ſcheint ihrem Ziele wieder 
einen Schritt näher gekommen zu 
fein. Mite Carazzo, Präfident des 
Verbands der Straßenreiniger, und 
„Big IZim“ Murphy, ein anderer 
Arbeiterführer, die bald nach ber Er- 
mordung Enrighi3 feitgenommen, 
ienige Tage fpäter aber gegen Bürg- 
Ihaft freigelaffen mwurben, befinden 
id) wieder in Haft, und wie Hilfs: 
ſtaatsanwalt Pryſtalski jagte, wird 
gegen Garazzo noch während des 
Tages in aller Rechtsform eine auf 
Mord Jautende Anklage erhoben 
werden. Caraz50 it befanntlidh von 
drei Zeugen als der Mann bezeidh- 
net morden, der von Ralph Buglio 
am Tage der Mordtat da3 Auto- 
mobil borgte, von dem aus Enright 
am Abend des 3. Februar vor ferner 
Wohnung eriholien wurde, Ob 
Murphy ebenfalla formlih des 
Mordes befchuldigt werden wird, 
daritber mollte die Etaatsanwalt« 
Ihaft noch nichts verlauten Iaiien. 

Sat Alivi-Beweid, 
Wie der frühere Etantsanivalt 


' 
4 


i 
I 


gung übernommen bat, heute er- 
flärte, entiprehen die von Ralph 
Buglio gemachten Nırgaben, er habe 
Murphy im Burcau bon Michael 
Carazzo getroffen, als er diejem um 
ein Uhr nehmittags am Tage der 


"| Mordtat das Automobil gebradt, 
von dem aus die Schüſſe abgefeu 


ert 
wurden, die Enright den Tod brach— 
ten, nicht den Tatſachen. Murphy 
ſei von zwölf bis um fünf Uhr nach— 
mittags in ſeinem Burcau geweſen, 
und er könne dies durch mehrere 
Zeugen, darunter Oberſt Milton 
Foreman, beweiſen, ſagte der An— 
walt, Murbbn babe mit ihm den | 
Gasarbeiter be⸗ 
gsſtunde 


ne 
+ 


| vor fünf Uhr nicht verlafieı. 


| Die Verhaftung Murphys folate 
| einem Geftändnis von Lony Eifaldo, 
der hor mehreren Tagen auf den 


| 


ber Mörber Enrighiß zu fein. Ci 
falbo, der ſich bisher ſehr zugeknöpft 
mẽttag ſchließlich bewegen, die fols 
genden Angaben zu machen: 





Angabe Löcher aufwies, die augen— 


Cifaldo einen Materialwarenladen 


laſſung auf Grund 
Corpus⸗Befehls zu erwirken, exklärte 
Malato. 
aber Cifaldo fragt., ob er die Ber: 


| 


Serbadt Hin feitgenommen murbe, |mit der -"eitnahm: 
Ci⸗ 


ſcheinlich 
Polizei 
ſind feſt 
Carazzo 
weiß, 
gewillt 


von Kugeln herrühren. 
und Staatsanwaltſchaft 
davon überzeugt, daß 
mehr über den Mord 
als er bisher zu Fagın 
war, auch der Um and, 
daß ein abgeſägtes Gewehr in ſeiner 
Wohnung, Nr. 204 Oſt 22. Straße, 
gefunden wurde, berechtigt nach An⸗ 
ſicht Staatsanwalts Hoynes zu die— 
fer Schlußfolgerung. Enrights Mör- 
der benügte nämlich, wie fi) aus 
der Urt feiner Verwundung mit 
ziemlicher Beſtimmtheit ſchließen 
läßt, ein abgeſägtes Gewehr. 
Habeas Corpus-Geſuch abgewieſen. 
Die Habeas Corpus-Geſuche, wel⸗ 
che von Anwalt Stephan Malato 
für Tony Cifaldo und Ralph Bug— 
lio eingereicht worden waren, ſind 
heute von Richter Kerſten abſchlägig 
beſchieden worden. Hilfsſtaatsan— 
walt Prystalski legte beſchworene 


ner erklären, Malato nicht beauftragt 
zu haben, die Geſuche einzureichen, 
und daß ſie gewillt ſeien, in Haft zu 
bleiben. Malato zog daraufhin frei— 
willig das Geſuch für Buglio zurück, 
verlangte aber, daß über dasjenige 
Cifaldos verhandelt werde. Er ſei 
von Frau Mary Fragaſſa, mit der 


im Hauſe Nr. 2250 W. 69. Straße 
betreibe, erſucht worden, ſeine Frei— 
eines Habeas 
Als Richter Kerſten dann 


handlung des von Malato eingereich— 


— — — — — — — — — 


— — 
Dem Ende nahe. 





Im Proseh gegen früheren Poliztiten 
hat nun die Terteidigung das Wort, 

in dem Prozek gegen den frühe: 
ren Peliziften Richard Flahecty, 
5756 ©. May Str., der beihulbigt 
wird, am 5. Auguit 1918 feine Frau 
Unna ermordet zu gaben, hat bie 
Staatsanmwalifchaft heute vor Rich: 
ter Sabath ihre Bemweisaufnahme 
zum Abichluß gebracht, uiid die Ver: 
teibigung hat nun dag Mort, Es 
liegen faſt nur Umſtandsbeweiſe ge— 
gen den Angeklagten vor. Mehrere 
Staatszeugen berichteten über Zank 
und Streitigkeiten, die oft zwiſchen 
dem Paare vertunden haben follen, 
aber Augenzeugen ber Tat wurden 
nit vorgeführt, Maicy Yylaberty, 
dad Sieben Nahre alte Töck*srhen 
de3 Angellaaten, da3 von berStaat:: 
anmalticha,t vernummen imerden 
follte, war Heute nicht im Gericht 
zugegen. &3 leidet wie es heißt, an 
einer Starken Grlältung, wirb aber 
pielleiht morgen als Zeuge für fei- 
nen Vater auftreten. „Flaherty wird 
bezrhtiat, feine Frau niedergeichla= | 
gen und ihr durch YFußtritte Ver- 
legungen beigebracht zu haben, bie; 
ihren Iob berbeiführten., Die Ber: ! 
teibigung mact geltend, die rau! 
fei in betrunf. .eın Zuftande zu 
alle gefommen und habe fich babei 
die Terlegungen zugezogen. 

— — — — 


— 


Whistfndichbe Fergenommen, 





Polizei glaubt, daß iie aud; einen Mord | 
auf dem Gewiiien haben. | 

Heute morgen in wer Frühe brachte, 
der C.leimpolizeileutnant Carroll | 
an North Ane. und Sheriban Road | 
ein Auto zum Halten, weil eö das, 


borfhriftän.ägige Lich, nicht führte, |irgendivie Nachrichten über den Ver: 
die fünf Imfaiten. | Hfeib feines Kindes aeben können, 


und verhaftet: 
Gine Durhiuhung des Kraftwagen? ; 
förderte zehn Kiften Whisky zutage, | 
und dad Quintett aeltand ein, dba 
diefe einen Zeil der Beute daritellien, 
die ihnen ein Einbruch in den Mein 


teller von ©. I. Jacques, 6134 Ken: 
|aefommen und habe jein Bureau | more Übe., anı 2, Februar einbrachte. : 


Sie befannten, 40 fiften Whisfn im 
Werte von $5000 hinmwegaeichafft zu 
haben. 

Die Polizei glaubt, daß ihr 
der fünf Fin 
brecher gleichzeitig celang, die Mör- 
der dei Hausmeitter& Georg Baiel, 


* 


verhalten hatie, ließß ſich geſtern nach⸗ der in der Nach‘' vem 27. auf den 28. 


Okttober in der Wirtſchaft von Ge— 


orge Geiß, 38290 Süd Market Str., 





— m. 


Mörder benükt murbe, geht nad) 


jeine Elfjädrige auzfieht, ein Unglüd 


‚zugeben zu laljer. Seine Telephon- 


y 


! 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 10. Februar 1920. 








—m 





nn 





Der Kampf beginnt. Die Kaiſerbriefe. 
Gegen Knebelung der frembſprachigen 
Is Aschkar —M Breffe, (Fortfegung von ber 4. Eeite.) 
ü Sonberbeyefhe ber „AUbenbpoft“.) — 





Mt. Angel, Ore., 9. Febr. Erklä— 
rend, daß das in der lehten Spezial⸗ 
ſitzung der Oregon Staatsgeſetzge⸗ 
bung zu Salem angenommene Kre- wie Dich, meinen Vetter und 
belgefeß, welches den Druch, Ver⸗ Freund, ſtellen“' / ſo kann man 
öffentlichung, Verbreitung, Verkauf hierin wohl gar ein Hindernis für 
uſw. aller fremdſprachigen Zeitun⸗ den Fortgang der nicht immer aus. 
gen, Zeitſchriften. Pamphlete, Zirku⸗ ſichtslos geweſenen franzöſiſch— 
lare uſw. verbietet, nicht nur im deutſchen Annäherung ſehen. Be— 
Widerſpruch zur Konſtitution des ſonders lächerlich aber wirlt im 
Landes, ſondern auch zu den Staats- Kontraſt zu jenen überſteigerten 
geſetzen ſteht, hat die Benediltiner- Vorſtellungen die äußerlich geiell- 


Fürſten oder Kaiſer ſind, ſo kann 
ich ſie in einer Vertrauensſache, wie 
dieſe, nicht auf den gleichen Fuß 


Bank- und Schiffskartengeſchä 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


7155 W. North Ave 


ide Halſted Strafie, 2, toi 
über Apotheke 
Telephon: Lincoln 8161. 


Jetzt ift Die günftigite Zeit, 
Heldjendunge: 


per Kabel und per Poit zu 
machen. 








































| 


| 





Deutſchland Abtei im Bundesgericht einen Ein— tliche Art. wie die „Gefahr“ am 
0,000 Mark heute.. .SLlö M Haitöbefehl verlangt. An ber Voll: nr m —5 
«00,000 Mark Hente 81100 J firedung des Gelehes, welches am (Friheinen von Fürften, Groffür- 


Oeſterreich 
0,000 Kronen heute. . 840 
100,000 Aronen heute 83375 
Ungarn 
0O,000 Kronen hente. . .H50 
i00,000 Kronen heute 8450 
Czecho⸗Slowakia 
10,000 Kronen heute. . 8105 
100,0008tronen heute $1050 
Ingo⸗Slawien 
10,000 Sironen hente... .$90 


:20. April d. 3. in Kraft treten foll, 
'follen verhindert werben: General» 
“anwalt von Dregor George M. 
Brown; Mar Gelhar, Diftriltsan- 
malt von Marion County, in imel- 
dyem die Abtei Liegt, und Walter 9. 
Evans, Diftriftsanmalt von Mult- 
:nomah Sounty. Die Abtei führt 
\an, daß vier ihrer Publitationen von 
dein Gefeh beiroffen werben (die bes 
fanntefte ift das in allen Zeilen bes 


ten, Staat3männern, Generalen in 
„vollem Wich3“ bet Revuen, Bei- 
‘eßungen, Diners, Rennen, zujam- 
men mit dem Saupt der Republik 
oder in feiner Umgebung, mad)t die 
Republifaner — als foldye — glatı- 
ben, fie feien ganz ehrbare, aus: 
gezeichnete Zeute,bei denen Füriten 
verfehren und ji zu Haufe fühlen 
fünnen.” Und ebenjo unfäglidy iit 


2 2. die Bemerkung über die Republi- 
00,000 Sironen hente $900 MW! Landes befannte „St. Joſephs- En E , 
‘0,000 Lei heute..... $175 || blitationen ermöglichen das Beftehen —* —* * — wo — 
— biefel- ie ge enge Mr eute. 
Polen bın aus, fo werbe der Drben ge: DIE PL goflen © er gehängt werden 
0,000 Mark Hente....$8 | sungen fein, das Kiofter nach einem müßten“. Wir beneiden unſere 


| heutigen unentwegten Monardjiiten 


nicht um diefe Sorte monardjiiti- 
ſcher Propagandamittel, und man 
fonnte fie bemitleiden wegen folder 


anderen Staat zu verlegen. Das 
Gefeh, wenn durchgeführt, ivürbe bie 
einen Wert von $40,000 repräfentie- 
rende Druderet der Benebiltiner 
nuglo3 maden und ein ‘ahresein- 
fommen son $25,000 vernichten. 
Der Rechtsbeiftand der Benebiltiner 
ft der befannte Kriminalanwalt 
Nobert Mannir. Die beutfche Wo- 
enzeitung „Nachrichten des Norb- 
"weitens" von Portland, ſowie drei 
‚Portländer italienifhe Zeitungen, 
zmwei flanbinavifche und eine finni- 
fche Zeitung werben in ben nächlten 
Tagen ebenfall3 Einhaltsbefehle zu 
erivirfen verfuchen. Man mill auf 
diefe MWeife vor allen Dingen Zeit 
Richter Foell Ichnt Antrag auf Einftel: : gewinnen und dann verjuden, bie 
lung bes ®erfahrens ab. nächſte Legislatut derart zu beein 
Auf den Grund hin, daß County: fiuffen, daß diefelbe das blöbe Ge- 
tichter Scully inzwiichen geſtorben ſetz aufhebt. 
let und daß daher das erfahre: u s 
zur Anfechtung der Wiederwahl des Auf Bein in Galisien. 
aichters Binfältig werde, hatte die bes] gataryna Fam nicht wieber. — Tie mit 


‚00,000 Mark heute, „$S00 
Schweiz 
000 Franke. heute. .H170 
Sliat » Yothringen, Luxem— 
burg nnd Franfreid 
1000 Franken heute....$75 


Tiefe Preife find für größere 
Beträge: Teinere Beträge find 
:tivas höher. Aufträge für Baut- 
‚Depoliten eine Epezialität. Un- 
fere virelten Banks und Sciffi 
verbindungen umipannen Die 
innze Welt. 


! 


Wenn die Monardıen, die wir big- 
ber gehabt haben, nod) derartiger 
‚Auffaflungen fähig waren, dann 
‚war diefes monachiiche Syitem in- 
‚nerlich erjchredend überoltert. Sier 


i 
| 


3 





ſich Waffen gegen den heutigen 
Monarchismus mit feiner jchon« 
farbenden Seroijierung der Ber: 
gangenheit ergeben, 


Natürlich ift das alles nicht unge: 
Ihidt auf den Empfänger der Briefe 
berechnet gemwefen. Der Vetter und 
„Kollege“ wird fehon gewußt haben, 
mas auf den Zaren Eindrud machen 
fonnte. Nur hat er fich felber über 
die Bedeutung getäufcht, die „Nidy” 





Die Zählung wird fortge;ckt. 





| 








hatte. Der Eonftitutionelle Herrjcher | 





motratijche Parteimafchine die Sort: dem grofien Herzen. . bie Macht des abfoluten Ser 
jegung des Verfahrens bekämpft., Manche Scheidungsklagen wim— rs grotest überſchätzt. Solange 
durch welches feſigeſtellt werden ee —* nn an. |er am bie „Offenheit und Loyalität” | 


| 


de enthalten nur bittere MWahrbei- de 


ten, oft it nit einmal all das | 
Elend, das die Klägerin, denn ztt- 
meijt find die grauen die Scheidung 
Suchenden, erlitten hat, geichildert. 
Am 16. September 1907 hatten in 
Cleveland, D., Yohann und Kata- 
ryna Savrylaf, Landsleute aus Ha- 
fizien, geheiratet, und? im Mai 
1911 ſchickte Johann die Kataryna 
und den inzwiſchen geborenen klei— 
nen Julius zum Beſuch der Eltern 
nach der alten Heimat. Sie kamen 
nicht wieder, und auf ſeine Briefe 
will er nie eine Antwort erhalten 
haben. Jetzt will er geſchieden 
ſein. 

Edward Van Buren hatte ſeine 
Antoinette am 4. März 1915 ver— 
mutlich auf Probe geheiratet, denn 
drei Monate ſpöter ließ er ſie 
Seit Sonntag abend 5 Uhr iſt die ſchmälich ſitzen, heißt es in ihrer 
14jährige Apellu Gering, die Tochter Scheidungsklage. Hingegen trennte 
bon Guftan Gerina, Nr. 5808 Süd | fich Amelie von Wilhelm Ru, einem 
Fairfield Ave., ſpurlos verſchwun⸗ raftwagenfahrer im legten No- 
den, Der beforgte Vater befürdhtet, | bember nad) vierjähriger Ehe, weil |gefagt haben follte! Und wie Wil: 
daß feirer Tochter, einer Schülerin | 
ber Lindblom Hodhfchule, die mie 


i»Ilte, od Scully oder der Republita- 
ner Dlfon zum Countgrichter ge- 
‚cählt werden sei. Richter FFoell, vor 
tem bie Mehlprozeffe fchweben, hat 
nun heute den Einwand abgemiefen, 
da ber Sternpunft der Prozeffe fei, 
feitzujtelien, wer ermählt murbe. 
Durch den Tod eines der Standidaten, 
teren Wahl angefochten werde, werde 
das Verfahren feineswegs hinfällig. 
Der Richter nahm darauf die Liften 
ber bon feiner Geite beanftandeten 
Stimmzettel entgegen und fünbigte 
an, er merbe jebt erft die Stimmzet- 
tel prüfen, bei denen er fofort feitftel- 
* könne, ob ſie zuläſſig ſeien oder 
nicht. 


ruſſiſchen Kaiſers glauben 
konnte, hielt er alle ihn beſchweren— 
den Fragen für erledigt, alle Ge⸗ 
fahren für gebannt. „Ich habe Dein 
Wort, was brauche ich ſonſt?“ In 





wechſel zeigen können, daß der Zar 
feineswegd unabhänatq bon feinen! 


Leitern ber rufjiihen Bolitit war, 
und daß in Petersburg doch noch 
ganz andere Geſichtspunkte galten, 
als die dem Blicke des Kaiſers zu— 
gänglich waren. Es iſt verhängnis— 
voll eivefen, dab in Berlin ein ein- 


großen Wolte8 entjcheiden bur 
ſich auf die wenigen ſeinesgleichen 
verließ und andere Mittel der diplo— 


—ñ—ñ t 


Wo iſt Adella Gering? 


Bierzehnjähriges Mädchen ſeit 
ſpurlos verſchwunden. 








Sonntag nachläfſigte. So hat der Kaifer be- 


kanntlich noch Anfang Auguſt 1914 





König Georg dem Prinzen Heinrich 


lage behauptet, 
hatte an ihrem Gatten, John, den jtaum befaf. Man beaucht nicht nur 
fie am 26. Sunt 1917 angetraut|leere Höflichfeiten aus den bemun= | 
worden war, nicht genug, umd fie|dernden Yusbrüden herauszuhören, | 
ſchloß auh P. S. Smith in ihrimit denen er die angeblichen biplo= ! 





zuitieß oder daß fie einem Verbrechen 
zum Opfer fill. Die Mutter bes 
“rıdes Iiegt Tchmerkrant Darnieber. 
Herr Gering erfuht alle, die ihm 


Be ! zehnte ® ihn nidt nur, fie fchmer | 
Mietshaujes Nr. 220 Lit Walton | mihhandelt, fondern auh mit 
Blace wurden heute Morgen durd) | „Helene“ Ehebrud; getrieben zu ha- | War jedenfalls überzeugt, daß ſich 
‘einen Feueralarmruf aus demiben. Die Familie wohnt in Subbard; hm felber auf folh einer furzen 
Schlafe gerüttelt und zu fchleuniger !Moods. Mildred DO’PBrien wurde Reiſe die Seele des Dftend ent=! 
Flucht, zumeiſt in Nachtgewändern, vor vier Jahren in Wooditod Xo- | !® un 

gezwungen. Im 4. Stockwert war ſef Weiſangs Frau und trennie ſich Lleiche ſeinem, geiſtig doch wohl nicht 
ein Brand entſtanden, der ſchnell Reujahr 1918 von ihm, da er nicht —inmal ihm ſelber ebenbürtigen Vet⸗ 
um ſich griff und erſt von der für ſie geſorgt haben und dem Ko— ter zu. Er lebte in einer Welt neben 
Feuerwehr nad mehritiindigem Be- | faingenuh ergeben fein iolf, Iber wirklichen. | 





grund des Gatten, der aud) die Ob- |Uleber Kuropatfins „Aurzfichtiateit 
fie ihm fofort über den ernfprecer |but über das Sind verlangt, Wie |iit der Kaifer ganz erftaunt, weil ber 
:ummer ijt Brojpect 6890. ein raftwagenführer, geartet, denn 


feine Mary, mit der er jeit dein 23. 


| 








Im Gewande der Rat. Sumi 1913 verheiratet ft und die |müffen, ba Du bodh jelbit in Japan | % urn Im en. | Wein im Werte non: $100. 
* —— ihm zwei Kinder geihentt hat, be, |gemefen und daher ein viel tompe: | <a nort un) sen #| Sn das —— Gebäude der 
Die Bewohner des zehnſtöckigen 


tenierer Beurteiler der Japs biſt als 
er.“ Das iſt föftlih Der Kaiſer 





ſchleiert hätte, und er traute das 




















StlınotS Indetmenrt Combend, 5 mühen gelöſcht wurde: Es wurde | — —— Auch Edward VII. von dem in 
Paul ESchifſing. Banager. x abe lange genmu n Sun-⸗ d Schun U ,inn & : n 5 1% a | un — dieſen Bri ie 5 if xt 
immer 702, Sartiord Gebäude, 3a — * * genug I 1 für |ermifcht zu — hre Annahme ein Schaden ın der Höhe von eima| * Gine im Fluß treibende, an der | Dielen Briefen biel die Rebe iit, hat 
8 Süd Dearborn Eir. benbod geipielt, ließ mich einma [ernen u J » $7000 angerichtet. > © : «0. perfönliche Politik getrieben, aber — 
i —  ——_ .,, |bie Iat eines anderen ing Zuchthaus | ftüßt fi auf eine genaue Vefchrei- — , Throop Sir. anfgefangene Leiche | anders ala Wilbelm II. Cr hat fie 
wünimettede Dealein FT fanden, werbe es aber nicht mieber| bung, bie drei Straßengänger von Kurz und Nen |murde bon Edward Tuder alB bie) in} einez Fürften zu verficern ge: 
Deutſche Geſchäftslübrung. tun.“ | fünf Banditen gaben, bie ſich nach 3 , feine Bruders Albert Tuder, 6245 Tucht mit Feitg ſchlau berechneten 
— a * L we * 32 2: j . 45123 — * J 
— ——— | Eifaldo nannte fünf Männer, die | Abgabe ber brei Schüſſe in Beiß Die bojahrige Frau Kate Leach, Proadivanı, identifigiert. teils lindlich gläubigen Vorſtellungen 
Wir maden” üinleiben auf Möbeln, Siancd, | Deit Morbplan ausgehedt haben Tol- | Total . Pu > unigit da⸗ 9 Weſ Erie EStrehe wurde baden en bon dem monarhifhen Prinzip und! 
Sictrolas YVogerbausluittu . = n % . Si 3 En: ı bu. Mm tL, 1. q X x 2 . j 
“ Kogerbäutern und and. Verigegennande. len. „Ste verlangten, da ih En 8 wachten. => — ——— — — | Morgen entieelt im Badezimmer, Kranke Leute vbon der Aufgabe Ruslands, ſich nach 
$ 30.00 fofien 1 Monat © .n erg aus dem Weg räume,“ fügte er, — * ug ng m —* Sie ihrer Mohnung gefunden. Die! 8 kofter mind, 2, Aſien zu enden und Europa gegen | 
ron Hafı +10 . ; ‚re \ ‘ ; . e En Pa . . I — ' > s : z 
$100.00 . 1 Xonat $ 8.50 „ih wollte aber nicht3 davon milten, | gaben ihre Kamen wie ſolgt an: Todesurſach konnie bis dahin nicht ID  Moit wegen irgend ei. Die Momaolen, das Chriftentum ge- | 
te Non 7.00 ee : 5 Hoi 297 250 + 1 — ri = ( * ** 
: 135 $1030 worauf fie dann einen . anberen | Yofeph gr varh, 335 Weit * Sit; feſtgeſtellt werden. | — —— — gen den Buddhismus zu verteidigen. 
— Mann damit beauftragten. Vier Peter Rah 1201 Wabaſh Abenue; ionsanwalt Ettelſon sen. Die neueiten Heil | „Dintel Bertie” hat nicht als Ontel! 
Se Sablengen fönnen nad Mebereine | non den Fünf Rännern befinten Sich! Nof. Herfat, 1912 Wabaih Avenue; ',,... Korporationsanwalt vun meiboben tür Mbei | inzrie: als Vntel 
4 vereinbart Ierbei, jdon den fünf Ylännern befinten }ı ı: —— a BOCK Bi ihlägt vor, da VBürgermeiiter | matismud, Magen | Politit gemadt, fonbern hielt ſich, 
— unteren wofhlagßeablungsplan- | 1" Br. = = re Bailo — eine  Thompions Straßenbahnfommif. Ge Aramiaeh. Inach der Darflellung feines Neffen: 
Es wird berteilbalt für Euch fein, ebe Nr) haftung be3 fünften tit na ngabe | 0 TEDRNe —————— ſion ſich erſt die Straßenbahnver-⸗ = en, anitet- ' Wilhelm II., an den ruffifchen Bot: 
a a zes Uns | Bet Staatsanmaltihaft ſtündlich zu Daß Auto war Eigentum * Frau bãltniſſe in anberen Städten und, Ieneleniae Tas Ifchafter in London und den ruf! 
i&:z befriedigen wird |erivarten. un sta Seman, 3428 ndiana Avenue, | andern aniehen toll, ehe fie Bor. ! nifce, prisate w alle | jiichen Außenminifter, um fie offenz 
Sale Abe Im umieres Ortice ı@t, boriore. | Cifaldo wurde zen der Er⸗ A chlãge tür Chicago maht | enihattlihe, mo | Herzig und zutraulidh zu machen, und | 
en Jünn t, telepbontert oder | ol, n um el * Br u er . h m 
eier un'eter, Aerteeier toiro vorfpreihen unp| MOTDUNG don Nicholad Eozzo Ihulei D2———T —_—  —— ı_* Us die 2Sjährige dyrau Mar) mie De. Map ne ame me webanblung. |er twußte fid} baneben freilich auch en | 
Kuh volle Einseibeiten erlläreit. 15tSmtE big befunden und di Zuchthaus Die Beſſerung in der Influenza⸗ Stout in ihrer Wohnung, Nr. 6356 "Eh anfaehidune seanae Beim Pr Yamilienquellen zu informieren. Bon | 
— —⸗ | Dauet = 1 bis au 14 Sabren | fage, die vor mehr als einer Node | Stemart Avenue, einer offenen Ga2- ‚nerbefierieh 606) für Die Heilung von Gin biefem König bat man gejagt, er, 
u ‚verr teilt. Cr behauptet unfulbig | eingejegt hat, dauert an, wie die®e- |*lamme zu nahe kam, fingen ihre "eraek 2Elährioe pratte Erraktuna als habe fi als der erfte Hanbeis- | 
140 2 Deartern Eirabe atnmer ou SU fein, und erklärt, ber mirkliche) inte an das jtädtiiche Geiundheits erlitt fo elift bietet den Aranten Eich 


Scld auf Möbel und Löhne au geile: Hat 
$ 50 für einen Monat folten Euß 1.75 
$ 75 Hi: einen Monat folten Euß $2.03 
$100 für einen Monat foften Eu $3.5U 

"'nier Etoatdoufiigt — Tcle 


— — — — — — 


— —ñ— — 


Ofenteile und Reparatut 


vzeigen umiet biefer Mubeit 14€ die Selle. von dem aus Enright erſchoſſen wur—⸗ 


Dfentelle und alferfronts für alle Oeten | be. Nach mebrtägigem Leugnen ga 
"ee | Buglio geitern unumiunden zu, ba 


Yefen midelplattiert. Marnolis 697 Miltvau 
ipenue 





——— 





"Unseigen unier Dieter Mubrif 14c die Seile » 
at nt > cn een rn 


DEE ern Pig | obs wieher — 





b Gentral 5498. |” 





Vorder fe, nie beitraft worden, 
| Buglio ipridt. 


machten Geſtändniſſes. 
der Eigentümer des Kraftwagens 
Cartazzo ſich an dem Tage, an mel 


b 
Blan Lungenentzündung 48 beträgt. 
chem ber Mord verübt wurde, um bie 
ıMittagsftunde feinen Kraftwagen fteher der Serzlihule, ift bon der 
borgie und ihn erft had act Uhr | tichehojlowafiihen Regierung ein- 


Daß | geladen worden, das Schulmwejen in |fidh ein Bläschen. 


amt erkennen laſſen. 
Iten 24 Stunden, die 


Sur die let 


Carazzos Derbaftung war diej9 Uhr zu Ende gegangen find, be. | 
sile:a Folge eines von Ralph Buglio ger) trägt die Zahl der neuen Influenza- 
Buglio ift 


fälle 346, die der neuen Syungenent 
zündungsfälle 
Zahl der neuen Todesfälle an In 


— 


* Profeſſor J. J. Zmhral, Vor 


156, während die Tompanh niedergeſchlagen wurde, 


fluenza 42 und die der Todesfälle Memorial Hoſpital 


AKleider Feuer und ſie 


it eines I reifende ſeines Volles gefühlt, — 
ſchwere Brandwunden, daß ſie we—⸗ 


andlung 
aulige Unter 


® 
olgreiten und ehrli 
ein Koniulintton ober 


das Hinat nicht fehr majeftätifch, ift | 


heute morgen !nige Minuten fpäter ftarb. een Totort che Hr Leiden welter aber für fein Volt immer no befier | 
| * Wunden, die er am 22. Nobem- — a | germefen und hat auch feiner Dnaitie | 


ber 1919 erlitt, alö er im Sraftwa= 


r nig, baß fein Aranler feinen Quliand gu bew 
genjhuppen der American Erpreß 


nachlaſſigen brauch:. 


B.M.ROSS, 


mehr genutzt, als die Familienpolitik | 


der beiden Saifer, die fie nicht hat 


Pi 


Dr. Spezialif auf ihren Thronen halten fünner. ein Weinkeller um Porräte im zentirem voliftändige Bufriedengeit 
.jerlag Beute morgen im Douglas | Ciaditert in Chicago 1892. Bebauernämwerte Phantaften Find | Werte von $2000 geplündert. An— 
der 31jährige M Yabre auf demiciden alten lag. diejenigen, die den einen mwieber hin= | dere Dpfer ber Diebe find: Charles 
Harry Parklund, Nr. 4148 ©, Al» —— uud Iäenfieeten Enge feit 182, | Qufbolen möchten. %. Bunte, Nr. 508 Eentral Ave; 
| banıy Avenue. 5 Süd Dearborn Straße. W. Faul, Nr. 850 Sheridan Road; 


z 
z 


* Mabel Sampyer, 2007 Yadfon 
Boulevard,. jtarb an Blutvergif- 
tung, die fich einftellte, nahdem fie 
auf der Nafe auf- 


— 


— 
a nn a Sn. * Wer fein Grundeigentum ver- 


von 9 58 4 |faufen will, erreicht fchnell feinen 
wen 1 Bor Zweck durch eine Stleine Anzeige in 
3 —2* ⸗ zu der „Abendpofi”, 
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» Flo. Schmalz, NRegal Warte 5 Bio. Gerfte, Nr. 2 

5 u Ned, Bıne Note fancy 5 „  Grbien, Yellow Split 

5 „ Haflee Cualiin Blend 3 „ Ehololade, Maitiarb 

D u Bude 1 „» Wiund Kalao, Heriheh’3 
5. Mic, Premier, Gap, 1 „ Tee Berri Walla 

b „m „Meht an Bfeiter, Brenier 

5 „ Narina, Cream of Wheat 4 Unzen yleiih-Extraft 

5 „ Bohnen, weiße Nav 8 Unzen Beef Exrtrakt 


Selbſlemhůliung eines Kaiſers — 


iſt die Stelle in dieſen Briefen, wo 








überhaupt für die ruſſiſche Politik 





| 
Wahrheit hätte ihm fchon der Brief- | ; 


Ratgebern ober von ben beamteten F 
zelner, der über das Geisid eines R 


fte, J 


ie 


matifhen Sicherung darüber ver-! 
ıbon ber Beteiligung Englands am; 
| Rriege nicht3 mwifjen wollen, meil ver’ # 
irgendein angeblich bindendes Wort | ä 
er jie häufig ihmwer mihhandelt | helm fich über den politifchen Einz |f 


hatte, wie jie in der Scheidungs: fluß des Zaren täuſchte, ſo ſchrieb er F 
Florence Bowen ihm auch Geiſtesgaben zu, die dieſere 








Herz. Ehebruch iſt der Scheidungs- matiſchen Leiſtungen Nickys belegte. 324 42 4 2 24 24 44*424 
| —X die Abendpoſtꝰ.) 

Florence iſt auch Alfred Montanaro, General nicht unbedingt dem Befehl x 
des Zaren gehorcht habe: „Er hätte 
Deine Ratſchläge umſomehr befolgen * 


Alter von 67 Jahren; Herr Wilhelm Faß Whisky, die ſich im dritien 


ren Hundert Dollars fielen ihnen ans 










































Deutschland 


Oesterreich 
Yerlandt von Gaben aller Art 


30jährige Speditions-Erfahrung mit ber Hamburg · Amerika · Linie 


belhſwerpate Nahrurgemittel und Kleir Sites 


werben iu änferft nievrinen Vreiſen expediert. 


525 0,HAPAG, 9950 


Premier De Lux 






d 








56% Pfund Netto⸗Gewicht. 
XX Regal 


XXXX, Regal 832. 00 per Alte 


per RKilte 
15 Pid. neräumerter Schinten 


$60.0 


30 Pd. neränchertes Schinten 


30 „ fette Rüden 15 „ Sprd 
10 „ &alami z > „ „Talamt 
50 „ reined Schmalz, in 5 Pfd. Bühfen 15 „ Edmalz 


100 Pld. Nettoneticht 50 Bid, Netto-Berwict 


Post-Pakete 


Anfere Preiie fchliehen alle Trans vortattonstoften ein fowie Verſicherung gegen 
KArieg, Echiiföverluft, Aufruhr, Etreit, Raub oder Tichitahl, 


„Bestellt nach der Marke**, 


$5.00| „Bayern“ 


10 Pfr. Mehl, Gold Medal 








„Hanſa“ 


tanulierter Zuder 


82. 50 











Y% xce, Perri Walla er — — 
1 5 Natfee, homfeiner Premier Sachſen“ 85 00 
1vWwaporierie Nilqh. Vremer ey n 
1 „ Nalau 8 Bid. nranulierter Zuder 
1 „ Grbien, gelbe, gefpleißte 2 m Nalav 
ı * —— — — ——— 

erite, Bent 3 u m. 
= Den „Württemberg 5.50 
1 „ Meis, Bine Nuie 4%. Pd. Gornedb Beet, Armours 
1 „ Linien 1 WBid, reines Schmalz, Rohe'3 

— — — — — — 19 Stuͤctfe Linen Seiſe wie Ivory) 

u c 7 DE ee — En —— 

„Pommern 3.80| „Preußen“ $11.50 










5 Pd reine? Ecdımala, Mohe’# 15 Fid, fühe Ehofslade, Heide'3 









Lagerhänfer: 
20 Hubion Str. 


New York City. 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Co. 
147 4. Ave., Ede 14. Str, RD. 
sie 









9. von Ehudmann 
C. E. W. Schelling. 


Difisielle Expedienten für American Lutheran Board for Relief in Europa. 


Koelling & Klappenbach, 


Chicago Vcr'’"=ter 


206 Randolph Str. Ge ınmen Eure Beftellung 
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Schifiska rten 
seldsendungen 
Städteanleihen 
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dern ſchleppten auch Kleider 
Silberzeug mit fort. 

In Kenilworih wurde L. Ben— 
nett3 Weinteller, Nr. 185 Sheridan 


Road, gänzlich geleert, und Karl 


und 


| 


| 
| Rorraby beflaat den Werluft von 


Tageönenigfeiten 


aus 





erste 


He | Liouor Dealers Supply Company, 


Davenpott, Ya., 9. Yebrua: '20. Ir. 17 Weit AUuftin Uvenue, drangen 
E38 ftarben hier in ben legten jin ber Nacht von Sonntag auf Mon» 
Tagen Frau Minka Krauſe, imjtag Einbreder ein und nahmen gehn 


Hinze, im Alter von 67 Yahren; | Stodiverf befanden, mit. Dex ges 
Herr Geo. Fred Wulf, im Alter von |fohlene Whiefy wird auf $285,000 

















61 Kahren; Herr Frant Sunk, 60 j beivertet. 
Sabre alt. Die Verfiorbenen mwareit ——— — 
ſämtlich in Deutſchland geboren. * Frau Frank Wroblowski, 30160 











N. Oakley Ave., die franzöſiſche 
Frau eines früheren Matrofen, hat 
fihh mit $40 und einem Handkoffen 
Mo u; s 
) —— — Frank J. Bennett, der 
Richts ſicer vor ihnen. liche Direktor der öffentlihen 
In nördlichen Vorsrten zahlreige Bor, | beiten und Bauten, hat der Lincoln 
nungen von Schnapsbichen heimgejuct. | '9Hvad SLommiffion umterfagt, 
Sp große Vorjicht die Bewohner a .. 
bon Evanfton, Stenilworth und Wil- ern jieago Yeighis zu 
metie auch hinfichtlih der Sicherung i t 
ihrer für Die trodene, die Jchredliche, EEE 


= — Zr. a Ben 8 if 
und Lilören aller Urt befuhbdeten, 

outommeunes 
Augenlicht 


mancher hat doch die Erfahrung ma— 

chen müſſen, daß vor Schnapsdieben 
ch, wad wir Gut geben. Beidet Zr 
a Aopſweh eder Saufen bie Buhkabeı 


zichts Ticker zu fein Icheint. 
Nicht weniger al3 zwölf Bohnumn. 
em LZeſen Duzheinauder? Geib Yihı 
yläfrig oder breunen Ense Augen Han 


gen in jener Gegend murben im 

Verlaufe der lebten Woche von Räu= 
em Reifen oder Nähen? Miles bieh fin 
<ymptome vow WUngendefchen, Mir 


bern jener Spezialität heimgefucdht, 
und Getränte im Werte von mehre- 
‚efeltigen alle Uugendeihwerben gäns 
h und auf wilienfnaftline Weile 


Ueber 40,000 beiriedigte Aunubew find 
enünender Beweid muierer Kähigtels 
tür Eure Augen umfaflend sm fergen 
anlere reife find mählg umb wir gs 








| 
Rock Island, Ill. 9. Febr. ’20. | 
Frl. Johanna Schindler iſt hier 


im Alter von 60 Jahren geſtorben. 
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heim. 

E. Rathbone, Nr. 710 Central 
Ave., Wilmeite, wurde am empfind⸗ 
lichſten heimgeſucht; in der Nacht 
vom Freitag auf Sonnabend wurde 









































A. Ohlendorf, Nr. 237 Linden Avbe.; 
J. Carnahan, Nr. 7600 Central Ave. 
und Max Livingſton, Nr. 215 
Woodbine Abe. Die Räuber ließen 
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Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 10. Februar 1926. 


Diefe Verfänfe für Mittwod, Brarararafafarararerarararerare] 


The Store of To-day and Tomorrow 


THAEFAI 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
Stute, Adams and Dearborn Streets 


3.50 und 4.00 Kleideritoffe, 1.85 | Rummage: Berfauf von Muslin -Unterzeng | Einzelne Spigengardinen, Se jede 


Bargain-Bafement. Bargain-Bafement. argain-Bafement. 
i errs . 1,300 einz. Nottingham Spiten- 
_ bringen wir 5 Kiften der wohlbefannten Amoskeag reinwollenen, 81.69 Ant de, 117 } N. 85 pit 
eh, Muslin Unterröde für Damen, mit breiter Stiderei und Gardinen, fonnen zu Paaren 
54-zölligen Dre und Suit Serges zum Verkauf. Diefe find in Tabrit- | gu GE Spisen-Flounce, ein $1.69 Wert. Nummage» 1. 17 


i i usgeſucht werden; Fabrik: 
reſtern von 14 bis 414 Yard Längen; alle ſind paſſend; eine kurze Länge — ausgeſuch — 
Muslin Gowns für Muslin Korſet⸗ — Chemiſes Seconds, unbedeutende Feh— 
iſt gewöhnlich Sa fiir einen Sfirt. Dies ilt eine 


* N Damen, Slipover Fafs | jhHübker für Das | für Damen, gute Quas [ . 
— — 2: it Gtiderei 8 it | Iitä ibens er; wenn tadellos, Eofteten jie 
wundervolle Erfparnis von dem regulären Preis; alle BT NER A) {en mit Göklereiberug, Tpien- . r of ſie on 
= et J —— ET URRNRESE en Rummage » Verlaufs | Spiten einges | bejeßt. Nummage-Ber- | Bi zu $4.50 das Stüd; jowie eine Partie Allover Net 
iind hochfeine, jtrift reinmwollene Qualitäten; viele in ® AN SS: . 93€ 270 een 53c Gardinen, alle tadellos, zu Paaren paffend; 2%, Yards 
. * * 3 4 1 N Y / y FE — * > an N 2 S eo. „eo... 
marineblau u. ſchwarz; nicht über 10 HYards an einen ſſe aslin Beintleider fur Kinder, / Brinceſß Slips für Kinder, aus lang; nur Mittwoch, ſolange Vorrat, Stüd, 98. 
-Sunden, Die Yard \ —B— NN I AN mit fanch Nand, Größ. 37 gut. Muslin, m. beitidt. 4] 
Amerienn Drek amd |Schfirzen - Ginahams, | Novelty Trek Ging: | Weines Cheefecloth | A 9 — B Rh —— Rummage c ee C Nummage-Bargains in Bettzeng 
Shirting Kalioe8 — | Fabrilrejter bon bams; Zabril-| oder Hof pital J AR HN Hl Ni Mn N 
fanch, Helle Mufter, | mosteag u. ander, | ftüde bis zu 10) Gauge, harbDrei, [ u A ERDE INH I Percale » Hauskleider, 1.29 206 gebleichte nahtloje Bettücher, Größe | $1.69 Bettkiffen, Gröfe 20x26 Zoll, 


ungefähr 6c per| Fabrikaten, blau u. Yard3; in netten reguläre 12%c | en 5 — — 
Yard —— als | weiß farriert. Dies | Rlaids umd far) Corte; nur 12 | ie Hi al ALT 7, Hausfleider für Damen, aus gutem Ctandard Berenle und 1. 29 81x90 Zoll, aus guter Qualität Bett- mit fancy Art Tieing überzogen und 


— | 
Dig holejalepreije; | !" 10€ die Yarb we | rierten Muftern;| gards an 1 Kun- M A 2, Ginghams gemacht, gut gefertigt und hübjch befekt, — tuchzeug gemacht, ohne Stärke oder mit Federn von guter Qualität ge— 


ES 
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ID Nm BEN 
LEID 


RÄT N 
— — 
— nn 
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|  niger als fie in der | cchte Farben, nur! © En R ’ N 38 bi3 44. Rummage Verkaufspreis Er * 9— 8 Faro — 
nur"12 Yard an 1| Kabrit Zoften, die! 12 Yard an 1) ben vertauf: H 4F Dreſſing, unſere Palmer Marke, — 9* BR Nummage- 


Kunden; Hard Kunden; | bie ard A i V vBaumwoll Taffeta Damen⸗un - Ooveralls für Damen, aus guter regulär 82.06. Rummage— 
Die Dar. 143c en Em 173c | bie Dh 24c| , — 63€ / j Be terröde, einfach jchmwarz , ſowie Qualität Denim gemacht, in ein» Verkaufspreis, das . | das Stud 


r X ſchwarz mi umenmuſtern, ein fach blauen und fanch Streifen. Stii 
ic it XI t fach bl —* Sireif Stüd 
2 ö — — Vu 51.39 Wert. Rummage-Perlauf3- 
—— —* Consdale Muslins _— —— = “ — / TERN berkaufspreis preis 8Ic $3.95 gejäumte gehäkelte Bettdeden, gute | | | Griß Gomforters, ans yabrif-Kangen von 
eichte Cheeiings, | u. 2 * —— * NNILAANNR Baumtmollene geftridte Damen- | lannelette Gorwnd für Damen, Größe und Qualität, eine gute Aus | Silfoline gentadht, ınit reiner Matte 
4 Bern —— dauer⸗ Dieſer ee — * 5 Zoll breit — N : FE linterröde, grau mit farbiger Bor» |blau und rofa Streifen, ein $1.29 wahl von Muitern. Mitt- 89 | gefüllt, Gröhe 36x48 
hafte dc Cheetings, hardbreite gebleihte Mu3lin, — 75 Corte; e3ö mers ed) —W Br te, 59c Mert, Rummage Wert. Rummaae-Ver e On Een : 
gut im Wajden; — | Mholefalepreis 38c bie den nur 10 Yards an u R NT FE Verfaufspreis " j 39c fauf3preis 8 J 8Ie woch, 10 lange diejelben | Zoll, Werte bis zu $1.98, 980 
nur 12 Yard an Nard; 10 Yards an 1 29€ 1 Runden verfauft — | . * vorhalten, Stück... 


einen und; GE, Nunden; die Yard. ns INNEN Baummmellene Mnion Suits für Damen 
5 IN E Vvuuuu ie 


* ie . sa \\ N : * zum ge - mit —* ne, 1. 19 Grobe Kummage * Bargains m Blunkets 
fa 2 — HN NAHM Ih N: vößen 36 Di ert. RummagesBerfauföprei Bargatn-Bafement. 
Seide-Muſter von Reiſenden = — 9—00000000⸗* $10.95 Plaid wollegemifchte Blankets, Bröfe 66x80 Zoll, blane oder graue Plaids. 


. 3 90 Baumwollene Jerſey un Leibchen pin Hofen für Rinder, Kauft alle, die Sshr braucht, jett, denn diejer Preis ilt niedriger, 
zu eritaunlichen Erſparniſſen ST... | N iR ee 3 un 396 8 Bet, Rummagerüere ii⸗ als 2 Fabrikpreis heute beträgt, nur am Mittwoch, ſo lange ſie ee 3% 
Ce * C da find, das Paar 


Dieier lange erwartete, einmal im Rahr vorfommende eintägige Verlauf ift willfommene Klin. W EN EN 


digung für Alle, die ihm fchon früher beigewohnt haben. Dufteritüde, %, Yı, Y%ı %, 1 DE 
2 bis 1% Yard8 lang, reguläre $1.50 bis $4.50 die Yard Dualitäten, einfache und = 2 Roſtſichere Korſetts 
o ee 


velty Ceide, Auswahl, per Stüd, 


Handichuhe 1 Meine Gandies 


AA Roftjichere Korfetts, aus feinem Goutil, niedrige Büfte Mo- | u * 
Ic 19 2 c 9 & 580 9 m dell, Größen 10 bis 30, Rummage-Verkaufspreis, 97 Ben ——— | Bargain-Bafement 
‚ 19, 29e, 39c Eh la‘ | nn en C | gsamsifete-Sanbfäne für Damen, von | ra 


* sr, ORT: REHk® - ß in Neb [ 3 — beſonders guter Qualität; einige mit, ⸗ 
Feine Seideſtoffe⸗Reſter Waichitoffe, Slanelle ER ty) * — — —* Aesfener Brafered 2 * * 63 —J—— Ananas, Zitrone. Vanille, Mandel, Kirſch— 


* — Himbeer, Orange, Buttercream, Roman 
Hũb ſche Seidenſtoffe jed. Art, meiſt alle jard· Alle Reſter müſſen fort; Werte 250 bis 490 F a) Pe Rummage⸗Verkaufspreis zer Stickerei; döc Quali— Punch, Maple Cream; alle hand dipped 
vreit, 81.50 bis $3.50 Sorten, die Narb, die Yard; Eure Auswahl, die Yard, ul >) k | tät; das Paar 


. 2 22* 2 mit reichen Chocolate Bitter⸗ 
79c, 1.19, 1.95 14c & 19e GinghamsKleider für Kinder | Franz. Kid, Gapeffin- und Lambffin. | wert Coatings, — das Pfund 49€ 


Kinderfleiber aus guter Dualität Gingham, bübfch befeist, Handihuhe für Damen; einige find | Schotolade-überzugene Caramel, exquifit in 
ne Batindı 2 di Bad u = Beat — u. N te gen 2 * 6 Jahre. Rummage⸗ beſchmutzt, andere ausgebeſſert; es zxeichem Gejchmad und Qualität; 39 
lad Princeh Be A PER | — * u. ” er ** ſijche — — Ye Verkaufspreis find vorzüglide Bar- |  Ichofoladegetaucht, das Pfund. . C 
— feine, reinjeid.,, Catind, hardbreit; | meufe, 40 ° Zoll Dreß Satins 4 Overalls f. Kinder, au blauem , Baummollene Slipover Swenterd gains; das Baar Sunbeam Peppermint Candy in alfortierten 
glänzende Catind;' garantiert reinfei- breit, erauifite $5 Doll breit, moderne X a EYE Sarah oder lohfarbigem Chambray, Gr. | für Kinder, Größen 223 bis 28, — für Fallonz, das Pfund offeriert 29 
40 Boll breit, re dene Qualität; — | Satind, auß fein- Schattierungen, — Se \ ⸗ I 2 bis 6 Jahre. Rummage⸗ 77 ein 81.19 Wert, Rum⸗ 73 3 C 
guläre $4 Quali- nut „10 Yds. an 1 iter Eeide; nur 6 ihöne $4 Catins; et J J Verkaufspreis c mage⸗Verkaufspreis C Gapeikin-Handidinhe für Männer; ein | — “/—2 Ber — Feinfte * 25 
tät, die Yard, Kunden; Mb. zı Nds. d., DD. > I. d., Dd. Cpaniib Peanuts, überzogen mit reinem 
at, die Yard t en; d. zu an 1 Nd. M 6 Yb. an 10 DD Cozy Booties für Babies, aus Eiderdown gemacht, einfach 19c Sortiment von gefütter- 940 Sandh Syrup Pfund au EEE C 


2 73 1 94 3. 48 2 9 $ ih, mit blauem und rofa Befah- 39c Wert, — “ie ten und ungefütterten; re en En 29 
| faufpreid...... nee Werte bi3 zu $2.50, Paar 


Rummage Verkauf vr von Kurzwaren Rummage Verkauf von Tafel— Leine n Nummage Verkauf von Strümpfen 
| 


Pfund zu 
Bargain-Paiement. Bargain-Bafenen 


argain⸗Baſement. 
Lederne andbörſen für 24-3zöll. wachsgefüllte Kerl: 3 2 28* —*— ." 
el ee a, 1000 Dards $1.19 Eifchdamajt zu 79€ Die berühmte „Boleproof” Qualität, „Srreaulars“, 
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En a“ u ' _ beute $1.19; nicht mehr al$3 5 Nard3 werden an ernen Stunden verkauft. TEE 79€ | au etwa dem halben Preije 
vreiß. .. 69c n jolange bie Partie vorhält, die Yard zu | Holeproof Damenjtrümpfe, mercerized Lisles und Baumivolle, Sub-Stand- 


PIEIS. once... | 
N Shundwaren Cyecial . | Ausgesadte Tiihtüher — 200 aus- ‚Fancy Spiben-Scarfs — Etwa 250 | Geläumte Tiitücher — 300 Mufter | ards von der 75c Sorte; fpeziell niedriger Rummage- ae 
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hl’. ’ yLl DUUL Giro nnene sm .......... ss -..........„...s 


= ir Pins, Cuff Pins, Cuff Sinfs, Ctid ' Pins, 4 58 Zoll, münjchenswerte Muiter, RE „| fertig zum Gebraud), zu weniger 
Strumpfäalter für Tie Claivs, etc. Rummage-X E.:3. Marvel Tev- zu weniger als den heutigen Kojten | u Tu DBiNge Tania 0 mul) ae den heutigen Stofter — Runmns | 


Kinder, Ähmwarg 1.) pich = Reiniger, ve- | offeriert, folange fie rem Rummage-Berfaufs |  mage-®erfaufäpreis i F 
weiß, aſſort. Grö— Ben gul. 25c Palet — vorbalten, da3 Ctüd zu 1 39: prei3 bon 67C = 1. 59 Holeproof ſeidene Damenjteiimpfe 
| Holeproof ———— ſchwarz, grau, braun ete., full faſhioned, Irregläre 39 


hen; Seconds von 5,000 Yards Spitzen ſpegßiell, 2 250 2 ⸗ | 
6000 Yards 29% Union Keinen Eraih zu 19% | ber $2.25 Corte. Rummage-Berlaufspreis morgen 
| ni rain — — — 


de e Sorte — Odds und Ends von Waſchſpitzen⸗ Einfaſſungen Pakete zu 
R 123c 435 und Einſätzen. Valenciennes, Clunys. Tore | — — —— 
ge... I» * Filets und — — mob RR EEE | | Gebleichted Union Linen Grafh, gute abiorbierende Tualität, BIc Wert, nur 10 Yarbs an einen Kunden,  Baummollene gerippte | Spleproof Männerfoden | | Eaihmere Strümpfe für 
einige wenige Cecond3 in der Partie; 30 F Jweird zu weniger als den ——*— Fabrikkoſten verklauft — 190 Strümpfe für Knaben Babies, ſchwarz oder 
Rummage-⸗Verkaufspreis, die hard ................ a eine | | Bolcpronf BERN einige mer« | m 5 3 
ee — ſchweres Gewicht; cerized Lisle und einige Baums meiß, irreguläre der 


Shinola Schuhwichſe. Merte bi 10c, jolange Lorrat, Nard aus Cpiken, Tas | 
ihtwarz u. lohfar= | Rovi.Traten für Damen und Kinder; die Partie um. | tin, Crepe de Ehine | 
big, die 10c Sorte — —— — 2 —— und eit., 50€ und 75e , Männer-Tafhentüdjer mit Snitialen —Ein dftlicher Fabrifant verfaufte uns eine große Partie Männer in Größen bon 6 bis | |  molle; en oder zn irreqgus | befferen Qualität — 
— Büchſe 6e folange der Vorrat ausreicht, die Aus 39e —— — 29e Initial Zajchentücher, in Seconds, die regulär für 19c bi8 zu 35c verfauft werden; dabei z eine Sc | 9 — da3 läre der 40c Qualitä das Baar 
. mwabl au Austmahl.. | Menge einfache hohlgefäumte weise Tafchentüchher — tadellos, etwa 10,000, — Vorrat Et..... | Raar Baar zu... IIC C — ce! = 39c 


Spezielle Attraktionen am Mittwoch in den oberen 1 Departments 


—5 Eßgeſchirr und Glaswaren | Ausgewählte Roaſts und ſa aftige Stents | Benfter-Monteaug| Mehl, 1.89 


Auswahl von New Gent ber Golb Medal. 
Das ganze Dinnerwaren-Lager zu 10 Proz. u. 15 Proz. Rabatt Chud Koi u Round] Nib Rooft 119 Dil Dpnane FETTE | Mtmara Aufl Mila se | Yrenyatc Aufl BA 


* of Beef, das & PER: Steak, Pfd. | - geniter-Rouleaur, 3 Fuß SE — —— Pfund⸗ | Sag au 
Veber 100 Mufter, umfajiend all unfer Haviland, franzöfiidhes, engliides, Nippon- — Ni i Bei N of Veef, Bid. breit und 7 Hub lang, art —— — — — in 
Porzellan nnd die beiten Fabrifate in Amerika zu dem erwähnten Rabatt. —— — — 1 72 190 ſind in irgend einer ge— ae) | und 6 ee a lc 
Tu — * Kr | Bund < 
$2.35 das Dutend | $65 Dinner Sets, 100 ©t.; $S6 das Dubend * wünſchten Farbe erhält EZ — Brer Nabbitt Molaiics— &enmebl, Pid.-Batet.. 100 
| | Shanks of lid); : 


bi e0= | Schliff alle von beſter Green Label, Nr, 10 | „Er. wrice's Badpulver — 
lodenförmi ge Glä: ! Servi ice J 12 9» berüb mi. Theo Trauben 2 Schliff Beef, Pfund Qualität: fein Ausſchuß Kanne = = ) ’19e | 12 U nzen A üdfe 
ier (illuftriert), jchö- ; S B 5 


wire Habi land franz. Rorzelz | tem-Ware (illus ’ ; A: f & 
a a “, lan; bübide Blumen-Ent- men Er ge⸗ F honſe Steak, — Sirloin in der Partie; alle ſind an | Cl = imdor seines 145 2 Pne " Hangepfingte 
ner su — und mirfe, die Griffe mit Gold: |" Is 2 : C er garantierten Rollern aufgezogen; e3 wer- — — 45 | 
Blätter⸗Schliff, be⸗ verzierung ausgeſtattet — blaſene Waſſerglä⸗ \ Piund <teaf, Bid. den nur 6 Rouleaur an jeden Käufer ver- | 
ſtes 22 an ne3 —— das Set 49. 05 jer und hohe Shers J Navel * 09% J |} 

— das 39e 20e * Beef, Pfund. * 2 c 


Codtter dloor. |Stüd zu.. —— r Floor. 


Eier, ſtrikt 
kauft; der Preis iſt weniger als ſie heute —— — zu ga 59€ 
0c in der Fabrik Zoften; nur Mitt- ge Daher... - SE 
mwod, fo lange fie da find, Etüd | Moaſt Beef, Regierungs-Ueberſchuß, beſt 
Vierter Floor. — 2 Pfund Büchſe Siebenter Floor. .49e 


rn Extra ſpeziell 395 naptloje Velvet Rugs, 68.75 15 „Kroehler” Davenport und Davenos 


—— Ber Die Entwürfe und Farben-KHombinationen find alten orientalifchen 515,000 Derkauf von Ausitellungsmujtern 
eiſterſtücken enfnommen, und jeder Rug befigt eine Individualitãt. ichti 45 

— ' | Ein vollitändiges Lager von Mujftern zur Auswahl; 9x12 Größe in zu ſehr wichtigen Erſparniſſen 

| | \ einer Tualität, die jonjt regulär $95 Eoftet; fpeziell, morgen „Kroehler“ Davenos und Kodavs find halbjährlicd, ansgetellt in 

| ı WW R 1319 Midigan Avenue. - Wir waren erfolgreich, die ganze Frühjahrz- 

| Neine Aluminium N Neumodiſcher Treppen- Crex „De Luze“ figurierte Graß Rugs. Fußboden-Belag mit Ausſtellung anzukaufen, welche wir jetzt zu beſonderen Konzeſſionen 

‚Sonveg Sauce-Pfannen | Zeppid, ein mohlfeiler | Dieje Rugs werden die franzöfiichen Wiltons | Filgunterlage, neue fris | bon den regulären Retail-Preifen offerieren. E3 ift faum nötig, an- 


Kombination Tee- | ıit Dedel: Neine Aluminium | Sußbodenbelag, in den | der Sommer Rug-Familie genannt, die fein- | jhhe Ware, eine ſehr gute zuführen, daß dieſe Partie von beinahe 200 Stücken die beſten und 

a . | ’ ⸗ x 
leſſel und dopbelter 35 — —— | Präſerven⸗Keſſel, ohne — an | In 3* Ber ey en * ——2 — —— — Die Breite ersählen er Gelhichte 7 
Kocher, gemacht aus St. Gröke..... 1.58 | mit dicht ſchlie hendem | Stielen: — 8 lan Be ir | 2 en Bro Ehelle von Bil *4 ‚ In Tile, Barleti- und No- Da e3 Mufter find, find feine zwei Stüde gleich und feine Duplifate ‚KL 
reinem Aluminium; 5|,, Reine Aluminium | Dedel, Griff mit Eben | 4 Qt. Gröpe Ien; ferner pajiend als | und Velvet Rugs ein. Die Enttvürfe und Far-  veliy Effelten, in ber | fönnen geliefert werden, fobald dieje verkauft find, 


Dt. Steffel, 2 Ot. Ein |" atpfanne od. Sfillet, | bolz-Anopf, 2 Duat- | 6 Dt. Gröbe....1.49 | Läufer; regulär Söe die | benlombinationen find beionders geeignet x 2Hard Breite, fpeziell 


— — 7 Großze. ſpe⸗ 1 2 8 Ot. Größe....1.79 | Yard, morgen für Schla 8 bei 10 
> ur 208] Bei, su... 0IC| siell zu 29 | 10 Oi. Grke....200 Es ‚59€ 5 abe En 
⸗ J .„.... - ’ Größe morg 
Eeöfter Floor, 12 Dt. Größe... .2.45 


Tarzfararararerararefarararaftafarafaterarafeferarararer 


Es — 222 


‚Reine Aluminium 


rerarerefararararefal' 





